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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Nene Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat Juni

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Mai 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Die konſervative Partei und die
Reichsfinanzreform.

Bei der dritten Leſung des Reichshaushaltsetats hat
Herr Graf zu Limburg-Stirum in höchſt bedeutſamer Weiſe
das politiſche und finanzielle Fazit der beſchloſſenen Reichs-
finanzreform gezogen. Der konſervative Führer wies zu-
nächſt darauf hin, daß die verbündeten Regierungen den
Bedarf des Reiches auf 220 Millionen Mark geſchätzt und
wohl auch richtig geſchätzt hätten. Da jedoch nur
180 Millionen bewilligt worden ſeien, ſo ſei das finanzielle
Bedürfnis des Reiches unvollſtändig befriedigt worden. Es
frage ſich daher, ob es möglich ſein werde, in Zukunft die
fehlenden 40 Millionen durch Sparſamkeit einzuholen. Aber
die Erfahrung habe gelehrt, daß eine Wahrſcheinlichkeit
dafür nicht vorliege. Vielmehr ſeien auf zwei Seiten ſtarke
Tendenzen zur Verſchwendung und zur Vermehrung der
Geldausgaben vorhanden, nämlich einmal auf der Seite
der ſtarken Reſſorts, welche die Sparſamkeitstendenzen des
Reichsſchatzamtes überwältigten und dann im Reichstage,
indem in jeder Seſſion von den Abgeordneten ungemeſſene
und zum Teil ungerechtfertigte Forderungen geſtellt würden
im Jntereſſe der Wähler und der Wahlen.

Die verbündeten Regierungen haben wohl den Verſuch
gemacht, die Widerſtandskraft des Schatzſekretärs und der
einzelſtaatlichen Finanzminiſter zu ſtärken, indem ſie
forderten, daß die Matrikularbeiträge fixiert werden ſollten.
Das hat jedoch der Reichstag leider abgelehnt. Somit
bleibt immer die Perſönlichkeit und die Machtſtellung des
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes übrig, um dem An-
ſturm auf die Finanzen zu begegnen. Dem jetzigen Leiter
des Reichsſchatzamtes ſprach Herr Graf zu Limburg-Stirum
unter lebhaftem Beifall die Anerkennung aus, daß er einen
ſo tüchtigen, ſachlichen und ausgezeichneten Schatzſekretär
wie Herrn Freiherrn von Stengel während ſeiner lang-
jährigen politiſchen Tätigkeit nicht erlebt habe. Aber auch
ein ſolcher habe in ſich ſelbſt nicht die Kraft, den Kampf mit
den Reſſorts und dem Reichstage um die Sparſamkeit mit
Erfolg zu führen.

Das Ergebnis der Sache iſt ſo führte Herr Graf
zu Limburg-Stirum weiter aus daß die Finanzreform
gar nicht genügend durchgeführt worden iſt, und daß das
Mittel, um die Sparſamkeit durchzuführen und innerhalb
der gegebenen Mittel die Finanzen aufrecht zu erhalten,
nicht eingehalten iſt. Wir haben deshalb zu erwarten,
daß in abſehbarer Zeit dieſelben Zuſtände, denen
wir jetzt abzuhelfen geglaubt haben,
wiederkehren. Wir werden in abſehbarer Zeit ent
weder wieder mit der Anleihewirtſchaft zu tun haben, oder
wit erhöhten Matrikularbeiträgen oder mit neuen Steuern.
Vomit haben nun die verbündeten Regierungen die jetzige
Reform erkauft? Sie haben die Steuern, welche dem
Reiche durch die neue Verfaſſung gegeben werden, dir
Lerbrauchsſteuern, nicht ausgebaut. Das
ſehr ausgiebige Gebiet der Tabakſteuer und der anderen
Lerbrauchsſteuern iſt nur unvollkommen in Angriff ge
nommen.

Mittwoch, 30, Mai 1966., Geschäftsstene in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Vertgg von Otto Thiele in Halle a. S,

Aber viel bedenklicher iſt, daß die verbündeten Regie-
rungen und der Reichstag einen ſcharfen Eingriff gemacht

haben in die finanzielle Selbſtändigkeit der
Einzelſtagaten. Die ſcharfe Erhöhung der Fahrkarten-
ſteuer und der Erbſchaftsſteuer iſt ein Eingriff in Gebiete,
die den Ein z el ſtaaten zuſtehen, und dieſe Sache hat
nicht allein einen finanziellen, ſondern auch einen
politiſchen Effekt; denn mit der finanziellen
Schwächung der Einzelſtaaten iſt auch ihre politiſche Selbſt
ſtändigkeit geſchwächt und der föderative Charakter des
Reiches alteriert. Die Gefahr iſt nun die, daß, wenn wir
in die Lage kommen, in Finanznöten zu ſein, wir eine
Lage geſchaffen haben zu ferneren Eingriffen in die
Finanzen der Einzelſtaaten, Nichts iſt leichter, als in dem
jetzt gegebenen Rahmen die Fahrkartenſteuer und die Erb-
ſchaftsſteuer zu erhöhen, und bei der Abneigung, die Steuern
des Reiches auszubauen, beſteht kaum ein Zweifel, daß es ge
ſchehen wird.

Ein integrierender Beſtandteil der Finanzreform, nicht
formell, aber materiell, iſt die Aufwandsentſchädigungsvor-
lage, denn es iſt bekannt, daß die Majorität des Reichstages
die definitive Beſchlußfaſſung über die Steuervorlage erſt
in Angriff genommen hat, nachdem die Entſchädigungs-
vorlage unter Dach und Fach gebracht war. Man hat
preisgegeben die letzte Kautele gegen den
demokratiſchen Charakter des Wahlrechts,
indem man die Diäten bewilligt hat. Man hat ferner die
Ausdehnung der Fahrkarten auf ganz Deutſchland be-
willigt, indem man das Mäntelchen der Lernbegierde der
Abgeordneten umgehängt hat. Es iſt aber nur eine An-
nehmlichkeit, die man den Abgeordneten zugewendet hat,

und endlich hat man den beſcheidenen Verſuch, die Ge-
ſchäftsordnung im Jntereſſe einer kürzeren Beratung zu
reformieren, kurzerhand aufgegeben. Das Fazit der
ganzen Sache iſt nun folgendes: Auf dem
Kredit der Regierung ſteht eine unvollkommene Reform
der Finanzen mit der Wahrſcheinlichkeit eines ſpäteren
neuen Defizits und einer neuen Anleihewirtſchaft. Auf dem
Debet ſteht ein Eingriff in die Rechte der Einzelſtaaten,
eine Preisgabe der Diäten ohne Reform des Wahlrechts.

Die Mehrzahl der konſervativen Fraktion hat der
Finanzreform aus patriotiſchem Gefühl beigeſtimmt, weil
ſie es nicht über ſich gewinnen konnte, die ganze Vorlage
zum Scheitern zu bringen. Aber, wie der konſervative
Führer verſicherte, darüber iſt die Partei einig, daß durch
die Finanzreform, wie ſie jetzt beſchloſſen und vom Bundes-
rate akzeptiert worden iſt, der Schwerpunkt der politiſchen
Gewalt zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem
Reichstage eine verhängnisvolle Verſchiebung nach der Seite

des Parlaments erfahren hat. Jn hohen Regierungs-
kreiſen ſoll man von dem Abſchluß der Reichsfinanzreform
ſehr befriedigt ſein; es wäre zu wünſchen, daß nicht dieſer
Befriedigung ein allzu bitteres Ende nachkommen möchte.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 29. Mai.

Das Reich und Preußen.
Die ſozialdemokratiſche und auch ein Teil der ſüd-

deutſchen freiſinnig- demokratiſchen Preſſe gefällt ſich in
tönenden Tiraden gegen die konſervative Partei, die ſonſt
bei jeder Gelegenheit gegen Eingriffe des Reiches in die
Verhältniſſe der Einzelſtaaten mit dem Tone der höchſten
ſittlichen Entrüſtung Front gemacht habe, am Freitag aber
durch den konſervativen Abgeordneten von Oldenburg-
Januſchau dieſen Standpunkt völlig verlaſſen und ſich als
Lehrmeiſterin der Bundesſtaaten aufzuſpielen verſucht habe.
Die „Freiſinnige Zeitung“ meint, wenn die Konſervativen
in der Kompetenzfrage zwiſchen Reich und Bundesſtaaten
einen grundſätzlichen Standpunkt einnähmen, ſo müßten
ſie doch die Rede des Abg. v. Oldenburg einmütig ver-
leugnen. Das iſt echt freiſinnige Logik und klingt unge-
fähr ſo, wie die Behauptung des Abg. Bernſtein, der wört-
lich im Reichstage ſagte: „Die politiſche Polizei iſt ſchuld
an dem Exzeſſe

Selbſtverſtändlich iſt die konſervative Partei eine grund-
ſätzliche Hüterin aller Rechte der Einzelſtaaten, und auch
der Abg. v. Oldenburg-Januſchau iſt in dieſer Auffaſſung
über den Zweifel der „Freiſinnigen Zeitung“ erhaben.
Denn nicht nur hat er am Freitage dem Empfinden ſehr
weiter patriotiſch denkender Kreiſe Ausdruck gegeben, als er
die liberaliſierenden Neigungen mancher ſüddeutſchen Regie-

rungen als eine ſchwere Gefahr für die Zukunft des Reiches
bezeichnete, ſondern es war ſein gutes verfaſſungsmäßiges
Recht, daß er die Einzelſtaaten daran ermahnte, bei Aus-
übung der ihnen verfaſſungsmäßig zuſtehenden Befugniſſe,
insbeſondere bei Maßnahmen, deren politiſche Wirkung
über die Grenzen des eigenen Landes hinaus-
reichen, ſich der Rückſicht auf das Geſamtwohl
des Reiches bewußt zu bleiben. Es braucht gar
nicht auseinandergeſetzt zu werden, wie ſehr dies namentlich
bei den Wahlrechtsfragen gilt und wie ſehr die kritiſierten
ſüddeutſchen Regierungen durch ihre ſchwächliche Nach-
giebigkeit gegen demokratiſche Tendenzen das Geſamtwohl
des Reiches gefährden. Die ſcharfe Form, in der der
bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte dem konſervativen
Redner gegenüber die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten in
der Regelung der ihnen verfaſſungsmäßig zuſtehenden An-
gelegenheiten verteidigen zu ſollen glaubte, war daher ebenſo
unberechtigt, wie die ſachliche Ausführungen des Herrn
Bundesratsbevollmächtigten ſelbſt.

Es muß aber endlich einmal offen ausgeſprochen
werden, was aus Anlaß der Hamburger Wahlrechtsreform
an dieſer Stelle bereits betont iſt, daß die Verjüngung des
deutſchen Geiſtes auch in dieſer innerlichſten politiſchen Auf
gabe unſerer Tage von Preußen und dem beſonnenen nord
deutſchen Geiſte kommen muß, wie dieſer ja auch der
Bannerträger der Einigung des deutſchen Vaterlandes ge
weſen iſt. Gerade im Gedenkjahre von Jena ſollte man ſich
deſſen bewußt bleiben, daß dieſer preußiſche Geiſt es war,
aus dem zu Deutſchlands Heile vor hundert Jahren die
Wiedergeburt des deutſchen Lebens ſich vollziehen konnte,
daß er es war, der von Olmütz bis über Königgrätz und
Sedan zu der äußeren Feſtigung unſeres Vaterlandes ge-
führt hat, und daß von ihm ſicher und zweifellos auch die
jetzt dringend vom Volke erſehnte Wiedergeburt und die
Feſtigung unſeres innerpolitiſchen Lebens erfolgen wird.
Wenn Süddeutſchland es für ſeine Aufgabe erachtet, dieſer
tapferen inneren Gegenwehr preußiſchen Weſens ſpöttiſch,
höhnend und überlegen gegenüberzuſtehen, ſo können wir
es nicht daran hindern. Aber das iſt unſer Recht, aus-
zuſprechen, wie wenig uns dieſe Haltung imponiert.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die dritte Leſung des Etats fort.

Nachdem am Sonnabend das ſelbſtändige Reichskolonialamt abgelehnt
war, beantragte jetzt Abg. Gröber (Zentr.), das Kolonialamt mit
einem Direktor an der Spitze wie bisher dem Auswärtigen Amte zu
unterſtellen. Abg. Baſſermann (nl.) teilte mit, ſeine Freunde
würden ſich der Abſtimmung enthalten, da ſie die Verantwortung für
die Fortdauer des bisherigen Zuſtandes nicht übernehmen können. Abg.
Dr. Spahn (Zentr.) befürwortete den Antrag Gröber. Staatsſekretär
Graf Poſadowsky führte aus, die Zurückziehung der Truppen
fei von dem Bau der Bahn bis Keetmanshoop nicht abhängig gemacht
worden. Durch die Abſtimmung vom Sonnabend ſei die Ueberzeugung
des Reichskanzlers von derNotwendigkeit eines ſelbſtändigen Reichskolonial-
amts nicht erſchüttert worden. Die Stellung desAbg. Baſſermann(nl.)
machte ſich Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) zu eigen, ebenſo
Abg. v. Tiedemann (Rp.) und Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.),
während Abg. Schrader (frſ. Vp.) dem Zentrumsantrage zuſtimmte.
Der Antrag wurde ſchließlich mit 117 gegen 64 Stimmen bei 91
Stimmenthaltungen angenommen. Der Reſt des Etats wurde nach
längerer Erörterung nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung genehmigt,
der Etat im ganzen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ange-
nommen. Nachdem Staatsſekretär Graf Poſadowskhy die Aller-
höchſte Botſchaft auf Vertagung des Reichstages verleſen
hatte, vereinte ſich das Haus, während die äußerſte Linke den Saal
verließ, wie üblich zu einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag zunächſt die

bei Verfaſſungsänderungen vorgeſchriebene nochmalige Abſtimmung
(ſogenannte vierte Leſung) über den Entwurf auf Abänderung des
Art. 26 und Aufhebung des Art. 112 der Verfaſſung. Der Entwurf,
der die Verfaſſung mit der neuen Schulunterhaltungsvorlage in Ein-
klang bringt, wurde angenommen. Die Ermächtigung zur ſtrafrecht-
lichen Verfolgung eines Redakteurs wegen Beleidigung des Abgeordneten-
hauſes wurde wie üblich verſagt. Dabei gab jedoch Frhr. v. Erffa
(konſ.) zu bedenken, ob gegenüber der von der Sozialdemokratie
betriebenen ſyſtematiſchen Hetze gegen das Abgeordnetenhaus ſich die
bisherige Praxis dauernd werde aufrechterhalten laſſen. Hauptgegen
ſtand war die dritte Leſung des Schulunterhaltungsgeſetzes. Jn der
allgemeinen Beſprechung betonten die Abgg. Dr. v. Heydebrand
(konſ.), Dr. Wir cinehe ß (nl.) und Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) durch
gegenſeitige Konzeſſionen ſei ein Entwurf zuſtande gekommen, der zwar
nicht in allen Punkten befriedige, aber doch einen erheblichen Fort
ſchritt, namentlich in der Verteilung der Volksſchullaſten bringe. Abg.
Dr. Porſch (Ztr.) bemerkte, ſeine Partei werde ſich an der
Schlußabſtimmung nicht beteiligen. Ablehnend äußerten ſich nur die
Freiſinnigen und Polen. Nachdem noch der hartumſtrittene S 40 (die
Berufung der Rektoren) durch einen Kompromißantrag eine neue
Geſtalt erhalten hatte, wurde die Vorlage endgiltig angenommen.
Für die damit geleiſtete Arbeit ſprach Miniſter Studt im Namen
der Staatsregierung dem Hauſe Dank aus. Dienstag 11 Uhr:
Antrag wegen der EingriffederReichsgeſetzgebung
in das Verfaſſungsrecht der Einzelſtaaten.

Das Herrenhaus überwies die Petition des erſten Bürger-
meiſters von Höchſt a. M., Palleske, um Errichtung eines Vororts-
verkehrs nach dem Muſter von Berlin auch für andere preußiſche Groß
ſtädte der Regierung als Material und nahm ſodann den Geſetzentwurf
betr. die Bewilligung von weiteren Staatsmitteln zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſevon Arbeitern, die in ſtaatlichen
Betrieben angeſtellt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten an.
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ferner den Geſetzentwurf betr. den Erwerb des r re
werkes der Gewerkſchaft Hercynig durch den Staat,
ſowie den Geſetzentwurf gegen die Verunſtaltung von Straßen und
Plätzen in geſchloſſenen Ortſchaften. Jm Laufe der Debatte erklärte
Miniſter v. Podbielski, die Beſchaffung von Fleiſch habe
ſich ſo entwickelt, wie er es ſeinerzeit vermutet habe. Die Preiſe ſeien
jetzt ringsherum höher als im Jnlande. Es würden nur noch wenige
Wochen vergehen, bis die heimiſche Landwirtſchaft nach dem Auslande
exportieren könne.

Das Reichskolonialamt iſt vom Reichstage, wie wir
mitgeteilt haben, in dritter Leſung leider mit 142 gegen
119 Stimmen abgelehnt worden. Der zuſtimmende Be-
ſchluß, der in der zweiten Beratung mit einer allerdings
ſchwachen Mehrheit gefaßt worden war, iſt alſo bedauerlicher-
weiſe umgeſtoßen. Man wird im Lande dieſes Ergebnis
nicht verſtehen; denn leugnen läßt es ſich nicht, daß die
Bildung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes ein dringendes
Bedürfnis iſt. Es handelt ſich nicht bloß darum, den
Staatsſekretär des Aeußeren zu entlaſten, ſondern für
unſeren Kolonialbeſitz erſprießlichere Entwickelungs-
möglichkeiten zu ſchaffen. Der jetzige Zuſtand iſt eine Halb
heit, der nicht von Dauer ſein kann. Unter dieſer Halbheit
hat unſer ganzes Kolonialweſen lange genug gelitten. Daß
die Zentrumspartei ſich nicht dazu entſchließen konnte, hier
Wandel zu ſchaffen, wird allenthalben peinliche Ueber-
raſchung hervorrufen.

Die neuen Eiſenbahnfahrkarten. Die am Sonnabend
herausgegebenen Amtsblätter der Königlichen Eiſenbaha-
direktionen enthalten die offizielle Mitteilung an die be
teiligten Dienſtſtellen, daß die Erhebung der Fahr
kartenſteuer am 1. Auguſt d. J. beginnt. Von
dieſem Tage an wird alſo für jeden zur Ausgabe kommenden
Fahrausweis erſter, zweiter und dritter Wagenklaſſe, deſſen
Preis 60 Pfennige und mehr beträgt, die Steuer nach den
bekannten, vom Reichstage beſchloſſenen und vom Bundes
rate genehmigten Sätzen erhoben. Die Steuer wird in
den tarifmäßigen Fahrpreis eingerechnet, ſo daß auf den
Fahrkarten Fahrpreis und Steuer in einem Betrage er-
ſcheinen. Jnfolgedeſſen werden, wie die amtliche Mitteilung
weiter beſagt, zunächſt alle Fahrkarten Edmonſonſcher Form
erſter bis dritter Wagenklaſſe des Staatsbahnverkehrs und
der direkten deutſchen Verkehre, ſoweit ihr tarifmäßiger
Preis 60 Pfennige und mehr beträgt, bis zum 1. Auguſt
dieſes Jahres neu gedruckt. Die einzelnen Dienſtſtellen ſind
angewieſen worden, die neuen Fahrkarten bei der Fahr-
kartenverwaltung anzufordern. Dabei ſoll der Bedarf für
die Zeit vom 1. Auguſt d. J. bis 1. April 1907 bemeſſen
werden. Dieſer Endtermin iſt offenbar mit Rückſicht auf
die Perſonentarifreform gewählt worden, deren Jnkraft-
treten für den 1. April 1907 in Ausſicht genommen iſt.

Aus der konſervativen Partei. Der geſchäftsführende
Ausſchuß des konſervativen Parteivorſtandes hat in ſeiner
am 25. d. M. ſtattgefundenen Sitzung beſchloſſen, auf
Freitag, den 30. November d. J., vormittags 11 Uhr im
großen Saale des Architektenhauſes zu Berlin eine Dele-
giertenver ſammlung der konſervativen
Partei einzuberufen. Für die Tagesordnung ſind vor-
läufig folgende Punkte in Ausſicht genommen: 1. Politiſche
Lage; 2. Wirtſchaftspolitik; 3. Sozialpolitik. Vorſchläge
zur Tagesordnung aus Parteikreiſen werden von dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſe in Erwägung gezogen werden.
Sie ſind bis ſpäteſtens Mitte September an das Bureau des
Hauptvereins der deutſchen Konſervativen (Berlin W.
Köthenerſtr. 3) einzuſenden. Weitere Mitteilungen werden
rechtzeitig erfolgen.

Zu den preußiſchen Landtagswahlrechts-Entwürfen.
Die beiden Entwürfe behufs Sicherung des preußiſchen
Landtagswahlrechtes ſind vom Herrenhauſe gemäß dem
Vorſchlage ſeiner Kommiſſion in der vom Abgeordneten-
hauſe beſchloſſenen Faſſung mit großer Mehrheit ange-
nommen worden. Bei der Beſprechung der Frage kam
auch ein Theoretiker zu Worte, über deſſen Darlegungen
das offizielle Organ des Hauptvereins der deutſchen Konſer-
vativen folgendermaßen klagt: „Es iſt charakteriſtiſch, daß
Profeſſor Dr. Löning die heutige Zeit, in welcher die
Sozialdemokratie ſogar durch Anzettelung von Straßen-
demonſtrationen und Drohungen mit Maſſenſtreik gegen
das Dreiklaſſenwahlrecht anſtürmt, für angemeſſen erachtet
hat, eine durchgreifende Wahlreform in demokratiſchem
Sinne zu fordern. Die ſozialdemokratiſche Preſſe greift
denn auch kräftig zu, um dieſes „wiſſenſchaftliche“ Gutachten
über die Ungerechtigkeit des preußiſchen Wahlſyſtems für
ihre Umſturzzwecke auszunutzen. Ein anderer Gelehrter,
Profeſſor Dr. Dernburg, hat dagegen mit Recht darauf
hingewieſen, daß das preußiſche Abgeordnetenhaus, wie es
aus dem angeblich ſo ſchlechten Wahlrechte hervorgegangen
iſt, noch immer ſich als einen feſten Grundpfeiler unſerer
Monarchie bewährt und in ſchwierigen Zeiten um unſer
Vaterland verdient gemacht hat. Uebrigens wurden die
theoretiſchen Betrachtungen des Profeſſors Löning über
unſer ungerechtes Wahlrecht von Dr. Graf York von Warten-
burg durch die kurze, aber ſchlagende Bemerkung ad
absurdum geführt, daß ſolche Erörterungen
praktiſchen Wert nicht hätten, wenn man
nicht Mittel und Wege zur Beſſerung anzu-
geben vermöge. Zu ſolchen Angaben ſind jedoch die
gelehrten Theoretiker meiſt unfähig, und die „praktiſchen“
Konſequenzen ziehen dann die Bebel und „Genoſſen“.“

Die Kanalgarantien. Dem Abgeordnetenhauſe
iſt eine Denkſchrift betreffend die Uebernahme der in dem
Waſſerſtraßen- Geſetze vom 1. April 1905 geforderten
Verpflichtungen zugegangen. Bekanntlich müſſen, falls die Kanäle
zur Ausführung gelangen ſollen, die Garantien bis zum 1. Juli
dieſes Jahres von allen Jntereſſenten geleiſtet werden. Die
Staatsregierung iſt mit den Beteiligten in Verhandlungen ge
treten, die in allen Fällen zur Uebernahme der geſetzlich geforderten
Verpflichtungen geführt haben. Mit ſämtlichen in Betracht
kommenden Bauten kann daher alsbald begonnen werden. Die
Denkſchrift enthält die Verhandlungen mit den beteiligten
Provinzen uſw.

Se. Maj. der Kaiſer hat, wie nachträglich bekannt
wird, auch dem Jnfanterie- Regiment „Hamburg“ einen
Zypreſſenzweig mit einem Gruße zugehen laſſen, nachdem
der Monarch, wie wir kürzlich mitteilten, einen ſolchen
Zweig bereits dem Hamburger Bürgermeiſter Dr. Burchard
überſandt hatte. Beide Zweige hat der Kaiſer am 17. d. M.

dem Wege von Metz nach Urville von der Hecke gepflückt,die 208 e Kalomdes exxichtete Denkmal für die im Feld

zuge 1870/71 gefallenen Sechsundſiebziger umgibt. Der
Kommandeur des Regiments „Hamburg“ gab den Offizieren
und Mannſchaften von dem Kaiſerlichen Huldbeweiſe in
einer Anſprache Kenntnis.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird ſich im
Laufe des Monats Juli nach Swinemünde begeben, um
den dort um dieſe Zeit ſtattfindenden großen Schießübungen
beizuwohnen; er wird aus dieſem Anlaſſe etwa vier Tage
in der Hafenſtadt Aufenthalt nehmen. Wie verlautet,
beabſichtigt Prinz Eitel Friedrich, im oldenburgiſchen
Fürſtentum Lübeck einen Landſitz zu erwerben. Es
ſollen bereits Kaufverhandlungen ſchweben mit den Be
ſitzern von Haus Gronenberg und Hof Gronenberg
bei Eutin. Der idylliſche Beſitz liegt in der Nähe der Oſt-
ſee zwiſchen Haffkrug und Scharbeutz.

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſteuern hat im
Monat Avril 68,2 Millionen Mark oder nahezu 5 Mill. Mark mehr
als im gleichen Monat des Vorjahres betragen. An dem Mehr
beteiligten ſich die Zölle mit rund 1 Mill. Mark. Die Zuckerſteuer
brachte 3,3 Mill. Mark über den AprilErtrag des Vorjahres auf.
Kleinere Mehreinnahmen fielen auf die Salzſteuer, die Bvrannt
weinverbrauchsabgabe und die Brauſteuer. Was die weiteren
Einnahmequellen angeht, über die bereits Nachweiſe vorliegen, ſo
verzeichnet die Reichsſtempelabgabe eine Einnahme von
4,7 Mill. Mark. Auf die Börſenſteuer entfielen davon
4,3 Mill. Mark oder 0,3 Mill. Mark weniger als im April 1905.
Die Poſt und Telegraphenverwaltung hatte eine Einnahme von
49,5 Millionen oder 2,8 Mill. Mark mehr und die Reichseiſenbahn
verwaltung eine ſolche von 9,3 Mill. Mark oder 0,7 Mill. Mark
mehr als im gleichen Monat des Vorjahres.

Deutſcher Veterinärrat. Der Deutſche Veterinärrat, in dem
ſämtliche tierärztliche Vereine Deutſchlands zuſammengeſchloſſen
ſind, hält ſeine zehnte Plenarverſammlung vom 8. bis 10. Juni
in Breslau ab. Namentlich ſollen die Erfahrungen beſprochen
werden, die mit der Handhabung des ReichsFleiſchbeſchau Geſetzes
in allen Teilen Deutſchlands gemacht worden ſind, außerdem auch
die Notwendigkeit der Verleihung des Promotionsrechtes an die
Tierärztlichen Hochſchulen.

Eine ſonderbare Geſchichte. Durch geheim gefaßten Beſchluß
des Magiſtrats zu Fürth wurde kürzlich, wie die „Frkf. Ztg.“
ſchreibt, der frühere Rechtsanwalt Dr. Frank wegen angeblicher
Gemeingefährlichkeit vom Frühſtückstiſche weg in die Jrrenanſtalt
Erlangen gebracht, woſelbſt er nunmehr feſtgehalten wird. Nach
träglich wurde bekannt, daß der erwähnte Beſchluß mit neun gegen
neun Stimmen durch Stichentſcheid zuſtande kam. Es wurden
auch die Namen genannt. Da niemand geplaudert haben will,
hat nunmehr der Magiſtrat beſchloſſen, bei der Kreisregierung
gegen ſeine Mitglieder die Disziplinarunterſuchung wegen Ver-
letzung des Amtsgeheimniſſes zu beantragen.

Eine Zweigſtelle des deutſchen Konſulats in San Francisco.
Etwa in der Mitte des nicht abgebrannten Teiles von San
Francisco, in der Poſt Street 1924, dicht neben dem einſt
weiligen Rathauſe, iſt ſeit dem Anfange dieſes Monats eine
Zweigſtelle des deutſchen Konſulats eingerichtet
worden. Sie iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ bekannt gibt, der
Leitung des Vizekonſuls Lohan unterſtellt, dem zwei Kanzlei
beamte zur Verfügung ſtehen. Das Hauptbureau des deutſchen
Konſulats befindet ſich indes, wie ſchon mitgeteilt, ſeit dem Erd-
beben in Oakland, Clay Street 958, und iſt ebenſo wie die
Zweigſtelle in San Francisco durch eine deutſche Flagge kenntlich
gemacht. Das Nebenamt in San Francisco arbeitet ſelbſtändig
als Seemannsamt und erledigt Schiffs, Zoll- und Ein-
wanderungsſachen, ſowie Anträge auf Legaliſationen, Be
ſcheinigungen, Gewährung von Unterſtützung und Erteilung von
Auskünften. Bei den Ermittelungen nach dem Verbleib von Per-
ſoen arbeiten das Haupt und Nebenamt gemeinſam nach einem
vereinbarten Plane. Durch die Zeitungen ſind die Deutſchen auf
gefordert worden, ihre Adreſſen bei dem Konſulat anzugeben, was
ſchon in zahlreichen Fällen geſchehen iſt. Es empfiehlt ſich, etwaige
Anfragen an das Hauptamt in Oakland zu richten.

Der Verband der deutſchen Beamtenvereine
hat in Altona unter Beteilgnug von etwa 200 Delegierten
aus ganz Deutſchland ſeinen 16. Verbandstag abgehalten.
Den Vorſitz führte an Stelle des verhinderten Unterſtaatsſekretärs
Wermuth der Geh. Rechnungsrat Recke- Berlin. Nach den
üblichen Begrüßungsreden erſtattete Regierungsrat Schultze den
Jahresbericht, aus dem hervorging, daß die Zahl der dem Verbande
angehörenden Vereine auf über 200, die der Mitglieder auf über
160 000 geſtiegen iſt. Hierauf wandte man ſich der Hinter
bliebenenfürſorge zu. Da ſich aber mit dieſer Frage
bereits der vorjährige Verbandstag befaßt hatte, ſo konnte man ſich
diesmal mit einer kurzen Erörterung über die hier geleiſtete Arbeit
beſchränken. Es wurde konſtatiert, daß dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe ein Antrag Eckert zugegangen ſei, der die Regierung
erſuche, die Verbeſſerungen der Militärpenſionsgeſetze den preußi-
ſchen Staatsbeamten zuzuwenden und eine Neuregelierung der
geſamten Witwen und Waiſenverſorgung der preußiſchen Staats
beamten vorzunehmen. Mit dieſem Antrage wurde die Angelegen-
heit als erledigt erklärt. Die Anregung des Vereins Ratzeburg,
ein Erholungsheim für die Staatsbeamten zu errichten,
wie ein ſolches für die Kommunalbeamten in Kreuznach bereits
beſtehe, wurde bis zur nächſten Generalverſammlung vertagt. Die
Delegierten des Wirtſchaftsvereins Berlin berichteten über die
Ferienkolonien, die ſie für die Kinder ihrer Mitglieder
eingerichtet haben. Sie haben in Doſſen in Oldenburg ein eigenes
Heim erworben, das aber nur im Juli benutzt würde und für die
andere Zeit des Jahres anderen Vereinen auch zur Verfügung
ſtände. Nachdem darauf Köln zum Orte der nächſten Tagung
gewählt worden war, wurden die Verhandlungen geſchloſſen.
Jnm Anſchluß an den Verbandstag fand die Hauptverſammlung
der Spar- und Darlehnskaſſe ſtatt. Der vom Kaſſierer
erſtattete 13. Geſchäftsbericht ergibt, daß 6 377 807 Mark mehr
geſpart als ausgeliehen ſind. Die Spareinlagen für jedes ſparende
Mitglied betrugen durchſchnittlich 340 Mark. Die Darlehen ſind
gegen das Vorjahr um 21 822 Mark geſtiegen, der Umſatz beträgt
8 050 924 Mark. Der Kaſſenbericht wurde genehmigt, worauf
ſich an dieſe Verſammlung die Hauptverſammlung der Hinter-
bliebenen- und Penfſionsverſicherungs anſtalt
anſchloß. Hier erſtattete Geh. Regierungsrat Dr. Beckmann den
Jahres und Kaſſenbericht. Die Anſtalt hatte einen Reingewinn
von 7182 Mark, der Kaſſenumſatz betrug 8 050 924 Mark, die
Jahresrechnung ſchließt mit 5 508 782 Mark ab. Auch hier fand
der Bericht die Genehmigung der Verſammlung. Als Rechnungs-
ausſchuß wurden die Vereine in Magdeburg, Frankfurt a. O. und
Stettin wiedergewählt,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Spitze der Kriſis.Die geſamte Oeffentlichkeit Oeſterreichs ohne Unterſchied der
Partei und der Nationalität iſt eines Sinnes mit dem Prinzen
Hohenlohe, daß er angeſichts der Entſcheidung des Monarchen
zu Gunſten Ungarns in der Zolltariffrage ſeine Demiſſion gegeben
hat, indem er auf ſeinem Standpunkte unerſchütterlich verharrte,
daß die Ausgleichs nur als ein Ganzes behandelt werden
dürfe und daß die öſterreichiſche Regierung niemals zum Heraus
greifen eines Teiles dieſer ganzen Materie ihre Zuſtimmung geben
dürfe. Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es für undenkbar,
daß angeſichts der herrſchenden Stimmung ein Miniſter es wagen
könnte, mit dem von Hohenlohe abgelehnten Zugeſtändnis an

die Sitzung vertagt.

Ungarn vor das Haus zu treten. Die innere Lage iſt eine der
kritiſchſten, in der Oeſterreich ſich je befunden, Der Kaiſer empfing

eine Reihe hervorragender politiſcher Perſönlichkeiten, darunter
Körber und den Führer der Rechten im Herrenhaus Grafen
Schönborn. Beide lehnten die Uebernahme des Kabinetts ab.
Wahrſcheinlich wird der Statthalter von Böhmen dem neuen
Kabinett ſeinen Namen geben.

Rußland.
Duma.Die Montags Sitzung wurde um 2 Uhr 25 Minuten nach

mittags eröffnet. Der Präſident berichtete über einen Antrag von
78 Mitgliedern betreffend Einſetzung einer Sonder Kommiſſion
zur Erwägung ungeſetzmäßiger Vorgänge in der Verwaltung, damit
Maßnahmen gegen ſolche Vorgänge getroffen werden. Das Haus
beſchloß, die Kommiſſion, die mit der Ausarbeitung des Reglements
für die Duma beſchäftigt iſt, mit dieſer Frage zu betrauen und
ging alsdann zu Wahlprüfungen über.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beriet das Haus den Geſetz
eniwurf über die Unverletzlichkeit der Perſon. Zahl-
reiche Redner ſprachen ſich gegen das Willkürſyſtem aus, unter dem
das geſamte Rußland leide. Graf Heyden ſchlägt einen Zuſatz
antrag vor, der die Verantwortlichkeit der Richter feſtſetzt, die unter
den gegenwärtigen Umſtänden ſich von der Unparteilichkeit ent
fernen. Der Juſtizminiſter ſagt, die Unverletzlichkeit der Perſon
berühre noch andere Fragen. Die geſetzliche Freiheit ſolle durch
die Rechtspflege geſichert werden und hierzu bedürfe es der Um-
geſtaltung der lokalen Juſtiz. Entwürfe in dieſem Sinne ſeien
von dem Juſtizminiſter ſchon vorbereitet worden und würden der
Duma vorgelegt werden. Die baltiſchen Abgeordneten machten
darauf nähere Angaben über den Ausnahmezuſtand, unter dem
die baltiſchen Kreiſe zu leiden hätten. Die Duma nahm einen
Antrag an, eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu wählen, um
den Geſetzentwurf über die Unverletzlichkeit der Perſon zu prüfen.
Der Präſident verlas ſodann einen von 111 Mitgliedern unter
zeichneten Antrag betreffend die allgemeine Reform der
Verwaltung auf der Grundlage: Alle Staatsangehörigen
beiderlei Geſchlechts ſind vor dem Geſetze gleich. Der Entwurf
ſchlägt die Abſchaffung aller Unterſcheidungen nach Geſellſchafts
klaſſen, Nationalitäten, Religionen und Geſchlechtern vor. (Lang-
anhaltender Beifall.) Alsdann beſchloß das Haus, an den
Miniſter des Jnnern eine Jnterpellation betreffend die
Hungersnot zu richten. Das Haus ging ſodann zur Be
ratung der Agrarfrage über. Mehrere Redner verbreiteten
ſich über die Wichtigkeit des Gegenſtandes und erhoben Einſpruch
gegen den Vorſchlag, die Beratung dieſer Frage auszuſetzen. Pro-
feſſor Petrajitzki ſchlug vor, eine Kommiſſion von 88 Mitgliedern
zur Vorberatung der Frage zu wählen. Um 834 Uhr abends wurde

Spanien.

Die Hochzeit des Königs.
Am Montag morgen fuhren 216 mit Blumen und Flaggen

geſchmückte Motorwagen von Madrid nach dem Jagdpſchloſſe El
Pardo zur Begrüßung der zukünftigen ſpaniſchen Königin. Auch
die königliche Familie hatte ſich dorthin begeben. Der Ausſchuß
beider Kammern wird die Prinzeſſin am Dienstag begrüßen. Auf
El Pardo findet an demſelben Tage eine TheaterVorſtellung ſtatt,
der nur Fürſtlichkeiten beiwohnen.

Großbritannien.
Das Unterrichts geſetz.

Das Unterhaus hat nach viertägiger Debatte den erſten Artikel
des Unterrichtsgeſetzes mit 365 gegen 162 Stimmen angenommen.
Ein von Chamberlain eingebrachter Ergänzungsantrag, wonach An
gehörige aller religiöſen Gemeinſchaften zu den Schulen Zutritt
haben ſollen, wurde mit 366 gegen 172 Stimmen abgelehnt,
während ein anderer Antrag, der die Verweltlichung des Unter
richts vorſah, mit 477 gegen 63 Stimmen abgelehnt wurde.

China.

Die Frage der Zollverwaltung.
Die „Times meldet aus Peking: Nach Ablauf der Friſt von

acht Tagen hat der Waiwupu mit Verſpätung die zweite Note der
britiſchen Regierung in Sachen der Zollverwaltung beantwortet.
Die Antwort iſt wiederum ausweichend und ungenügend und kann
nicht angenommen werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Sanitätskorps. Bindſeil, Unterarzt beim Jnf. Regt. 96,
zum Jnf.Regt. 78 verſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle a. S. Dem Vernehmen

nach hat der a. o. Profeſſor Dr. med. Ernſt Ziemke in
Halle a. S. die Berufung auf das durch den diesjährigen
Staatshaushaltsetat neu begründete Extraordinariat für
gerichtliche Medizin an der Kieler Univerſität ange-
nommen. Prof. Ziemke iſt zugleich Landgerichtsarzt für
den Stadtkreis Halle.

che, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Dr. phil. Rudolf
Schenck, Privatdozent für Chemie und Abteilungsvorſteher am
chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Marburg, den Ruf als etats
mäßiger Profeſſor für phyſikaliſche Chemie an der techniſchen Hochſchule
zu Aachen angenommen. Der Titel und Rang als Geheimer Rat
iſt dem ordentlichen Profeſſor der Botanik und Direktor des botaniſchen
IJnſtituts und Gartens an der Leipziger Univerſität, Geh. Hofrat
Dr. phil., rer. nat. med. et sc. Wilhelm Pfeffer verliehen worden.
Geheimrat Pfeffer ſteht im 62. Lebensjahre und wirkt ſeit 35 Jahren
als akademiſcher Lehrer er iſt am 9. März 1845 zu Grebenſtein bei
Kaſſel geboren. Aus Straßburg i. Elſ. wird uns geſchrieben
Als Nachfolger des mit dem 1. April 1906 in den Ruheſtand ge-
tretenen Profeſſors Dr. Theodor Nöldeke iſt der a. o. Profeſſor an der
Univerſität Princeton (New-Jerſey) in Amerika Dr. Enno
Littmann zum ordentlichen Profeſſor für ſemitiſche Philologie an
der Univerſität Straßburg i. Elſ. ernannt worden. Anſtelle des
bisherigen Lektors Wilfried Wells, der Oſtern d. Js. einer Berufung nach
München folgte, iſt Bachelow of Arts Arthur Rowland Skemp (aus
Mancheſter) zum Lektor der engliſchen Sprache an der Straßburger
Univerſität berufen worden. Profeſſor Dr. Friedrich v. Reckling-
hauſens Verſetzung in den Ruheſtand wird jetzt amtlich beſtätigt.
Der Senior der Straßburger mediziniſchen Fakultät legt mit
1. Oktober die Profeſſur der Pathologie nieder, die er ſeit der Grün-
dung der reichsländiſchen Hochſchule verwaltete. Jn Tübingen
iſt am 25. ds. der Botaniker ord. Honorarprofeſſor a. D. an der
dortigen Univerſität, Dr. Friedrich Hegelmaier im Alter
von 72 Jahren geſtorben. Dem Privatdozenten für Chemie
am pathologiſchen Inſtitut der Berliner Univerſität, Dr. phil. Karl
Neuberg iſt der Profeſſor-Titel verliehen worden. Zum Nach
folger des verſtorbenen Profeſſors Dr. H. Schuſter und ordentlichen
Profeſſor des deutſchen Rechtes und der öſterreichiſchen Reichsgeſchichte
an der Prager deutſchen Univerſität, iſt der a. o. Profeſſor daſelbſt
Dr. jur. Adolf Zych a auserſehen. Der Reichsrats und Landtags
abgeordnete, Hofrat Profeſſor Dr. jur. Guſtav Marchet, Ordinarius
der Verwaltungs und Rechtslehre an der Hochſchule für Bodenkultur
in Wien und d. z. Rector Magnißeus dieſer Hochſchule, vollendet am
29., ds. das 60. Lebensjahr. Der bisherige Privatdozent Profeſſor
Dr. phil. Paul Gruner in Bern iſt zum g. o. Profeſſor für Phyſik
an der Basler Univerſität ernannt worden.

W. Coburg, 28. Mai. Jm Bahnhofshotel zu Coburg fand
eſtern eine Verſammlung deutſcher Profeſſoren, welche mediziniſche
ehrſtühle inne haben, ſtatt. Den Vorſitz führte Profeſſor

Dr. PhiilppsJena. Die Verhandlungen waren vertraulicher
Natur.

z. Altertumskunde. Jn einer Höhle des Gelſtertales bei
Witzen hauſen wurden bei Nachgrabungen durch Muſeumsdirektor
Böhlau (Kaſſel) und Kolonialſchüldirektor Fabarius (Wigtzen
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der rechtsrheiniſchen Vororte Kalk,

hauſen) menſchliche Schädel gefunden, deren eigenartige Form
zuf die ältere Steinzeit, alſo auf ein Alter von etwa 10 000 Jahren
pinweiſt. Die außerordentlich bedeutſamen Funde werden dem könig-
lichen Muſeum zu Kaſſel überwieſen.

Vermiſchtes.
Die Feſtlichkeiten auläßlich der Einweihung des Simplontunnels

nahmen am 28. Mai mit einer Feier in Lauſanne ihren Anfang.
Um 4 Uhr lief der direkt aus Jtalien kommende Zug mit den
italieniſchen Gäſten ein, kurz darauf ein Sonderzug mit den ſchweizeriſchen

Gäſten. Nach einem Umzuge durch die feſtlich geſchmückten Straßen
fand ein Feſtmahl ſtatt, wobei der ſchweizeriſche Bundespräſident einen
Trinkſpruch auf den König, die Regierung, das Parlament und das
Volk Jtaliens, und der italieniſche Miniſter des Auswärtigen als Ver
treter des Königs einen ſolchen auf das Wohlergehen des Bundes
räſidenten, der Bundesbehörden und des ſchweizeriſchen Volkes ausbrachte.

Ehelöſung in einem Prinzenhauſe. Die Ehe des Prinzen
von Schönburg-Waldenburg mit Alice Prinzeſſin von
gourbon, die 1897 geſchloſſen und 1903 in Dresden geſchieden
worden iſt, iſt jetzt vom Papſte auf Grund ärztlicher Gutachten als
nie beſtehend für null und nichtig erklärt worden. Auf Grund deſſen
darf der Sohn der Prinzeſſin nach der Entſcheidung des Oberlandes
re Dresden den Titel eines Prinzen von Schönburg-Waldenburg

nicht führen.
Ein Neger in Berlin gelyncht. Zu einer tragiſchen Szene kam

es am Sonntag abend gegen 7 Uhr im Vergnügungspark „Nordſtern“
in der Müllerſtraße zu Berlin. Dort war in einer ſogenannten Süd
fruchthalle ein Neger angeſtellt, auf den es beſonders die Jugend
abgeſehen zu haben ſchien. Sie neckte ihn und bewarf ihn mit Holz
pänen. Hierdurch gereizt, ergriff der Schwarze einen Mauerſtein
und ſchleuderte ihn in die Menge, wodurch ein dreijähriges
Nädchen ſo ſchwer an der Schläfe verletzt wurde, daß es blutüber
ſrömt zuſammenbrach. Nun bemächtigte ſich des Publikums
eine namenloſe Wut. Die Halle wurde geſtürmt, der Neger heraus-
gezerrt und in fürchterlicher Weiſe trotz hartnäckigen Widerſtandes
zugerichtet. Unter großem Tumult ſchleppte man ihn nach dem zu
ſtändigen Polizeirevier.

Vier Morde, die ſich in der Umgegend Berlins zutrugen, ſcheinen
jezt aufgeklärt werden zu ſollen. Es handelt ſich um Verbrechen, die
dem Lederarbeiter Ditt rich zur Laſt fallen. Die Berliner Behörden
heſchäftigen ſich mit den Morden an der Krankenſchweſter Helene
Schweichel (1904 im Grunewald), Eliſabeth Baake (1902 in der
Jungfernheide), Schifferfrau Lina Graßnick (1900 bei Eichwalde)
und der Pförtnerfrau Marie Schurm (1905 in der Hofkammerforſt
bei Zeuthen). Am weiteſten ſind die Ermittelungen in der Mordſache
Schurm gediehen. Wie übrigens einem Berliner Blatt aus Dresden
mitgeteilt wird, hat Dittrich ſoeben eingeſtanden, am 12. Auguſt 1902
in der Jungfernheide die achtjährige Eliſabeth Baake und im Sommer
1904 im Grunewald die Krankenpflegerin Helene Schweichel ermordet
zu haben. Jn beiden Fällen liegt Luſtmord vor.

Der verurteilte Miniſter. Aus Budapeſt wird folgender
Schildbürgerſtreich der dortigen Polizei telegraphiert: Wie berichtet,
hat der Miniſter des Jnneren Graf Julius Andraſſy vor einigen
Fagen einem beim Spielen verunglückten Knaben dadurch das
Leben gerettet, daß er ihn auf ſeinem Automobil ſofort in ein Spital
brachte, damit das Kind noch rechtzeitig in ärztliche Behandlung komme.
Dieſer Vorfall hat nun einen ſouderbaren Epilog. Graf Andraſſy, reſp.
deſſen Chauffeur, wurden von der Polizei zu vier Kronen Geld-
ſtrafe verurteilt, da er wider eine veraltete Verordnung das Er
ſcheinen der Polizei auf dem Unglücksorte nicht abwartete,
ſondern den Verunglückten, ehe noch die Polizei Verfügungen getroffen
hatte, abführte.

Blitzſchlag in eine Militärkolonne. Aus Gravoſa (Dalmatien)
geht der „Berl. Abendpoſt“ folgende Mitteilung zu Während einer
militäriſchen Uebung in der Nähe von Raguſa ging ein heftiges
Gewitter mit Hagelſchlag nieder. Die Truppe des 3. und 23. Land
wehrBataillons ſuchte vor dem Unwetter in einem nahen Bauern
hauſe Schutz. Ein Blitz ſchlug in das Bauernhaus ein, in welchem
Offiziere und Mannſchaft dicht gedrängt beiſammen waren, tötete
einen Offizier und einen Erſatzreſerviſten, verwundete einen Mann
ſchwer und einige andere leicht.

Im Mai erfroren. Aus Schwaben wird berichtet Bei der Kälte
und dem Schneewetter iſt der Schreinermeiſter Joſeph Maurus von
Oſterzell auf dem Wege zwiſchen Salabrunn und Oſterzell erfroren.

Die verirrte Kugel. Wie aus Würzburg berichtet wird, iſt
bei einem Gefechtsſchießen des 9. Jnfanterie- Regiments in einem Ge
lände etwa zwei Stunden nordöſtlich von Würzburg eine in ihrem
Hofe ſtehende Bauernfrau von Godheim von einer verirrten Kugel am
Kopf getroffen und lebensgefährlich verletzt worden.

Die Erweiterung Kölns. Nachdem die Entfeſtigung und der
Ankauf des Feſtungsrayons durch die Stadt für 25 Millionen Mark
genehmigt worden, ſind die Verhandlungen zwecks Eingemeindung

Mülheim (Rhein) und
Vingſt eingeleitet. Köln erhielte dadurch einen Bevölkerung s-
zu wach s von rund 100 000 Einwohnern.

Als läſtige Bittſteller wurden der ehemalige Mühlenbeſitzer
Jendrikowski aus Saalfeld (Oſtpreußen) und ſein in Pr. Holland
wohnender Vater verhaftet. Beide haben ſowohl die parlamentariſchen
Körperſchaften als auch den Kaiſer wiederholt mit ungerechtfertigten
Eingaben und Bittſchriften beläſtigt, wobei fie ſehr aufdringlich vor
gegangen ſind.

Die als Giftmörderin der Schneidersfrau Brückner verhaftete
Straßenwärterfrau Feige in Grunau iſt, wie man aus Hirſchberg in
Schleſien berichtet, verdächtig, weitere vier Perſonen, darunter ihre
Schweſter und Stiefmutter, vergiftet zu haben, um Erbſchleichereien be
gehen zu können.

Ueber ein Duell Georg Obrenowitſch' erfährt ein Berliner
Vlatt: Der illegitime Sohn König Milans, Georg Obrenowitſch, der
ſich in Berlin als Privatſchüler des reformierten Gymnaſiums aufhält,
focht am Sonntag mit dem Rechtshörer Eugen Fodor ein Säbelduell aus.
LObrenowitſch wurde am Kopf, an der Bruſt und an der Schulter ver
lezt. Veranlaſſung zu dem Duell bot ein Wortwechſel in einem Kaffee
haus. Warum verbietet man den Privatſchülern nicht den Beſuch
der Kaffeehäuſer

Die myſteriöſe Mordſache in Bordeaux. Nach Drahtmeldungen
aus Bordeaux wurde Frau Canaby, die, wie wir mitgeteilt haben, an
geklagt war, durch gefälſchte ärztliche Unterſchriften ſich in Apotheken
Giftſtoffe verſchafft zu haben, um ihren Gatten zu töten, vom Ver-
brechen des verſuchten Giftmordes freigeſprochen, wegen Fälſchung aber
zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt. Das Auditorium, in dem Damen
die Mehrheit bildeten, nahm das Urteil mit lautem Widerſpruch auf.
Man hatte eine ſtrengere Strafe erwartet.

Eine neue Verwendung der Sprechmaſchinen. Die pennſyl
vaniſche Eiſenbahngeſellſchaft hat eine neue praktiſche Verwendung für
den Phonographen gefunden. Jn den Warteſälen der genannten
Geſellſchaft werden gewaltige Sprechmaſchinen aufgeſtellt, die wenige
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Minuten vor Abfahrt oder Ankunft eines Zuges mit lauter Stimme
den Reiſenden alles Wiſſenswerte mitteilen. Dieſe Maſchinen werden
von den Signalſtationen aus durch Elektrizität in Tätigkeit geſetzt.

Was in Rußland alles geſtohlen wird. Aus dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe zu Aſtrachan iſt kürzlich eine ganze Kiſt mit Peſt
ſerum geſtohlen worden. Die recht umfangreiche Kiſte war kürzlich
aus Petersburg eingetroffen und vom Stadtamt ins Krankenhaus ge
ſchickt worden, wo ſie in den Keller geſtellt wurde. Die beiden Keller
ſchlöſſer wurden vom Dieb erbrochen. Da das Serum anſteckend iſt
und Peſterkrankungen hervorrufen kann, ſo kann der Dieb großes
Unglück anrichten.

44 Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutfchen Fiſcherei
Vereins, verbunden mit einem Bodenſeefiſchereitag, und der
XIV. Deutſche Fiſchereirat finden am 9. Juni in Lindau im
Bodenſee ſtatt. Am 8. Juni werden die Sitzungen des Vorſtandes
und des Geſamtausſchuſſes des Deutſchen Fiſcherei-Vereins abgehalten.
Ein Begrüßungsabend im Schützengarten, ein Feſtmahl im Hotel
„Bayeriſcher Hof“, ſowie eine Dampferrundfahrt auf dem Bodenſee am
10. Juni werden den Teilnehmern geboten werden. Die Stadt Lindau
veranſtaltet am Sonntag, den 10. Juni, abends, eine Hafenbeleuchtung.

2 Das Reiſebureau der Hamburg-AmerikaLinie, S 77 W.,
Unter den Linden 8, veranſtaltet in der Zeit vom 14. Juni bis 19. Auguſt
neun Geſellſchaftsreiſen nach Norwegen. Dieſelben erſtrecken ſich im
Gegenſatz zu den Nordlandfahrten, welche die Dampfer der Hamburg-
AmerikaLinie längs der norwegiſchen Küſte ausführen, zumeiſt auf das
Binnenland. Von Kopenhagen, Stockholm und Chriſtiania aus
geht die Reiſe auf Landwegen durch alpine Landſchaften
zu den Fijorden und dem Lande der Mietternachtsſonne.
Dieſe Geſellſchaftsreiſen bieten eine unendliche Fülle von
Abwechſelung, nicht nur an lanwirtſchaftlichen Schönheiten, ſondern
auch in der Art der Beförderungsmittel. Sie bringen die Teilnehmer
teils mit der Bahn, in bequemen Wagen oder Stuhlkarren durch die
gabartige en ſee- und gletſcherreichen Gegenden der mächtigen

innengebirge, teils mit Dampfern bis hinauf zu den Lagern der Lappen
und dem Nordkap, von dem ſie im Scheine der Mitternachtsſonne einen
unvergleichlich ſchönen Blick auf das weite Polarmeer genießen.

Ein ungeſühnter dreifacher Mord. Die entſetzliche Bluttat, die
ſich in der Nacht zum 1. April d. J. auf dem Vorwerk Wiebelshof bei
Bomſt zugetragen hat und bei der die hochbetagten Kuhfütterer
Greiſerſchen Eheleute ermordet und beraubt wurden,
während die 37jährige Toch t er am folgenden Tage ihren ſchweren
Verletzungen erlag, ſcheint leider keine Sühne zu finden. Zwei
Kriminalbeamte ein Berliner und ein Poſener die in den letzten
Wochen an Ort und Stelle die Unterſuchung geführt haben, mußten
jetzt ihre Bemühungen um die Auffindung einer Spur zur Ermittelung
des Mörders, auf deſſen Ergreifung von der Staatsanwaltſchaft
1000 Mk. Belohnung geſetzt waren, aufgeben, da ſich kein einziger der
Verdachtsgründe gegen eine beſtimmte Perſon aufrecht erhalten ließ.
Beſonders erſchwert wurde die Unterſuchung dadurch, daß die Mordtat
ſich in einem drei Kilometer von der Landſtraße abſeits gelegenen
Hauſe zugetragen hat.

Eine Kapelle deutſcher Wandermuſikanten iſt in Shanghai
eingetroffen, zieht dort durch die Straßen und gibt nach Art unſerer
heimiſchen umherziehenden Muſiker deutſche Weiſen zum Beſten. Die
Leute ſtammen aus der bayeriſchen Pfalz und ſollen ſchon Amerika
und Auſtralien beſucht haben. Sie ſcheinen etwas über der Höhe
gewöhnlicher Straßenmuſikanten zu ſtehen, denn ſie haben im deutſchen
Klub Konkordia in Shanghai unter Beifall zur Tafel aufgeſpielt. Sie
machen in ihren einfachen Trachten einen recht ſchmucken Eindruck und
Jung- und Alt-China folgt ihnen in hellen Haufen.

Ein Fort Chabrol in London. Die Stadt London hat jetzt auch
ihr „Fort Chabrol.“ Eine der Führerinnen der Wahlrechts-
bewegung der Frauen, Mrs. Montefiore, ſollte wegen Nichtzahlung
der Einkommenſteuer gepfändet werden und hat nun ihr in
Hammerſmith gelegenes Haus gegen die Gerichtsvollſtrecker ver
barrikadiert. Dem engliſchen Geſetze nach iſt, dem Wahrſpruche
„My house is my castle“ (Mein Haus, meine Burg) gemäß,
jeder berechtigt, ſein Haus zu verſchanzen, und die Gerichtsvollzieher
dürfen keine Türe und kein Fenſter mit Gewalt erbrechen. Nur nach
dem ſie auf irgend eine Weiſe in das Haus gelangt ſind, entweder
daß ſie eingelaſſen wurden oder ſich einſchlichen, darf ihnen kein
Widerſtand mehr entgegengeſetzt werden. Das Haus iſt jetzt von den
Gerichtsvollziechern belagert, auf die Mrs. Montefiore ſeelen-
vergnügt aus einem Fenſter des erſten Stockwerkes herniederblickt
und ſie verlacht, während ihr ihre Freundinnen Proviant und was
ſie ſonſt braucht, bringen, was ſie in einem von dem Fenſter aus
hinuntergelaſſenen Körbchen hinaufzieht. Am Donnerstag nach
mittag veranſtalteten die Frauenrechtlerinnen vor dem Hauſe eine
Demonſtration. Zwei Damen trugen ein rotes Banner, auf dem
zu leſen ſtand: „Wir verlangen das Wahlrecht für Frauen.“ Frau
Montefiore hielt von dem Fenſter aus eine Anſprache, in der ſie
ſagte, die Demonſtration ſei eine Antwort auf die feige Handlungs
weiſe, deren ſich der Premierminiſter am Sonnabend ſchuldig ge
macht habe, als er der Deputation der Frauenrechtlerinnen mit
ſüßen Worten erklärte, er ſympathiſiere mit ihnen, könne aber nichts
tun, da andere Einflüſſe gegen die verlangte Wahlrechtserteilung
obwalteten. Dieſe „anderen Einflüſſe“ ſeien als die Herren
Asquith, Brhce und Lord Crewe im Kabinett verkörpert. Der Name
Asquit ſollte immer ausgeziſcht werden, denn Asquit ſei nichts
anderes als ein gemeiner Mönrder. (1) Der Premierminiſter habe
erklärt, das Kabinett bedürfe in dieſer Frage der weiteren Er
ziehung, und dieſe Demonſtration erteile den erwünſchten Unter
richt, da ſie zeige, was die Frauen zu tun entſchloſſen ſeien. Die
Mitglieder des Kabinetts, die gegen die Frauenrechte ſeien, müßten
gebrandmarkt, gegen ſie müßte beſtändig demonſtriert werden.
Wenn ſie jetzt nicht eine Gefangene in ihrem eigenen Hauſe wäre,
würde ſie vor das Haus des Herrn Asquith ziehen und dort alle
Fenſter einſchlagen. Der Wahlſpruch der Frauen müſſe ſein: „Kein
Wahlrecht keine Steuern“, und ſie ſei entſchloſſen, eher ins Ge
fängnis zu gehen, als die Einkommenſteuer zu zahlen. Die
Demonſtranten hielten gleichfalls Reden, und eine der Führerinnen,
Frl. Kenney, erklärte, daß, ehe noch vier Wochen abgelaufen ſeien,
22 Frauen wegen Verweigerung der Steuerzahlung als
Märtyrerinnen im Gefängnis ſitzen würden. Unter lauten Hoch-
rufen auf Frau Montefiore zogen die Demonſtranten wieder ab,
und nur die zwei Gerichtsvollzieher blieben vor dem „Fort Chabrol“
als Wachen zurück.

Die Hunde beim Erdbeben von San Francisco. Eine der
merk würdigſten Beobachtungen, die man in San Francisco machen
konnte, war die außerordentliche Klugheit, die die Hunde an den
Tag legten. Es waren die Hunde in ihrer wilden Furchtſamkeit, ſo
ſchreibt ein Mitarbeiter des San Franciscoer „Chronicle“, die mir
den erſten Maßſtab unſeres Unglückes gaben Sie waren die erſten,
die die zuſammenſtürzende Stadt verließen und in raſender Haſt
nach den höher gelegenen Orten rannten. Die Zunge weit zum Halſe
heraushängend, heulend, winſelnd, keuchend ſtürmten ſie als die
Boten des Unheils voran. Zwiſchen den Trümmerſtätten liefen
einzelne Tiere hin und her, zitternd vor Furcht und das Gefahr

volle ihrer Lage Wohl wiſſend, aber zugleich beſorgt um das Schick
ſal ihrer Herren, rührende Beiſpiele einer über den Tod hinaus

haltenen Treue. Jch ſah einen glatten Schnepfenhund, der, vorAngſt und Verzweiflung faſt betäubt, ſich niedergekauert hatte und

zu ſchwach war, aufzuſtehen. Jn ſeinem Maule hielt er einen
großen Rinderknochen, und wenn die Schwäche ihn völlig zu über
mannen ſchien, biß er krampfhaft in den Knochen hinein, als ob er
aus ihm Kraft und Troſt ſaugen könnte. Viele Hunde, die wohl
ahnen mußten, daß mit dem allgemeinen Unglück auch eine Zeit der
Hungersnot herannahmen würde, begannen ſogleich nach dem erſten
Erdſtoß auf Beute auszugehen, allerlei Eßbares zuſammenzuſuchen
und in der Erde zu vergraben, während die Menſchen noch völlig
den Kopf verloren hatten und nicht einmal an das Notwendigſte
zu denken vermochten.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Elmener BadeZeitung verzeichnet bis zum 20. Mai

2133 Kurgäſte.
Die Kurliſte von Bad Elſter weiſt bis zum 25. Mai 1679

Kurgäſte aus.
Die Freienwalder Bade Nachrichten verzeichnen bis zum

26. Mai 236 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Mai.

Wetterbericht vom 28. Mai, abends. Von einem
Depreſſionsgebiet im Nordweſten aus, das mehrere Kerne auf-
weiſt, erſtreckt ſich eine Zunge niederen Druckes bis nach Zentral
europa. Dieſe trennt zwei Hochdruckgebiete im Nordoſten und
Südweſten voneinander. Jn Deutſchland herrſcht veränderliches,
meiſt etwas wärmeres Wetter, faſt allenthalben fanden Regen-
fälle ſtatt; es iſt auch eine weſentliche Aenderung des Wetters
für die folgenden Tage noch nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Mai: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit Regen
und Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai: Deils heiteres,
teils wolkiges Wetter mit einigen Regenſchauern und wenig
veränderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter.
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Hamburg, 29. Mai, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maxtimum (über
770 mm) liegt jenſeits über den Pyrenäen und Nordrußland, das
Minimum (unter 755 mw) nördlich über Schottland ein Ausläufer
niedrigen Druckes liegt über Mittelſkandinavien und erſtreckt ſich nach
Weſtrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter trübe bei geringer
Wärmeänderung man hatte vielfach Regen und im Oſten Gewitter.
Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Mai 1906.

Aufgeboten Der Arbeiter Nicolaus Chmielarczyk und Marianna
Zajac, Schloſſerſtr. 1853. Der Sergeant Emil Fichtner, Marienburg
und Frieda Kupfernagel, Meckelſtr. 26. Der Steinmetz Artur Dechant,
Landsbergerſtr. 66 und Marie Bruckhaus, Schmiedſtr. 31.

Geboren Dem Hauptmann und Batteriechef Karl Saul, Kirchner-
ſtraße 21, S. Wolfgang. Dem Chirurgie-Mechaniker Paul Hellwig,
Barfüßerſtr. 10, S. Friedrich. Dem Anſtreicher Otto Pennewitz,
Töpferplan 6, S. Kurt. Dem Friſeur Hermann Kleine, Böllberger-
weg 13, S. Werner. Dem Modelltiſchler Guſtav Thiele, Taubenſtr. 16,
S. Artur. Dem Schloſſer Johannes Jaskolski, Sophienſtr. 40, T.
Margarete. Dem Königl. Landmeſſer Ludolf Müller, Lindenſtr. 5, S.
Werner. Dem Gelbgießer Moritz Winkler, Dieskauerſtr. 15, T. Elſa.

Geſtorben Der Bäckermeiſter Auguſt Stelzer, 44 J., Magde-
burgerſtr. 39. Des Buchhalters Guſtav Weſtermann S., totgeb.,
Klinik. Der Maurer Magnus Rau, 46 J., Klinik. Die Wwe.
Johanne Engert geb. Köttnitz, 78 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſikdirektor Franz Schumann,
Domnitzſch a. E. und Lina Maehnert, Halle. Der Kaſſenbote Adolf
Koenig, Leipzig-Lindenau und Luiſe Fenner, Leutzſch. Der Kaufmann
Theodor Gothe, Brücken und Marie Hahn, Wippra.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Handelsmann Heinrich Rümpler, Karlſtr. 26

und Minna Kühn geb. Peuſchel, Diemitz.
Geboren: Dem Maurer Hermann Lohrengel, Burgſtr. 14, T. Elſe.

Dem Bankboten Max Thielecke, Harz 30, S. Max. Dem Schloſſer
Friedrich Bachmann, Angerweg 11, T. Gertrud.

Geſtorben Des Schuhmachermeiſters Friedrich Wilsdorf Ehefrau
Johanna geb. Brauer, 73 J., Advokatenweg 15. Des Bäckers Franz
Dölle S. Erich, 1 Mon., Falkſtr. 1. Des Formers Guſtav Hartwig
Ehefrau Anna geb. Krabel, 45 J., Bruckdorferſtr. 7. Die Hebamme
Marie Schmitz geb. Zwarg, 56 J., Jakobſtr. 15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebousleben
für Provinz, AUllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in meiſten Apotheken und Drogerien.

Die durch den Veſuv verurſachten Störungen vom Jahre
79 n. Chr. Geb., die an Schrecklichkeit ſelbſt diejenigen des Jahres 1906
übertreffen, werden durch eine ſoeben veröffentlichte Serie Liebig-Bilder
(Empfehlungskärtchen der Liebig-Geſellſchaft) veranſchaulicht, die den
Titel „Pompeji einſt und jetzt“ führt. Jedes Kärtchen enthält zwei
Bilder, das eine, kleinere, die Ruinen darſtellend, wie ſie jetzt erſcheinen,
während das größere zeigt, wie es vor der Kataſtrophe an ebendenſelben
Stellen ausgeſehen haben muß, alſo ideelle Rekonſtruktion nach archi
tektoniſchen Regeln. Der Zeichner hat mancherlei Szenen aus dem
Leben und Treiben der damaligen Bewohner hinzugeſügt, wie Opfer
im Tempel, Marktgetriebe, Promenade, Hauskonzert, Theatervorſtellung,
Straßenpaſſage. Verwundert blickt aus einem Eckchen des Bildes ein
Kind des 19. Jahrhunderts, das allbekannte Liebigs Fleiſch-Extrakt
Töpfchen, auf jene Szenen zu Anfang der jetzigen Zeitrechnung.
Erklärende Texte auf den Rückſeiten orientieren über das alte Pompeji.
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V Einzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges-

öllers Rosengarten,
firatbanI

Magdeburg- Hamburg.

Aktien- Kapital M. 24000000.

Zur bevorstehenden Reise-Saison machen wir
auf unsere feuer- und einbruchsichere

Ktadllanner-Aage

aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer (Safes)

unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auf-
bewahrung von Wertpapieren, Dokumenten, Gold-
und Silbersachen und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der
Grösse des Faches 8--20 Mark; für eine Kürzere
Zeitdauer stellt sich derselbe entsprechend billiger.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an
unseren Kassen und senden auch die Bedingungen
auf Wunsch gern ein.

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in
unserer Stahlkammer für längere oder Kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kisten,
Koffer etc.

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

filiale cler

C
Halle S., Poststrasse 12,

Telegramm-Adresse:
Privatbank Hallesaale.

Fernsprecher 338 u. 405.

Mit

e

Bedeutend vergrössort durch Saalbhau und Kolonnaden,
Herrlicher Blumenduft, erfrischende Luft. (7677 ſtet

eſt cVorzügliche und preiswerte Verpflegung Hienarzu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für Jung und Alt, Station der Kleinbahn Halie-Mersehurg. Fahrpreis 10 Pfg: e

r e ſtraße 4 e T lehmenüitzableiterd

3 MagiſtrBestes Material itzableiter z
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à Hydraulische Nietung u SS W T auch erGrösste Leistung und deren Prüfungen der St
j führt als langjährige werdenauf kleinstem Spezialitat aus 6222 n

F. in meter dm a dem Mi
Vorſchlo

Du

Linziger Schnell üthner-Flügeinzlger Schnellum- Blüthner-Flügel, W aliefern pro wenig geſpielt, noch wie neu, Bürgerſlauf Kessel pro de n emgKilo Kohle 8 bis wert verkäuflich. 16514 welche
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33., mrmit und ohne 9 ko trocknen oder nüj j als daßühberhitzten Dampf.

Veberhitzer. gegebenSeite ſo

Kess elS erfordervvon 80--300 qm Heizſäche S h S
stets vorrätig oder in Arbeit. S iaber

o für ſeinR jni m n S auch twileiſe e n II re Verändeſb d e e e u T andererDanpfhewser lodwen er e ſich aberI. Iagchinenfahrik er(ngen.
(7556 Debattedrehen.

e 8 e m J erden,Filiale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16. Giebtschonsteesche

S S v ehe Der R
Herr SBerliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft. r per J

a e T LeipzigeLandesherrlich zur Ausgabe von Inbaber- Papieren privilegiert am ipsig1. Okt. 1866. Staats-Aufsicht durch die Königl. Preuss. Staatsregierung. feinste Thüring. Cor V. Wurst, Pfd. 1,50 Herr Ke

Hausm.-Rotwurst, 1,10 6 t 7Die Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft bringt in Gewässbeit 9 Braunschweiger Leberwurst, 1,105 Ru wer
ihrer Verötfentlichung im Deutschen Reichsanzeiger als Erweiterung 99 Westràäl. DauerschinKen, 1,50 er an
der bereits an der Berliner Börse notierten Serien I/II und III/IV: Die Preise verstehen sich in ganzen Exemplaren. Herr E

N. 10000000 4 Se faürtete Ser. Im, Fraustädter und Frankſurter Siedewürstehen, eine „a
Ausgabe vom Jahre 3 sowie alle ſeineren Fleisch- und Wurstwaren BaukomKündigung und Konvertierung bis 1. Okt. 1914 ausgeseblossen, von täglich Rouen Sendungen weſſend

mit en re z P Whrlete 8 mr der GA. 10 000 000 4 otheken-Pfandbriefe Ser. d k b verehe vom Jahre 1905, hrosse er re Se, e 9. ummer, e
Kündigung und Konyertierung dis 2. Jan. 1915 ausgesehblossen, prachtvolle geräucherte HIba ale, rwit Jan. Juli- bezw. April Okt. -Zinsen; Kieler Bücklinge, FIundern, Riesen-Vennaugen, Sitzung

ferner neu: delikate neue Matjes-Heringe, rechtweiM. 5 000 000 33, Uypotheken-Pfandhriefe Ser. I, neue saure Gurken, cbenfall
Ausgabe vom Jahre 1906, Kleine Gewürz-PſeffergurkKen. weiterKündigung und Konvertierung bis 1. April 1916 ausgesehlossen, permit Januar /Juli-Zinsen Aile Sorten Braunschweiger Gemüse-Konserven, Baudzur Ausgabe, welche auf Grund des im Berliner Börsen-Courier Rhein. Kompottſfrüchte, gang aNr. 243 Vom 26. Mai 1906 und der Berliner Börsen-Zeitung Nr. 243 Fisch- Konserven und Fruchtsäfte t i m m

vom 26. Mai 1906 r en D ektos zum Handel und zur zu besonderen Vorzugspreisen. andern
Notiz an hiesiger Börse zugelassen sind. Grote,Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse I beliehen. Pünktlicher Versand nach aus Wärts. Falle 1

Zum Treuhänder ist Herr Gebeimer Finanzrat Dr. Hessberger J ſei nichund zum Stellvertreter Herr Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat habe, ſa. D. Sachs bestellt. 7570 0 e ros 0 W wie de
Berlin, den 28. Mai 1906. rr Reho:Bank für Uanäs! an nan tie Sliner Eypothekenbank Aktiengesellschaft.Ber e J x Neues vereinfachtes Verfahren der rühmlichst

r bekannten Citronen- j j2 Citronal-Pillen,
Weit besser als Citronensaftkur, da keinerlei sohädl.
Nebenwirkungen. Kein Geheimwittel. Vorzüglieb
bewäbrt als Blutreinigungsmittel und gegen Gieht,J Rheumatismus, Podagra, Ischias, Häworrhoiden,

Um es e m S Gliederreissen, Pettleibigkeit, Zuckerkrankhbeit
ärztlich aufs wärmste empfohlen. Preis Origival-

I Packg. MK. 3.-—, Kl. Probe zu M. 1.80. Prhältlich
Das ist das Glüeok der Kinder! Der einfachste, billigste und N in den meisten Apotheken Literatur kostenlos.
bekömwlichste Kuchen wird mit Dr. OetKers Backpulver Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.
à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.) gebacken und solch ein Kuchen Apotheker R. Schoellkopt. ſ6215
missrät nie!

Vorrätig in den besseren Gesehbäften jeder Stadt.

KinderwagenSportwagen und Leiterwagenm,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am Vorteilhaftesten in dem

e grössten Spezialgeschäft dieser Branehe,
z Leipzigerstrasse 94,O a Theodor Lühr- Halle a. S.,W V Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [7084

Vertrauliche Auskünfte

g. Bad Blankenburg,Privat-Verhültnisse auf alle 20der Welt erteilen sehr gewissenbaft Schwarzatal.
im ſchönſten Teileboyrioh droce, mens aui Hteefftſte, e Winte

uenz 1905: 8263Halle a. S. [6248 re erſonen.internationales Anskunttsbdurean, r pekte und Auskunft durch das

Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

7

Vade- Comité

Telephon 158.

Backmulden, Backtröge, Siebe

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23. Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 s p. Tag je nach Größe

b r Grosserbester Damoenhkleidung. 57 „e Au gverkaut

Besonders billig! wegenS baulicher Veränderung
Vmtausoh nicht gestattet!

Aenderungen werdon berechnet!
e Auf alle Seiden- und Wollstoffe 20 Preisermässigung- Ka

Mit e Beilagen.
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Größe.

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 30. Mai 1006.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Mai.

Die geſtrige StadtverordnetenVerſammlung
geſtaltete ſich beim zweiten Punkte der Tagesordnung, „Flucht
ünienänderung für die Grundſtücke Leipzigerſtraße 104-106“
wieder recht intereſſant. Die Firma S. Weiß, Leipziger
ſtraße 105,/106 will einen Neubau ihres Geſchäftshauſes vor
nehmen, den Herr Baumeiſter und Stadtverordneter Gieſe, wie
er ſelbft der Verſammlung mitteilte, ausführen ſoll. Der
Magiſtrat ſchlug nun vor, für die untere Leipzigerſtraße eine
Fluchtlinienänderung vorzunehmen, welche ſich auf die genannten
Grundſtücke, ſowie auf Nr. 104 erſtrecken ſoll in der Weiſe, daß
eine Straßenbreite von 12 Meter erzielt werde. Es ſollte dann
auch der Bürgerſteig am Rathaus etwas verbreitert und die Geleiſe
der Straßenbahn mehr nach der Mitte der Straße zu verlegt
werden. Von dem Grundſtücke der Firma Weiß wären nach dem
Projekt etwa 50 Quadratmeter zur Straße geſchlagen worden.
Die Baukommiſſion meinte, ſich mit einer Straßenbreite von
11,40 Meter begnügen zu können, wodurch nur etwa 35 Quadrat-
meter des obigen Grundſtücks zur Straße kommen, was gegenüber
dem Magiſtratsprojekt eine beträchtliche Erſparnis bedeutet. Der
Vorſchlag der Baukommiſſion iſt denn auch, wie wir in unſerer
heutigen Frühnummer bereits berichteten, angenommen worden.

Die über eine Stunde dauernde, oft recht ſcharfe Debatte war
in manchen Punkten ſehr lehrreich. Sie zeigte, daß wir noch immer
eine ſtarke Minorität in der Stadtverordnetenſitzung haben, die
das alte Stadtbild von Halle nicht ſo reſpektiert, wie es die
Bürgerſchaft von ihren Vertretern im Rathauſe mit Fug und Recht
verlangen kann. Man höre nur: Herr Stadtverordneter Gieſe
(welcher den Bau der Firma Weiß ausführen ſoll) ſtellte die
Frage, warum man eigentlich in Halle in derartigen Fragen
immer die Privaten treffen wolle, während man die ſtädtiſchen
Gebäude ſchone. Er beantragte nichts mehr und nichts weniger,
als daß die Fluchtlinie des Rathauſes verändert, d. h. das Rat
haus angeſchnitten werden ſolle. Das ſei der einzig
gegebene Ausweg. Durch die Verbreiterung nach der anderen
Seite ſchaffe man Raum nach einem toten Punkte hin. Herr Gieſe
will den Neubau etwas zurücktreten laſſen, aber nicht ſo viel wie
erforderlich. Der Reſt ſoll vom Rathauſe genommen werdenl!

Es ſei zugegeben, daß die Ausführungen des Herrn Gieſe
nicht ganz unberechtigte geweſen wären, wenn anſtelle unſeres alt
ehrwürdigen Rathauſes Privatgebäude ſtehen würden. Dies iſt
aber nun eben nicht der Fall, und da der Magiſtrat es nicht nur
für ſeine Pflicht hielt, das Rathaus unangetaſtet zu laſſen, ſondern
auch wußte, daß die königliche Regierung die Genehmigung zur
Veränderung dieſes Baues niemals geben würde, blieb ihm kein
anderer Ausweg als der vorgeſchlagene, den die Barkommiſſion mit
einigen Abänderungen zu dem ihrigen machte. Herr Gieſe ließ
ſich aber nicht belehren und blieb hartnäckig bei ſener Meinung

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive griff wiederholt in die
Debatte ein. Man könne die Frage, die Herr Gieſe geſtellt, um
drehen. Warum ſoll ein kunſthiſtoriſches Bauwerk angeſchnitten
werden, um einem Privatmann einen Gefallen zu tun? Der
Engpaß an der unteren Leipzigerſtraße ſei gevadezu lebens-
gefährlich. Abhilfe müſſe geſchaffen werden, und da dies nur nach
der einen Seite hin geſchehen könne, müſſe es eben dort geſchehen.
Der Referent, Herr Regierungsbaumeiſter Kallmeyer, und
Herr Stadtbaurat Lammers wieſen nach, daß durch Zählung
feſtgeſtellt iſt, daß der Verkehr auf beiden Seiten der unteren
Leipzigerſtraße faſt gleich ſei. Jn zwei Stunden fluteten auf jeder
Seite ca. 3000 Menſchen vorüber inkl. der Kinderwagen, wie
Herr Kallmeyer bemerkte; auf der Rathausſeite etwas mehr. Herr
Grote wollte das Rathaus auch anſchneiden, beantragte aber
Rückverweiſung an die Baukommiſſion mit der Begründung, daß
er an der betreffenden Sitzung nicht habe teilnehmen können.
Herr Erſter Bürgermeiſter Rive antwortete, ob es denn wirklich
eine „alte Gepflogenheit“ der Verſammlung ſei, Vorlagen an die
Baukommiſſion zurückzuſchicken, wenn Herr Grote nicht in der be
treffenden Sitzung der Baukommiſſion geweſen ſei. (Heiterkeit.)
Herr Grote zog darauf ſeinen Antrag zurück und erklärte, indem
er ſich in den Schmollwinkel zurückzog, daß er gegen alles ſtimmen
werde

Das war wieder die „Machtfrage“, von der ſchon in letzter
Sitzung die Rede geweſen. Herr Grote hat ſich eine zweite Zu-
rechtweiſung des Stadtoberhauptes gefallen laſſen müſſen, die er
ebenfalls ſelbſt verſchuldet hat. Herr Bürgermeiſter Rive führte
weiter aus, daß gerade die ſtädtiſchen Behörden
verufen ſeien, ihre Hand ſchützend über die
Baudenkmäler der früheren Zeit zu halten,
ganz abgeſehen davon, daß die Regierung die Zu
timmung verweigern würde, da in dieſem Falle ein
anderer Ausweg mögläch ſei. Die Anſicht des Herrn
Grote, daß der Magiſtrat unkonſequent handle, wenn er in einem
Falle 11,40 Meter geſtattet habe und hier 12 Meter verlange,
ſei nicht richtig. Wenn man einmal einen Fehler gemacht
habe, ſo bedinge das nicht, daß dieſer Fehler notwendigerweiſe
wiederholt werden müſſe. e

Jn der Diskuſſion traten noch die Herren Stadtbauräte
Rehorſt und Lammers, ſowie die Herren Stadtverordneten
Kallmeyer und Wolff für die Verbreiterung nach der Seite
v

in Seide, Mouſſeline, Batiſt, Leinen, Zephyr c. c.
Spezialität: Chike Wiener Faſſons

und handgeſtickte Bluſen,
weiteſte und extraweite Nummern vorrätig

Außerdem gelangen noch vorhandene grosse Gelegenheitsposten nur erstklassiger, elegantester und neuester

Damen-Paletots, lacketts, Staubmäntel, Boleros und Kostüme

der Firma S. Weiß hin lebhaft ein. Herr Gieſe blieb denn auch
mit ſeinem Antrage bedeutend in der Minderheit; der Antrag der
Baukommiſſion wurde mit 32 Stimmen angenommen. e.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde vorerſt
der Ankauf eines Ackerplans beraten. Ueber die Angelegen
heit wurde Geheimhaltung beſchloſſen. Jn einer Enteignungsſache wurde ein Bericht entgegengenommen. Die
Verſammlung genehmigte ſodann die Anſtellung des Herrn Architekten
Breiting als Lehrer der Handwerkerſchule. Von der Anſtellung
des Polizeiſergeanten Ernſt Bühmann wurde in erſter Leſung
Kenntnis genommen. Dem Weichenſteller Ernſt Schulze, der vor
kurzem ſeine goldene Hochzeit feiern konnte, wurde ein Ehren-
geſchenk von 100 Mk. zugebilligt. Als Pfleger für den 15. Armen
bezirk wurde Herr Dr. Hans Da m m Merſeburgerſtraße 2, gewählt.
Ferner wurde der Annahme folgender Kapitalien zugeſtimmt: 1. eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Grabbogens auf dem Stadtgottesacker
2. eines Kapitals zur Unterhaltung von vier auf dem Stadtgottesacker
belegenen Erbbegräbnisſtellen 3. eines Kapitals zur Unterhaltung
eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe und 4. eines Kapitals
zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe.
Der Penſionierung des Eichmeiſters Schmidt auf 1. Oktober
ſtimmte die Verſammlung zu. Ueber die Petitionbetr.
die Geſchäftsführung des Schlachthofdirektors
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Die
Beſprechung der Petitionen des früheren Polizeikommiſſars Kriebel,
ſowie betr. Geſchäftsführung des Garteninſpektors wurden vertagt.

Schließlich fand die Wahl von Mitgliedern für die Einkommenſteuer
veranlagungskommiſſion ſtatt.

Nachtrag zur Kanalgebührenordnung. Der vor einigen Wochen
von der Stadtverordnetenverſammlung angenommene Nachtrag zur
Kanalgebührenordnung, ſowie der zweite Nachtrag zum Ortsſtatut
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreiſe Halle a. S. ſind vom Bezirksausſchuß genehmigt worden,
Beide Nachträge ſind in der „Hall. Ztg.“ bereits mitgeteilt worden.

Gegen die Säuglingsſterblichkeit. Auch in den jetzt bevor
ſtehenden heißen Monaten ſoll der Verſuch, die Säuglingsſterblichkeit
durch Abgabe ſteriliſierter Vollmilch zu billigerem Preiſe
zu bekämpfen, fortgeſetzt werden. Wir machen deshalb Jntereſſenten
auch an dieſer Stelle ganz beſonders auf die bezügliche Bekanntmachung
des Magiſtrats im Annoncenteil der heutigen Nummer aufmerkſam.

„Widerſpruchsvolle“ Schlachtviehhofbeſtimmungen haben wir,
wie die geſtrige Schöffengerichtsſitzung zeigte, in Halle. Drei hieſige
Fleiſchermeiſter und ein Fleiſchergeſelle waren angeklagt, ſich
gegen die Schlachtviehhof- Ordnung dadurch vergangen zu haben,de ſie ihr Schlachtvieh ohne vorherige tierärztliche Unter
ſuchung in den Ställen des Schlachtviehhofs unterbrachten.
Die Verhandlung ergab folgenden für die Zuweckmäßigkeit
der einſchlägigen Schlachtviehhof- Beſtimmungen allerdings nicht allzu
günſtigen Tatbeſtand Das per Bahn nach dem Schlachtviehhofe ge
brachte Vieh ſoll ſofort nach Ankunft entladen und die Ausladeſtelle
möglichſt ſchnell geräumt werden. Zur Vornahme der vorgeſchriebenen
tierärztlichen Unterſuchung des entladenen Viehs vor Ueberführung in
die Ställe ſind indes nicht immer Aerzte ſofort zur Stelle und waren
es auch jm Falle der Angeklagten nicht. Auf dem Hofe ſelbſt darf
aber das Vieh auch nicht ſtehen bleiben. Die Angeklagten befanden
ſich alſo in der eigentümlichen Lage, ſich auf jeden Fall ſtrafbar
machen zu müſſen ſei es, daß ſie ihr Vieh wider die Vorſchrift auf
dem Hofe ſtehen ließen, um auf einen Arzt zu warten,
oder daß ſie es gleichfalls wider die Vorſchrift ohne
Unterſuchung vom Hofe weg nach den Ställen brachten.
Begreiflicherweiſe hatten ſie in dieſem Dilemma von beiden ſtrafbaren
Verfahren das kürzere gewählt. Jn Anbetracht dieſer eigenartigen
Sachlage kam das Gericht zur Freiſprechung der Angeklagten
mit der Begründung, die bezüglichen Beſtimmungen der
hieſigen Schlachtviehhof- Ordnung ſeien wider-
ſpruch svoll und eine ſtrikte Befolgung der Einzelvorſchriften
in Kolliſionsfällen wie dem vorliegenden für die Beteiligten nicht
wohl möglich. Da tut allerdings Abhilfe not.

Polizeiſtunde bis 2 Uhr nachts. Wie Herr Erſter Bürger
meiſter Dr. Rive in der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
mitteilte, gedenkt der Magiſtrat eine einheitliche Polizeiſtunde
auf 2 Uhr nachts für alle Hotel-, Schank- und Gaſtwirtſchaften im
Gebiete der Stadt Halle einzuführen. Die Angelegenheit liegt zur Zeit
dem Herrn Regierungspräſidenten zur Genehmigung vor.

Die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule beginnt ihre
Pfingſtferien am 1. Juni und nimmt den Unterricht am 7. Juni
wieder auf.

Zum Direktor des Provinzialmuſeums iſt Herr Bergwerks-
direktor a. D. Reuß in Halle ernannt worden.

Allgemeine Deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen in Berlin. Nach dem Bericht über das 30. Ver-
waltungsjahr gehörten 4110 Perſonen mit 1585 026,40 Mk. ver-
ſicherter Jahrespenſion zu dieſem vom Kgl. Preuß. Kultusminiſterium
beaufſichtigten Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit. Von dieſen
beziehen Sereits 989 Mitglieder eine jährliche Penſion von 322 993,40
Mark. Das Vermögen iſt in dieſem Jahre um 474 802,68 Mk.

Extra billiger Pfingstverkauf.
Wir veranſtalten bis zum Pfingſtfeſt, um unſere ſehr großen Vorräte bis dahin zu räumen, einen extra billigen Pfingstverkauf ſämtlicher

Kleider
in Wolle und Seide. Rieſenauswahl in Batiſt und

Leinenkleidern, Mouſſeline, Voile c. 2c.
auch für extra ſtarke und große Damen.

Nur das Schönſte und Neueſte beſonders preiswert,

ſoweit Vorrat, spotthbillig, zum Teil unter der Hälfte des reguläron Wertes, zum Verkauf.
Auf den größten Teil dieſer Artikel bewilligen

wir noch trotz der billigen Preiſe

Sugen
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Freund Co.
Grösstes Spezial-Haus für Damen- und Kinder- Konfektion

Bitte die Schaufenſter zu beachten!

RöckKoe in Batiſt, Leinen, Alpacca, Lüſter 2c. c.
auch in extra lang und weit ſtets vorrätig.

welcher Betrag ſofort an unſerer Kaſſe in bar

geſtiegen auf 9 680 627,40 Mk. Die Prämienreſerve war 9 266 426,50
Mark. Der Reſervefonds betrug 224 049,33 Mk., Stiftungs und
Hilfsfonds 216 999,90 Mk. Dieſer letztere Fonds gewährte die Mög-
lichkeit, 62 einmalige Beihilfen in Not und Krankheitsfällen bis zum
Höchſtbetrage von 100 Mk., im ganzen 3350,56 Mk. zu verleihen.
Zu dieſen Bewilligungen traten 225 ſtiftungsgemäß bewilligte fort
währende Beitragserlaſſe für ein Quartal mit 3889,05 Mk. aus der
Großmannſchen Stiftung, die dazu beſtimmt iſt, den jeweilig älteſt
eingetretenen Mitgliedern dieſe Erleichterung in ihrem Alter zu ge
währen und die nun ſchon bis 1. April 1885 ſich erſtreckt. Acht Beihilfen
aus der Jubiläumsſtiftung mit 545 Mk. und ſieben Beihülfen aus der
Bleichröderſtiftung mit 410 Mk. und außerdem noch 56 mit insgeſamt
4945 Mk. aus den gewährten Mitteln des Kultusminiſteriums konnten
zur Linderung der äußerſten Notfälle bereitgeſtellt werden. Jm ganzen
ſind in 358 Fällen an Beihülfen 13 139 Mk. bewilligt worden 4
Prozent der laufenden Jahresbeiträge. So hat der Verein in vielen
Fällen mancher Erzieherin, die durch ihren Beitritt und regelmäßige
Prämienzahlung zur Zeit ihrer Kraft und Tätigkeit für ihr Alter hatte
ſorgen wollen und der Krankheit oder ſonſtige ſchwere Unfälle
dieſe Sorge zeitweilig erſchwert hatten oder unmöglich zu
machen ſchienen, die Angſt gehoben und ſie in Stand geſetzt,
durch eine Kur ihre alte Wirkſamkeit wieder aufzunehmen.
Auch die Sparabteilung II hat ſich in ihrem erſten Jahre vorzüglich
entwickelt. Sie bezweckt durch Jahresbeiträge, bei denen eine Be
teiligung der Eltern der Zöglinge oder Vorſtände in Privatſchulen
ermöglicht iſt, eine ſichere Penſion mit dem 55. oder 60. Lebensjahre
zu erzielen. Sie unterſcheidet ſich von Abteilung I dadurch, daß im
Todesfalle oder Uebergang in eine öffentliche Stelle, wo dieſe Penſions-
verſicherung unnötig wird, oder endlich im Falle der Verheiratung die
Rückzahlung von 95 Proz. der gezahlten Beiträge mit Verzinſung von
der P.A. beanſprucht werden kann. Es traten in dieſer Abteilung, die
natürlich höhere Prämien beanſprucht, bei 417 Lehrerinnen mit 188 750 Mk.
verſicherten Penſion. An Aufbringung der Penſion haben ſich nicht nur
75 Schulvorſtände beteiligt, ſondern es haben auch die Städte Altona,
Bonn, Breslau, Wandsbek und Meiningen Tragung eines Teiles der
Beiträge übernommen in Anerkennung der Leiſtungen der Privat-
ſchulen, durch welche die Laſten der öffentlichen Schulen für den Stadt-
ſäckel unſtreitig erleichtert wurden. Durch Unterſtützung dieſer Be-
ſtrebungen wird den Privatſchulen ein gewiſſer feſter Beſtand von
Lehrenden geſichert, der ihnen jetzt, den öffentlichen Anſtalten mit
Penſionsberechtigung gegenüber, kaum möglich war, während anderer-
ſeits der dadurch entſtehende Ab und Zufluß im Kolleg die Leiſtungen
benachteiligen mußte. Es iſt aber nicht zu leugnen, daß auch die Städte
ein Intereſſe haben, neben ihren öffentlichen Anſtalten tüchtige Privat-
ſchulen zu erhalten. Zu weiterer Auskunft iſt gern erbötig Profeſſor
Wunder-Halle a. S.

Der Jahnſche Turnverein hält am Mittwoch ſeine letzte
Turnſtunde in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatze ab, um dann
nach ſeiner in der Torſtraße gelegenen neuen Turnſtätte über-
zuſiedeln. Die Einweihung derſelben findet Sonnabend, den
2. Juni ſtatt, woran ſich ein Kommers im Reſtaurant zum
Herzog“, Große Ulrichſtraße, anſchließt. Die Turnſtunden werden
jeden Dienstag und Freitag abend von 8——-10 Uhr abgehalten.

Verein für Naturkunde. Mittwoch, den 30. Mai, abends
814 Uhr Uhr. findet eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“
ſtatt. Herr Bern au beſchließt mit dem Vortrage „Tertiär und
Diluvium der Umgegend von Halle“ die Reihe ſeiner geologiſchen
Darbietungen. Gäſte ſind willkommen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung referierte Herr Dr. Leſcke im Anſchluß ar
die Stahlſche Arbeit über „Laubfärbung und Himmels
licht“. Die der Kohlenſtoffaſſimilation dienenden Organe der
Landpflanzen und der grünen Gewächſe ſeichter Gewäſſer führen
im Chlorophyll zwei verſchiedene Anteile, welche die Abſorption und
Ausnutzung der im difuſen Himmelslichte vorherrſchenden
Strahlengruppen vermitteln. Ferner iſt das aus einem grüne
und einem gelben Anteil zuſammengeſetzte Pigmnent nicht der
direkten, ſondern der bei ihrem Gange durch die Atmoſphäre, durch
difuſe Reflexion, in ihrer Zuſammenſetzung modifizierten Sonnen-
lichte angepaßt. Jn dem durch das trübe Medium der Atmoſphär
gegangenen Lichte, wo die Strahlen ſtärker zerſtreut werden, treten
die roten bis gelben Strahlen in den Vordergrund, welche wieder
im zerſtreuten Lichte des Himmelsgewölbes den blauen und
violetten gegenüber geſchwächt ſind. Die Ausnutzung der weniger
brechbaren, von rot bis gelb, vermittelt der dazu komplementäre
blaugrüne Anteil des Chlorophylls, die Ausnutzung der 'anderen
Strahlengrupper von blau bis violett iſt dem ihr komplementären
orangenen Anteil übertragen. Das Abſorptionsminimum im
grün, welches in der Färbung der Aſſimilationsorgane zum Aus-
druck kommt, läßt ſich erklären aus dem Zurücktreten der grünen
Strahlen am Himmel gegenüber den langwelligen Strahlen von
rot bis gelb in dem durch die trübe Atmoſphäre gegangenen Lichte,
andererſeits gegenüber den kurzwelligeren von blau bis violett
Die Pflanze verzichtet auf die Ausnutzung von Strahlen, die ihr
bei difuſem Lichte nur ſpärlich zukommen, und ihr bei direkter
Jnſolation durch zu ſtarke Erwärmung der die Lichtabſorption ver-
mittelnden Organe gefährlich werden könnten. Jn ähnlicher Weiſe
iſt der Verzicht der Pflanze auf die Abſorption der dunklen
Wärmeſtrahlen bis in das ſichtbare Rot hinein zu verſtehen: bei
direktem Sonnenlichte die Gefahr zu ſtarker Erwärmung durch

Röcke
ſchwarz, weiß und farbig, lang und fußfrei.

Kinder- u. Backfſisch-Röcke.

herausbezahlt wird.

alle a. S.,
3 Leipzigerstr. 5.,



Strahlen, die andererſeits im difuſen Lichte zu ſtark in der Atmo
ſphäre abſorbiert werden, um der Pflanze noch zu nützen. Es be
ſteht alſo ein Zuſammenhang zwiſchen der den Pflanzen von der
Sonne zugeſandten, durch die Atmoſphäre veränderten Strahlung
und den optiſchen Eigenſchaften der auf ihre Ausnutzung ange
wieſenen Blattfarbſtoffe. Die Pflanze abſorbiert diejenigen
Strahlen, welche konſtant im difuſen Tageslichte vorhanden ſind
und ihr am häufigſten zur Verfügung ſtehen. Es ſei nochmals
auf den Vortrag des Herrn Zahnarzt Hirſch hingewieſen, der
für die nächſte Sitzung, Donnerstag, den 31 .d. M., abends
816 Uhr, in der „Stadt Hamburg“ vorgeſehen iſt. Gäſte ſind
willkommen.

Automobilklub. Aus Bad Köſen wird berichtet: Am 26.
und 27. Mai feierte der Automobilklub aus Halle hier im
Kurhaus mutiger Ritter ſein Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß waren
die Klubmitglieder nebſt ihren Angehörigen in 20 Automobilen hier
eingetroffen und hielten mit der Badekapelle an der Spitze ihren Einzug.
Das Feſt, beſtehend in einem Eſſen, Theater und Ball, an das ſich am
Vormittag ein Ausflug nach der Rudelsburg ſchloß, verlief in
beſter Weiſe. Sonntag nachmittag kehrte der Klub über Freyburg nach
Halle zurück.

Die ordentliche Mitgliederverſammlung der Sterbekaſſe für
ehemalige Krieger und Waffengefährten im Königreich Preußen,
Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit in Spandau, fand am Sonntag,
den 20. d. Mts., vormittags 11 Uhr in den „Germaniaſälen“ zu Spandau
ſtatt. Der Jahresbericht, die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
wurden verleſen und genehmigt, ſowie dem Aufſichtsrat und dem
Vorſtande Entlaſtung ausgeſprochen. Wir heben aus der Bilanz hervor,
daß der Reſervefonds 133 284,45 Mk., die Prämienreſerve 838 230 Mk.
und das geſamte Vermögen 1 120 636,38 Mk. beträgt. Die Anträge
des Aufſichtsrats über Verwendung des Ueberſchuſſes und zur Bildung
von Rücklagen wurden angenommen, wobei wir bemerken, daß nach
Verſtärkung des Reſervefonds noch 5000 Mk. der Spezialreſerve und
1000 Mk. dem Penſionsfonds überwieſen wurden. Die beiden durch
das Los ausgeſchiedenen Mitglieder des Aufſichtsrats wurden wieder
gewählt und an Stelle eines durch den Tod Ausgeſchiedenen ein neues Mit
glied. Die Gewinnverteilung anlangend, wurde beſchloſſen, den Anträgen
des Vorſtandes und Aufſichtsrats entſprechend, denjenigen Mitgliedern,
welche am 31. Dezember 1906 länger als fünf Jahre der Kaſſe an
gehören, uach dem Syſtem der ſteigenden Dividende im Jahre 1907
25 bis 50 Proz. der Beiträge als Dividende zu gewähren, ſodaß alſo
drei bis ſechs Monatsbeiträge erlaſſen werden. Die Zahl der wirklichen
Todesfälle iſt hinter der rechnungsmäßigen um 29 Proz. zurückgeblieben.
Nach einem auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. ausgebrachten und
mit Begeiſterung aufgenommenen Hoch wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Jn der Generalverſammlung der Häuteverwertung, e. G,
m. b. H., Halle a. S., die am 28. Mai ſtattfand, wurde die Gewinn
und Verluſtrechnung pro 1905, die mit einem Bruttogewinn von
4051,43 Mk. abſchließt, genehmigt. Hiervon ſind abgeſchrieben zu
ſammen 1098,04 Mk., ſodaß ein Reingewinn von 2953,39 Mk. ver
bleibt, welcher im Verhältnis zu dem Geſamtumſatze von 1 062 275,39 Mk.
und deſſen Steigerung gegenüber dem Vorjahre um 174 751,13 Mk.
niedrig erſcheint, was aber ſeine Begründung darin hat, daß die Geſell
ſchaft einen hohen Reingewinn nicht erzielen will. Dank der guten
Geſchäftsleitung haben ſich wieder einige neue Mitglieder angeſchloſſen.
Die erzielten Preiſe ſind im Durchſchnitt zum vergangenen Jahre um
10--15 Proz. höher

Jm Bad Wittekind finden am Donnerstag, den 31. Mai,
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr 2 große Extra-Konzerte,
ausgeführt vom Willy Wolf- Orcheſter aus Leipzig, unter
perſönlicher Leitung des Direktors Herrn Willy Wolf, ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Jn beiden morgen (Mittwoch) ſtatt
findenden Konzerten wirkt die dreizehnjährige Piſtonvirtuoſin Ern a
Finke aus Stettin mit. Die kleine Künſtlerin i über ſelten
ſchönen Ton, guten Anſatz und ſichere Technik. Geiſtige Reife und be
ſondere Begabung ſind dem Kinde zu eigen. Erna Finke iſt die
Tochter des Stettiner Muſiklehrers und Kapellmeiſters Karl Finke und
dürfte die jüngſte Künſtlerin ihres Jnſtruments ſein.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags und
abends wird zum erſten Male das Trompeter-Korps der
18. Ulanen aus Leipzig in unſerem Garten konzertieren. Den
Leiſtungen der Kapelle geht ein guter Ruf voraus. Das Entree zum
Abendkonzert beträgt 30 Pfg.

Pfingſtwieſe. Die alljährich wiederkehrende Pfingſtwieſe
auf dem „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide nimmt am erſten Pfingſt
feiertage ihren Anfang und währt die ganze Feſttagswoche hindurch.

Halle als Kongreßſtadt. Der vom 25. bis 27. Mai d. J.
in Braunſchweig ſtattgefundene Verbandstag des Deutſchen
Gruben- und Fabrikbeamten- Verbandes (ESitz
Bochum) beſchloß, ſeinen nächſten Verbandstag in Halle a. S.
abzuhalten. Als Orte ſtanden Ruhrort, Karlsruhe, Bielefeld und
Halle zur Konkurrenz, von denen Halle ſiegte. Der genannte Ver
band hat mehr als 13 000 Mitglieder, 270 Zweigvereine und ein
Vermögen von 14 Millionen Mark. Jn Halle beſteht ſeit neun
Jahren ein Zweigverein, welcher 110 Mitglieder zählt.

Längeres Offenhalten der Geſchäfte. An den vier letzten
Werktagen vor Pfingſten, alſo von morgen (Mittwoch) ab,
dürfen ſämtliche Handelsgeſchäfte, die ſonſt um 8 Uhr ſchließen müſſen,
bis 9 Uhr geöffnet bleiben.

Jm Wege der Zwangsbvollſtreckung ſollte heute das auf den
Namen des Rentiers Friedrich Eichler-Berlin eingetragene Grundſtück
des Walhallatheaters mit einem jährlichen Nutzungswerte von 13 150
Mark verſteigert werden. Wie uns mitgeteilt wird, iſt aber das Ver
fahren vorläufig eingeſtellt, da eine Einigung mit dem Hauptgläubiger
erzielt iſt.

Zur Lohnbewegung im Barbier und Friſeurgewerbe. Geſtern
abend fand eine von Prinzipalen und Gehilfen beſuchte, vom Gewerk
ſchaftskartell anberaumte Verſammlung ſtatt. Die Mitglieder der
Innung fanden die Forderungen der Gehilfen zu hoch, während die
Mitglieder der Freien Vereinigung ſolche für gerechtfertigt hielten. Um
nun noch einen Verſuch zur Einigung zu machen, ſoll morgen nach
mittag eine Sitzung der Lohnkommiſſionen der Parteien mit dem Ver
treter des Gewerkſchaftskartells ſtattfinden.

Eine Verhaftung, die für viele ſchlimme Folgen haben dürfte,
hat geſtern in der Jakobſtraße ſtattgefunden. Die Ehefrau des Arbeiters
Baniſch iſt von der Polizei unter dem dringenden Verdachte, gewerbs
mäßig ſtrafbare Handlungen 218 des Str.-G.B.) begangen zu haben,
verhaftet worden. Den Hausbewohnern war aufgefallen, daß weder der
Ehemann Baniſch, noch die Frau oder die erwachſene Tochter arbeiteten,
dabei aber doch ein gutes Leben führten dies wurde mit dem Umſtande
in Verbindung gebracht, daß in der Wohnung der Baniſchſchen Ehe
leute viele Frauen und Mädchen verkehrten ihre Zahl ſoll in die
Hunderte gehen, und eine Anzahl derſelben ſoll auch bereits geſtanden
haben, die „Hilfe“ der Frau B. in Anſpruch genommen zu haben. Die
Unterſuchung dürfte einen großen Umfang annehmen.

GSGwe WlUu*«uo

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag gegen 8 Uhr fand vor
dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 56 ein Zuſammenſtoß eines
Motorwagens der Halleſchen Straßenbahn mit einem Geſchäftswagen
der Paſſendorfer ſtatt. Hierbei wurde die Deichſel des Wagens
zerbrochen und der Vorderperron leicht beſchädigt.

Unfall. Geſtern gegen 11 Uhr vormittags wurde in der
oberen Leipzigerſtraße von einem vorüberfahrenden Motorwagen der
Halleſchen Straßenbahn eine zu Pflaſterarbeiten erforderliche Bohle
beiſeite geſchleudert hierdurch erlitt ein Steinſetzer eine klaffende Wunde
am Hinterkopfe, ſodaß er der Königlichen Klinik zugeführt werden mußte.

Diebſtahl. In der vergangenen Nacht wurden dem Viktualien
händler Hermann Uhde, Deſſauerſtraße Nr. 19, ein Handwagen, eine
Radehacke, zwei Schippen und ein Paar ſchwarze Strümpfe geſtohlen.
Der Täter iſt über eine zwei Meter hohe Mauer geſtiegen, hat eine
nach dem Felde führende Tür geöffnet und iſt ungeſehen entkommen.

Börſen- und Handelsteil.
m gerAllgemeined.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 500 000 neue Aktien der Schubert u. Salzer
Maſchinenfabrik n s u in Chemnitz,500 Stück zu je 1000 Nr. 2001-2500.

y. Die Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft bringt, wie
auch aus dem Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer hervorgeht, als
Erweiterung der bereits an der Berliner Börſe notierten Serien I II
und III/IV: 10 000 000 4 90 HypothekenPfandbriefe Serie I/II,
Ausgabe vom Jahre 1904, 10 000 000 C 4 o HypothekenPfandbriefe
Serie III„/IV, Ausgabe vom Jahre 1905; ferner neu: 5 000 000
3 90 HypothekenPfandbriefe Serie Ausgabe vom Jahre 1906,
zur Ausgabe, welche zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe
521 ſind. Die Pfandbriefe werden von der Reichsbank in

laſſe I beliehen.
Allgemeine Boden Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die

Berliner Zulaſſungsſtelle erklärte in ihrer Sitzung am Montag
nach einiger Erörterung die Angelegenheit des Proſpektes der All
gemeinen Boden Aktiengeſellſchaft für erledigt.

y. Wallwitz Wettin. Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der leinbahn Aktien Geſellſchaft WallwitzWettin findet,

wie auch aus dem Jnſeratenteil dieſer Nummer erſichtlich iſt, am
Donnerstag, den 21. Juni 1906, mittags 1 Uhr im „Ratskeller“ zu
Wettin ſtatt.

Die Kilenbahngeſellſchaft BebitzAlsleben a. S. beantragt
die Ausgabe von 467 000 neuer Aktien und Fortſetzung der
Kleinbahn nach Alsleben.

y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis unverändert gelaſſen auf 179
bis 182 die 100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation
Hettſtedt.

y. Gewerkſchaft „Britannia“, Gotha, Verwaltungsſitz Hannover.
Unter dieſem Namen hat ſich eine Gewerkſchaft gebildet, welche die Kali
gerechtſame der Gemarkungen Grafelde, Sellenſtedt und Adenſtedt mit
einer Geſamtfläche von über 7000 Morgen erworben hat.

y. Die Nordhäuſer Kaliwerke berufen nunmehr eine
Generalverſammlung auf den 15. Juni d. J. zur Beſchlußfaſſung
Wir die Erhöhung des Grundkapitals um höchſten eine Million

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Vereinigten
Königs und Laurahütte berichtete der Vorſtand über die Ergeb-
niſſe des dritten Viertels des Geſchäftsjahres 1905,„/06: Das
Kohlengeſchäft hat ſeit Beginn des Jahres 1906 ſich weiter zu
friedenſtellend entwickelt. Die Kohlenförderung der Gruben der
Geſellſchaft übertraf im Berichtsvierteljahr diejenige des gleichen
Quartals des Vorjahres um 53 600 Tonnen. Die gute Be
ſchäftigung der ſchleſiſchen Hüttenwerke in allen ihren Teilen hielt
an. Dagegen blieb der Abſchluß der in Rußland gelegenen beiden
Hüttentverke unbefriedigend und verluſtbringend. Der Brutto
gewinn der Werke nach Abzug der Zentralverwaltungskoſten und
Obligationszinſen betrug im Berichtsvierteljahr 1933 480,87 A,
ſomit gegen das gleiche Viertel des Vorjahres 411 867,48 M mehr.
Für die erſten neun Monate des Geſchäftsjahres ergibt ſich ein
Bruttogewinn von 5 523 080,77 der den vorjährigen des
gleichen Zeitraums um 620 428,07 C übertrifft. Die Ausſichten
ſind als gute zu bezeichnen.

y. Jm Geſchäftsbericht der Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie
Aktien Geſellſchaft in Waldau für das 33. Geſchäftsjahr vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 wird u. a. ausgeführt: Das
Ergebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt ein recht erfreuliches.
Es beträgt der Bruttogewinn nach Abzug aller Geſchäfts
unkoſten 615 381,82 i gegen 572 372,91 C im Vorjahre. Dieſes
günſtige Ergebnis iſt auf den flotten Abzug in allen unſeren Pro
dukten zurückzuführen. Es wurde nicht nur unſere geſamte Pro
duktion in Oelen und Kerzen zu zufriedenſtellenden Preiſen
glatt abgeſetzt, ſondern auch die aus dem Vorjahre übernommenen
größeren Oel- und Kerzenbeſtände ermäßigten ſich um 5187 bezw.
1208 Doppelzentner, ſodaß wir in dieſer Beziehung am Schluſſe
des verfloſſenen Geſchäftsjahres wieder mit normalen Verhältniſſen
zu rechnen hatten. Der Rohkohlen-Verſand war das ganze Jahr
hindurch auf das äußerſte angeſpannt, und fand unſere geſamte
Brikett- und NaßpreßſteinProduktion, ebenſo wie die Rohkohle
zu guten Preiſen ſchlanken Abſatz. Die Paraffinpreiſe erhielten
ſich das ganze Jahr hindurch auf gleicher mittlerer Höhe. Die
Kerzenpreiſe waren ſchon gegen Ende des Vorjahres um 10
per 9 Kilo zurückgeſetzt worden. Für das laufende Jahr konnte
wieder eine kleine angemeſſene Erhöhung der KHerzenpreiſe um
3 G per 96 Kilo durchgeführt werden, ſodaß ſich dieſer nunmehr
für Paraffinkerzen auf 76 für KompoſitionsKerzen auf 86
ſtellt. Sämmtliche Betriebe arbeiteten glatt und ohne Störung, mit
Ausnahme der Grube Groitzſchen, auf welcher im Juni vorigen
Jahres die Grundwaſſer durchbrachen. Die Förderung wurde
dadurch jedoch in keiner Weiſe geſtört und iſt der Schaden inzwiſchen
wieder behoben worden. Recht unangenehm wirkte gegen Ende
des Geſchäftsjahres das Vorgehen des Bergarbeiterverbandes
dadurch, daß am 26. März d. J. die Belegſchaften einer Anzahl
Werke teilweiſe in den Ausſtand traten. Auch wir wurden dadurch
auf unſeren Bergwerken bei Groitzſchen und Gaumnitz zum Teil
in Mitleidenſchaft gezogen. Der Reingewinn zuzüglich des Gewinn
Vortrages vom Vorjahr mit 240 773,50 C wird wie folgt verteilt:
Für den Reſervefonds II 15 000 5 96 Tantieme an Vorſtand
und Beamte vom Ueberreſt 9660,45 4 90 Dividende von
1224 000 M Aktienkapital 48 960 10 1 Tantieme an den
Aufſichtsrat vom Ueberreſt 13 458,90 für den Dispoſitions
fonds 3000 8 96 Reſtdividende von 1 224 000 Aktienkapital
97 920 für Konto im Intereſſe der Arbeiter 3000 Gewinn
vortrag 49 774,15

—-y. Aktiengeſellſchaft für Bergban, Blei- und Zinkfabrikation
zu Stolberg und in Weſtfalen. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 10 feſt.

Körting u. Mathieſen, Aktiengeſellſchaft zu Leutzſch
Leipzig. Die Generalverſammlung hat die beantragte Aus
ſchüttung von 12 9 Dividende gutgeheißen. Die Ausſichten
wunden als günſtig bezeichnet.

y. Südnorddeutſche Verbindungsbahn. Dem Geſchäfts
bericht für das Jahr 1905 zufolge haben ſich die Einnahmen im
abgelaufenen Jahre um 462 533 Kronen erhöht, während die
Ausgaben nur um 178 253 Kronen geſtiegen ſind, ſodaß ſich der
Betriebsnettoertrag von 1925 577 Kr. um 284 280 Kr. günſtiger
ſtellt als im Vorjahre. Der zur Deckung des garantierten Rein
erträgniſſes nötige Vorſchuß von der Staatsverwaltung beläuft ſich
auf 1912 794 (2 197 074) Kronen. Die bevorſtehende General
verſammlung wird ſich auch mit einem Antrage der Verwaltung
bezüglich der Abänderung des S 54 der Statuten zu beſchäftigen
haben, der ſich auf das im Jahre 1892 mit der Staatsverwaltung
abgeſchloſſene Uebereinkommen bezieht, wonach die erſte Verloſung
der geſellſchaftlichen Aktien am 1. Oktober 1906 zu erfolgen hat.
An die Beſitzer der verloſten Aktien ſind ſarutel geh Genuß-
ſcheine auszugeben, die dem Beſitzern zwar ein Anrecht auf die
entſprechenden Dividendenanteile auf die Dauer der Konzeſſion,
aber kein Stimmrecht bei den Generalverſammlungen gewähren.

—-y. Geſellſchaft für Eiſeninduſtrie und Brückenbau (Harkort)
in Duisburg. Der Abſchluß für 1905 ergibt nach 144 251
Abſchreibungen einen Reingewinn von 216 780 C (220 614
woraus u. a. 6 5 (wie i. V.) Dividende auf 1,5 Millionen Mark
Vorzugsaktien und 318 (wie i. V.) auf 3 Mill. Mark Stamm
aktien, ſowie 15 458 a Vortrag entfallen.

Konverſion der italieniſchen Rente. Man hält für feſt
e daß die Konverſion der italieniſchen Rente ſchon ſehr bald
durch Durchführung gelangen wird. Die Verhandlungen mit
Rothſchild in Paris dauern noch fort, ſind aber im Prinzip abge
ſchloſſen. Es iſt bemerkenswert, daß die deutſche Gruppe
zu den Beſprechungen bisher nicht hinzugegzogen iſt, und es ſcheint,

wie der „Frkf. Ztg.“ von unterrichteter Seite bemerkt wird, daß
es in der Abſicht liegt, die deutſche Gruppe überhaupt ganz aus

Die deutſchen Konſortialen werden jedenfalls gut tun,
ſich unter dieſen Umſtänden beizeiten um den Gang der Verhand
zuſchalten.

lungen zu kümmern.
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn. Das Geſchäftsjahr 1905

hat auf dem garantierten Netze wie auf dem Ergänzungsnetzebefriedigende AWbſchlußgiffern ergeben. Das garantierte Netz ergab
eine lehreinnahme von 1 494 569 Kronen; die Ausgaben ſind
hingegen bei dieſem Netze nur um 372 208 Kronen geſtiegen, ſodaß
der 10 191 041 Kronen betragende Betriebsnettoertrag des garan
tierten Netzes um 1 122 361 Kronen höher iſt als im Vorjahre.
Das garantierte Reinerträgnis wurde um 998 144 Kronen über
ſchritten; die Staatsverwaltung wird mithin für das abgelaufene
Geſchäftsjahr aus dem Titel der Garantie nicht in Anſpruch ge
nommen, ſondern den Betrag von 499 072 Kronen zu erhalten
haben. Noch günſtigere Ziffern ergab das Ergänzungsnetz, das
bei einer Mehreinnahme von 1621 036 Kronen Mehrausgaben
von nur 145 284 Kronen aufweiſt. Der Betriebsnettoertrag dieſes
Netzes beläuft ſich auf 7 403 178 Kronen und iſt um 1475 751
Kronen höher als im Jahre 1904. Jnfolge des günſtigen Ergeb
niſſes beider Netze entfällt im Sinne der Statuten in dieſem Jahre
von dem Ertrage des Ergänzungsnetzes auf die Stammaktien der
Betrag von 420 583 Kronen; es erhalten aber auch zum erſten
Male die Aktien Lit. B. von dem Erträgniſſe des garantierten
Netzes einen Anteil, der ſich auf 77 284 Kronen beläuft. Es ge
langt ſomit der am 1. Juli 1906 fällige Kupon der Stammaktien
mit 11 Kronen und der am 1. Juli 1906 fällige Kupon der Aktien
Lit, B. mit 21 Kronen zur Einlöſung.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 29. Mai.

Dividende Zins
zinzlaut en. letzte kuss kKars

Hallesche conv. 392 96 StadtAnleihe von 1882 4 u. 32Haliesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 n a 3 53
Hallesche 312 90 FStadt-Anleine von 1886 u l 7 37 on

e ha hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von Seriein anrincbar di v 100 un u. 4 101,006allesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1907 u. e 21 101,000Hallesche 39290 Ftadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 3 89,256
Akener 32 90 StadtAnleihe 1 7 7 99710Erfurter 372 90 StadtAnleihe a u. o 72 tErfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 4 u. Th. 1.256Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 101,256Halberstädter 392 90 FStadt- Anleihe verschied r l 331
Naumburger 32 96 Stadt Anleihe u. 373 7756
Zerbster 3“2 9 StadtAnleihe m u. r 25Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandhbriefe u. 7 2
Landschaftliche 3 “0 Tentral-Pfandbriete 3208Sächsische 4 90 landschatiliche Pfandbriefe t u. 7 103.706
Fächtische 392 90 lanäschaftliche Pfandbriefe i v.
Fächsische 3 9 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 86,206
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 3 358,006
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) I u. 2/7 252 37.900
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anfeite rüctt. 10390 u.
Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 Feil-

schuläverschreidungen unkändbar bis 1910 u. o 4 1101,000
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. i 101,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 96 H. -A. r. 102 90 a u. 10 452103,25B
kisenacher Kammgarnspinnerei 452 90 bligat.

rückz. mit 102 90 r /4 u. 10 432 103,00Bfabrik landw. Haschinen F. Zimmermann 4 Co., 5
490 Feiſschuſäv. rüccz. mit 103 90 /4 u. 101.506Grube Glückauf 492 90 Obligationen u. 7 41100,506

Halle-hHettstedter 392 90 Eb. Ob. u. o 32 35.90Halle-Hettstedter 452 90 b. Obi. 1 u. /7 101Hallesche Straßenbahn 4 90 0. r u. 7 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i u. o 4 100,506Kyffhäuserdüfte Hypoth. Anleihe 14 u. o 4 100,75baumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. W u. 7 4 1101,00B
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. m u. 7 1100,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7 4 101,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückt. 102 90 r u. i 4 1102.606
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 röüchz. 100 90 u. 10 F 4 100,756
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1890 u. 7/7 4 1100,606
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. 4 1100,506
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 19002 u. 4 101,25b
Zeitrer Paraff, u. Solaröltabrik Anleihe u. 7 100.756Hallesche Bankverein- Aktien N. 7 4 1656,o0taSpar- und Vorschubbank- Aktien 17 2 2 4 57,006
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 77 12 16 4 268,006
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktien 7 4 257.006
Bernburger NMaschinenfabrik-Aktien 9 9 4 SCröllwitzer Papierfabrik-Aktien 7 12 15 4 hCönnerner Malzfabrik- Aktien s 11 10 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 7 252 252 4
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorr.- Aktien n 5 4 99.50B
Eilenbdurger Kattun-Manufaktar-Aktien i 6 s 4352 4 (120,506
Eisenwerk Brünner-Aktien i 18 10 4 150,00bGfeldschlöbchen-Brauerei Aktien o 19 365,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien 10 2 4 SHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 352 32 4 99,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 108,00b
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 271 18 3 4 402,00B
Hallesche Stradenbahn-Aktien 171 452 652 4 129,50b6
Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 4 117996Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 157,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 8 954 132,006Kytfhäuserhütte Aktien 20 184 266,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 177 10 9 4 178,00B
aumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 207,00bNiemberger Malztabrik-Aktien 0 5 5 4 107,00d6ienburger Schlobmälzerei-Aktien o 5 6 4 102.,00b6Riebecksche Montanwerke- Aktien 174 125 1152 4 117,750
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 4 110,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 5 4 r
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 2409,006
Wegelin 4 Hübner-Aktien s 4 144.908Werschen-Weitenfelser Braunkohlen-Aktien 14 16 4 2361,00B
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4 275Zeitrer Paraffin- und Solaröcfabrik-Aktien 9 10 4 133,50d
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 24 1565.006Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Dinsen 105 90 0. 2. 20506
Hall. Honsolid. Pfännerschafts-Kuxe 28 30 650,00B

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Mark tär ein Stäck,

Konkursſachen, Zablungseinſtellungen E.
Hotelbeſitzer Hermann Joſef Kaiſer in Döbeln. Kaufmann

Simon Müller in Magdeburg. Kaufmann Karl Richard Peter-
ſo h n in Schöneck i. V. Schuhfabrikant Hugo Fleiſcher in Weißenfels.

Viehmärkte.

Köln, 28. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:
746 Ochſen, 574 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 103 Bullen,
708 Kälber, Schafe, 3058 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 78, b. 74--75, e. 70--72, d. 63-68
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 74--75, c. 70--72, d. 66
bis 68 Bullen a. 74, b. 71--72, c. 68 69, d. 6668Durchweg gut belebt und vorausſichtlich geräumt. Kälber: a. 96 (Doppel
lender 110 b. 86-—92, c. 75--83 Geſchäft in Kälbern lebhaft
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 66 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 63 64, c. gering entwickelte, Sauen und Eber
59--61 Geſchäft in Schweinen ſehr lebhaft und zeitig geräumt.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 28. Mai: 208 Großviehviertel,
198 Kälber, Schafe, 18 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,26--1,28 II. Qual. 1,20 1,24 III. Qual. 1,14
bis 1,18 Ac.; b. Kalbfleiſch: T. Qual. 1,40-—-1,50 II. Qual.
1,30 1,38 III. Qual. 1,20 1,28 Ac.; c. Schweinefleiſch
I. Qual. 1,28--2,80 II. Qual. 1,24--1,26 AC, III. Qual.
1,16-—1,20 Jn Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch flau. Groß
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
28. Mai a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,38 1,40 II. Qual. 1,32
bis 1,36 III. Qual. 1,24-—-1,26 b. Schweinefleiſch: I. Qual.
1,48--1,50 AC, II. Qual. 1,40--1,44 Rindfleiſch und Schweine
fleiſch langſam.

2 2 4 2
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,35 C waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Chile-Salpeter. 28. Mai 1906.
Hamburg 9,70 loko Hamburg 10,20 C.
Magdeburg 9,90 Nagdeburg 10,10

Tendenz: ruhig.

Februar
März 1907.

TagesMarktberichte,
RNewYork, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,90 (11,90), Lieferung Juli 11,08
(11,13), Lieferung Sept. 10,62 (10,69), in New Orleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,00), Rohe Brothers 9,30 (9,15), Mais*) per
Mai 574 (564), Juli 55 (548 Sept. 547 (548 We i zen**)
roter Winterweizen loco 95 ((95), Weizen ver Mai
912 (91), ver Juli 891 (893 ber Sept. 868 (865/6), per
Dez. 878 (87), Getreidefracht nach Liverpool 13 (1175),
Kaffee fair Rio Nr. 7 73 (75), Rio Nr. perJuni 5,90 (6,50), per Aug. 6,05 (6,20), Mehl, Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 215/ (21/ Zinn 39,75
bis 40,25 (40,50--41,00), Kupfer 18,75 19,00 (18,75--19,00).

Tendenz Mais: ſtramm.
Tendenz Weizen: matt.

Chicago, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Mai.) Weizen“)per Juli 83/, (838 per Sept. 81 (815/,), Bai een per
Juli 488 (477 Schmalz per Mai 8,80 (8,671), per r 8,872
(8,75), Speck ſhort clear 9,65--9,75 (9,50--9,60), Pork ver
Juli 16,40 (16,20).

Tendenz Weizen: matt.
Tendenz Mais feſt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 29. Mai. Trotz höheren Amerikas war der Getreide
markt ſchwach verankagt. Weizen wie Roggen mußten zu weiter
herabgeſetzten Forderungen verkauft werden und zwar nur ſchwer
fällig. Hafer war unbelebt. Greifbares Getreide iſt ſpärlich an
geboten, doch vollkommen unbegchtet. Rüböl feſter auf Mai; ſonſt
kaum verändert.

Weizen per Mai Juli 183,25 Sept. 176,75 C.
Roggen per Mai AU, Juli 155,75 ACG, Sept. 151,75
Hafer per Mai Juli 163,50

Mais per Mai 141,00 Ac, Juli 130,25 2
Rüböl ver Mai 50,00 Oktober 52,25

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,80-—8,00.
Rachprodukte excl. 750 Rend. Tendenz: ſtetig.

See p. rryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,05G, 16,15B. Auguſt 16,50G, 16,55B.
Juni 16,05G, 16,10B. Oktober Dezember 16,856G, 16,95B.
Juli 16,30G, 16,35B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

erper Mai 16,15. Qtober 16,80. Tendenz: alte Ernte ſtetig,
Juni 16,10. Dezember 16,95.Auguſt 16,55. März 17,25. neue ruhig.
Börſe von Berlin vom 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Es lagen auch heute keinerlei Anregungen vor, die eine Unter
brechung in dem ſchon lange andauernden Zuſtande der Luſtloſigkeit
hätten herbeiführen können. Die auswärkigen Plätze zeigten das
gleiche Bild. Der Kursſtand erfuhr daher nur in einzelnen Fällen
nennenswerte Aenderungen. Lebhaftes Jntereſſe beſtand auch
heute wieder für Lombarden, deren Kurs ſeine Auftwärtsbewegung
fortſetzen konnte. Auch Prinz HeinrichBahn zogen nach der Ab
ſchwächung der letzten Tage wieder anſehnlich an. Laurghütte
beſſerte ſich etwas in Nachwirkung des günſtigen Quartalsberichtes.
Ruſſiſche Werte waren heute im Gegenſatz zu geſtern gut gehalten,
wozu einige Deckungen mitgewirkt haben dürften. Kohlenaktien
lagen im allgemeinen feſt, geſtützt durch die andauernd gute
Marktlage. Von Banken ſind Ruſſenbank, die 1 Prozent gewannen,
hervorzuheben. Jm übrigen trat meiſt eine Neigung zu leichten
Abſchwächungen hervor. So gingen Bochumer, Rheinſtahl und
Allgemeine Elektrizitätsaktien zurück. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde machte ſich im allgemeinen eine feſtere Stimmung
geltend. Die Veranlaſſung wurde durch das weitere Anziehen des
Kurſes der ruſſiſchen Anleihen ſowie durch die fortgeſetzte Auf
wärtsbewegung der Lombarden gegeben. Hinſichtlich der Kurs
ſteigerung der Lombarden verweiſt man auf die andauernd hohen
Einnahmeziffern des Unternehmens. Wenn auch die Geſchäfts

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Mai, 2 Uhr nachmittags.
her gusführliche Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe.
Deutsche kisend. 6. III 113,256

Weechsel-Kurse. l zrrteat 98200j Zs 0 e en. e 28 SPrivatdikont 8 ſ. Sehantunghahn 102,700
Imgerdam Kurt 168, 70 Elektrische Hochbahn 128,0000
Zrüssel 82.20 Grosse Berliner Siradenbahn 191,00ltalien 81.45 franzosen u. 145, 50Kopenhagen 112. 40 Lombarden ult. 25,50London 20.4856 Canada-Parific abg. 159,25
New-Vork vista h 4,21706 Gotthardbahn hParis kurz 81, 3563 Italien. Meridionalhahn
ſchweir I III 81,40B do. Mittelmeerbahn IIIPetersburg 222298 7 luxemb. Prinz Heinrichbahn e 153,60b0
Wien n P Westsizilianische Eisenbahn 60,25b0
i Janeiro auf londond es Gellere Eisenbahn-0Obligationen.

eldsorten 4 90 Nordhausen-Wernigerode. 100,256

r 7 Sie e20 ancs- ü e 222 IIIIIIIII e 2menlenige oten 4, 2060 Eisenbahn-Prioritäten.
e IIIIIIIILIIIII 81,25er 2 W u Böhm. Hordb. Gold Obl. [100, 60B

kuglische 20.490 Dux- Prager o.französische do. e es e e 9135 4 90 Oesterr. Gold Pr. 100,600
folländiche do. 168.90 280 Südöstr. lombarden Pr. 88.80
Haltenische o. 8135 wang, Dombrouo Pr. 89,76B
desferreichische do. 85,45 Hoskau Rjäsan Pr.Russische do S. u 3 9 Transbaukasische 5. Pr. 66.20
ſäveizer 81.55 Nlacditawtas 1897 Pr. 80.30D t m r 1. Pr. 108 50060. F.eutsehe Anleihen. 2.40 9 Nengniiche h Pr. c. t
s 90 Deutsche Reichs Anleihe 99,90 o. er r.31 90 (oa, do. neue 99,90 3 Port. Eisenb. Obl. 1886. 88.20B
3 90 do. do. 87,90b0 4,02 96 Süd Ital. kis. Obl. 72,90
390 do. do. ulf. 88, 10B 4 26 orth.-Pac. Pr. Lien. 104.00b6
34 90 Preußische Staats-Anleihe 99,90004 90 S. louis u. S. Frr. Ref. 1951.. 85. 00B

352 do. do. neue 99,90zw. do. 88.00d0 Schiffahrts-Aktien.
s 9 do. do. alt. n n 162 00B3 9 Bad. Staafs-Anl. 1904 unt. 12 99 20 Hamb. -Amerik. Pakett, e e 128 0000
44 Boyer. Staats-Anl. do. 06 101.50b0 Horddeutscher Hleyd

32 g. 98.90b6 Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld 165,20

3 96 do. 1896 1905 85,50 172 309 hanburg. 9t.-ß. amort. 1887-91 de mer nen e es
39 f. St. An w. 86, 97/02 Commerrz.- u. Dis Bank 121.70
39 Sechsische Staats-Rente 86,60 Parmstädter Bank Narkst. 142. 25
2 Rheinpr. 8-7.10,12-17,24-27,29 97,40 Dessauer landes-Bank 114,406
32 90 Apolda 1895 l Deuische Bank 288, o0Perliner 18821-98. 92.70 do. Veberiee-hank I60.500
4 Erfurt 1893, 1901. 101,50B.Dijskonto-Kommendit-Ant. 185,770 do. 1893, 3 e e n wenn Dresdner Bank 160,30
4 Hallesche 1900 I u. 2 conv. [101,10 fssener reif I66 200852 90 do. 1686, 1892 99,09 Gothaer Grundkredit-Bank. 163,20d0

Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,70 P. Ieipniger Kreditansteit 1765, 7000
o. 1875--1902 98,806 ſſagdeburger Bankverein I183, 40b0

44Merzeturg 1801 unt. 10. 7 do. Privathank 118, 20Bünchen 1903--04 97,4060 Witteldeuische Kredit-Benk [123, 25
5 Haumburs 1897/1900 conv. jjanioneibank für Deutschland. 127, 506

eimar 1889 bDenterr. Üredn-Anstaſt u. 211.1006
e Wermser Stadt-An. II01.10B petersburger ölſenichent p. 27

j Preubische Boden-Kredit-Bank 157,Ptandbriefe. t a neu bosen ar I r
5 ichzu n m n 98 do Russische Bank f. ausw. Handel [141,60
g66 do J. Sächsische Bank e e 134 6004096 Sächtische landsch. Pfdbr. a u A. Schaaffhaus. Bankverein 159,00
312 90 o. 70 Alesizcher Bankverein 155, 606

do. do. 86.106 Wiener Bankverein e eeeeereerese e

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

57 Chinesen 1806 gr. 00 9 7 75 c III1.30 n en m ar 777 r 75 7 300 Schultheiss h h 297,50b6
n e 54206 eipziger Brauerei Riebeck ,600r Gold 53.100 reinsbr. Arten 105, 606

ltaliener Rente 105,756 j ia. e Industrie-Papiere.16 Oesterreich. Goldrente 100,80 Irrumuſaſoren- Fabrik. 221,606
An ronenrente 109,106 Aknien-bes. f. Aniſintabr. 378, 50d0
u do. Mertens [100,606 Ahgemeine Elekiriz.-Geselltchaft 226, 2566
20 o. Papierrente I Angleo-Kontinental-Guano 118,306z Ferlaeiesen unff. 3. 70,30 Anßaltische Kohenwerke. 122, 7606

Rumsnen amorf. h Askania, chem. Fabrik 161,00
i 9380b0 daer à Fiein eto. 1928 o1,60 öZeroper WaltweriRosen 1880 78,600 Bergmann kſelir. 318,801902 79,50b6 Berſ.- Anh. NMaschinenfabr. 213,70b0

Schweden 1886 99,20 Berliner Elektrizitäts- Werke 200.25
erben awort. St. -Anl. 82.,4066 do. Masch. Schwrat. 249. 25b0
2panler gr. Bizmarckhütte 347,00b6v Uirken Aämio.-Anl 98,50 Bliesenbach V.-A.. III 72,10b0

iel 400 Fr. 145,90 Bochumer Gußstahl 251 7200n Ungar. Gold gr. 96.20 Praunschw. Kohl. S. Pr. 275,00b6
e do. Kronen 95,756 Buderus 132,10b647 do. Staatsrente 97 85,70 Buizke 4 Co., Metall [102, 50b0

Fiter. Th. Anl. Ethem. Fabrik Budtau 181606
4Sueno: -Aires 103,006 Contordia Bergw. 331,756
en

Consolidation Schalke (446,75 Orenstein 8 Koppel 222. 70
Cottbuser Masch 7 7 BI 117,50b0 Phönix Bergw.-A 222 h 217.50b6
Cröllwitzer Papierfabrik 265,006 Rhein Hassau. 319.00
Hessauer Gos. [197,40 Rhein. Stahlwerke. 207, 90bB
Deutsch-Amer. Werkzeug 2 den Riebeck Montanw. e 215, 2066
do. Luxemb. V.-A. e 221.00b0 Rombacher Hötte e 225, 250

Deutsche Gasglühlicht (372,00 Rositrer Braunkoblen 236.256
do. Waffen U. un 298.00b6 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIII 136.00B

Donnersmarck-Hütte konv. 2222 e 262.90d6 Sächs.-Thür. Braunk. IIIIIIIIIII 109 20B
Dorimunder Vnion lit. C. 87,3006 o. o. i. Pr. 123.750BDortmunder Union lit. D. [105, 4000 saſine Sairungen 108.756
Dynamit-Trust e 181,25 Sangerhöuser NMasch. 201,2060
Eilenburger Kattun 122,00 Schalker Oruben III 576.,006kintratat, Bergw. 339,506 5cthering, Chem. Fabr. 805. 00b0
Elektra Dresden e e 78,75b6 Schles. Dergb. ne 440,75b0
klektr. Untern. Zürich 195,256 5chies. Por. Tement. 208 7566
kschweiler Bergw. (266. 0006 Schuckert, Elektr. [134, 00

do. kisen 22822 BI 1652,00bB Schulz-Knaudt ehe 170,256
friedr. Wilhelm Pr. Akt. Siemens Glashütten 262, 40
Geisw. Eizenv. 244,50b6 Stabf. Chem. fabrik e e
Gelsenkirch. Bergw. 225, 9080 Stettin-Bredower Portl. Jement 180, 00d0
Georg-Marienhütte 81. 1066 Sfett. Volkan 284 50d. do. St.-Pr re 101.2066 Stobwasser lit. b IIIIIIIIIIII 32.,00
Gasellzchaft f. elektr. Vntem. [148.25b0 gtoſberg. Zinkh. neue 187.2000
Glauziger Zuckerfabris 122,70 Sodenburger Hasch. 134.40Greppiner Werke 155, 006 fhaſe, kisent. St.- Pr. [126, 00b0
Hallesche Maschinen. 500, 006B o. do. V.- A. 131,25Hannov. Bauges. St. -Pr. [124, 75 Thüringer Salinen 62,00
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 385,70 egelin 4 Hübner, Nath. 143,9006
Harpener Berghau 218, 00 Westeregelner Alkali. 249, 1066
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 136,60 Wesif. Oraht-ind. 226. 506
Harzer A. U. B. III 100,306 do. Stahlw. 121,506tiaspe kis. u. St. (230,20 Wnitener Guöstahl 275. 5006Hemmoor Portland. I43, 00b G Frede, Möälzerei. 75.000
z v 7 h 527506 Wurm-Revier re ei e ran ü an IIIIIIIIIIIIIIIIIV 1 2. j IIIIIIIIIIIII 2e eHösth, Cizen u. Stahl 246,10
i e e 29299 IIIIIIIIIIIII 98,75b6
ahla Portellan. 46: ,80 JKaliwerte Aschersleben 173,0006 Herm un

Kattowitzer Bergbhau. 210,30 Areditektien 210 7Kölner Bergwerk 434,9000 Berl. Handelsgesellschatt. 173,10
Könio Wilhelm abg. 276.75 Darmstädter Bank 142,60

Schluss-Kurse.

Körbisdorfer Zuckerfabrik [132,25 Deutsche Bank 237. 90
Kytfhöuserhütte III 267,00 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII 186.,00
Lahmeyer à Co. 152, 7606 Dresdner Bank 160.10Lapp, Tiefbohr-Ges. 329,50 J Hationalbank für Deutschland 127,40
Laurahlite. 247,60660 Oesterr. Staatsbahn 145,00Leopoldsgrube Edderitt. 110,50B Desterr. Siidbahn 25,40
Leopoldshall. 82,00b6 ltalien. Mittelmeerbahn 91,00do St. r. 119,50 3 90 Reichranleihe h 88,10
l. löwe 4 Co. I IIIIIIIIIIII 267,50 O J Bochumer Gubstahl 252,90
Maschinenfabrik Buckau [142,25 Deufsch-luxemb. V.- A. 221.,50
Mathildenhätte 229 e 77 Dortmunder Union-C, 87.75
Menden Schwerte Pr.-Att. III 122,75b6 Laurahütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 247.,90
Rilowicer kisen e e 161,265d6 Konsolidation 222225 h i
NMülheim Bergw. 192,1060 Gelsenkirchener Bergwerk 2256.,00Neue Bod.-Akt.-Ges. t4a2, 00b0 Harpener 218,00Niederl. Kohlenw. 175, 00b0 Grobe Berl. Straßenbahn 191,30
Nordstern Steinkohlen 312, 1000 Hamburger Paketfahrt 161,90
Oberschl. Eisenb.-Bed. 143, 50d6 Horddeutscher Lloyd 128,00

do. E. -Ind.-Karo-H.. e eeeeeee 130,60 Dynamit-Trust III 181,60
do. Kokswerkt [160, 606

—2

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 1y0 1905
3 90 Lüchzicche Rente 7 86,806 Leipriger Hypothekenbant 7 1144,006
32 90 do. Siaatranl. 100,000 Sächsische bank 6 134,60B32 ler Stadtanleite! 99,10B Sächische Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7, 149,256
3 90 do. 1904) 99,10B Grobe Leipriger Strabendahn) 752 82 187,006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.! 101,006 Hallesche Strabendahn 4i2 6 i 130,000
4 90 Hall. Straßenbahn u. 101,256 Leipriger Elektr. Straßendahn) 352 4 1109,256
4 90 Manttf. Gewerk. 0. ä. J. 101,506 Altanburger Art. Brauerei (11 9 I 177,006
4 90 do. do. 1893 101,300 Cröfiwitzer Papierfabrit 15
490 do do. 1897) I101,500 Dörsfew.-Rattwannsd. St. 25 656,400
90 do. do. 1902 102,806 do. do. Vorm. 5 99,00Be Zeitrer Paraffin Obl.) 99300 Glauziger Tuckertabrik 2 122,756

34 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102,106 Halleshe Zuckerraffinerie
4 90 do. (lo. 1068,000 (alte und neue) 25 157,50B4 90 Uypoth.-Bank e mie Körbisdortfer Zuckerfabrik 9 754 134,00B

r. X. unkäb. bis 1914) 99,100 Leipziger Baumwollzpinner. 14 16 257, 00B
32 90 Kemmunalbank für Leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 10 207,006

Köniyr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 Leipziger Elektrizitätswerte 67101 138,000
4 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 10 178,000

r. Sacis. Anl.-Scheine] 101,250 Leipriger Malztabr. Schkeuditz- o 7 1122.006
Mansfelder Kurs 40./680. 1146b0Aktien Marne üreerie ſie i 206,000

wer W s n e menttabrik Halle 116,506n n 5 Bu, le es Stähr à Co., Kammgamiy. 5 10 166.000
äardüehraäer k. I. 4. 12* 12 301000 Thüringer Ga: 15 16 301,006

do. i. 12 125 289,500 Titel &Krüger, Wollgarnfabrißß 2 1 119
Allgem. denischd nnd Aunt. Wernsbaus. Rammgarozyinn. 7 6 116750

aite ung vene) s 9 176,00bo Leiter Paraffin o 11 162,60
Kredit- u. Spardank Leipzig O 65 102,60b6 Teddent: matt

7

Anthaus Paul Schauseil Co., Halle a, S, Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg,
windaet

tätigkeit gering blieb, ſo zeigte die Tendenz ſchließlich doch eine ent
ſchiedene Feſtigkeit. Tägliches Geld 324 Prozent. Ultimogeld
416 Prozent. Privatdiskont 356 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

e gehe age gebeAdler Aktien volle 118, 112 Grossherzeg von Sachen 8450ler- Aktien 50 I 11890 z Gnnnteh 5100 5200II 96Adolfsylück abg. 260 290
Alerandershall 9850 9950
ende Aen 6569 70

Hannov. Kali-Aktien 9490 9690
Hansa-Silberdarg 3625 3675
Hattorf- Aktien 929 9490
Heleburg 849038690heldrungen. 380033850urbach 2222 h n h wen Hermann U. T 1350Larletund I11400 11600 Immenrode 2800 2850Centrum 2000 2050 johannashal J 6875 6975Desdemons r 7450 Krügershall volle 11090 11290Deutsche Kall- Aktien 18090 182 Krügershall 50 90 11590 11790

Deutschland. 5225 5275 Molthezh al 425 300Dortmund 500 540 Sachsen- Weimar T 1300kinig net 7700 7850 Salzderheiden 780 800kmilienhall 900 950 Schieferkaute 2150 2200friedrichshal! A.-6. 17690 17990 Schlägel à kigen 130 160
Glückauf-Sondershausen 19750 19950 Westersode
Tendenz: setill; Arpke, Volkenrode, Wendland gefragt und höher.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 29. Mai. Der Streik der Friſeur-
gehilfen iſt geſtern abend in einer Verſammlung des
ſozialdemokratiſchen „Verbandes der Friſeurgehilfen
Deutſchlands“ beſchloſſen worden.

Wilhelmshaven, 29. Mai. Der Stadtrat Bartelt aus
Eberswalde wurde einſtimmig zum Bürgermeiſter von
Wilhelmshaven gewählt.

Hamburg, 29. Mai. Auf dem von Buenos Aires hier
eingetroffenen Dampfer „Arad“ ſind Ratten gefunden
worden, bei denen der Verdacht beſteht, daß ſie mit Peſt
behaftet ſind. Das Schiff wird ausgegaſt werden. Vor-
ſichtsmaßregeln ſind getroffen. Menſchen ſind nicht erkrankt.

Beuthen, 29. Mai. Heute früh 6 Uhr ſtürzte auf
einem Neubau an der Karolinenſtraße ein vier Stockwerke
hohes Gerüſt zuſammen und begrub 13 Arbeiter und
Arbeiterinnen. Alle wurden verletzt. Ein Arbeiter iſt
bereits geſtorben.

Köln, 29. Mai. Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“
erfährt, aus angeblich ſicherer Quelle, daß Goremykin
bereits zwei Tage vor der letzten Sitzung der Reichsduma
mit der Möglichkeit der Bildung eines neuen
Kabinetts rechnete. Jedenfalls ſtehe der Abgang des
Juſtizminiſters bevor, deſſen vorgeſtrige Rede auch ſeine
Kollegen im Kabinett mißbilligten.

Mülheim (Ruhr), 29. Mai. Die beiden Großinduſtriellen
Joſef und Auguſt Thyſſen ſchenkten der Stadt 250 000 Mk.
Aktien des rheiniſch- weſtfäliſchen Elektrizitätswerkes und
100 000 Mk. Aktien des Mülheimer Bergwerkvereins. Dieſe
Aktien ſtellen einen Betrag von 570 000 Mk. dar, der zur
Errichtung einer Badeanſtalt und zu Schulzwecken Ver-
wendung finden ſoll.

Augsburg, 29. Mai. Die „Poſtztg.“ meldet: Der ſei
Wochen dauernde Streik der im Metallarbeiterverbande
organiſierten Former iſt beendet, nachdem eine geſtern
abend abgehaltene Metallarbeiterverſammlung die Bedin-
gungen zur Wiederaufnahme der Arbeit für befriedigend
erklärt hatte.

Wien, 29. Mai. Jnfolge der geſtrigen Mitteilung des
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, daß heute eine
Sitzung nicht ſtattfinde, verſammelten ſich heute vormittag
etwa 75. Abgeordnete verſchiedener Parteien unter dem Vor-
ſitze des Abg. Prade zu einer zwangloſen Be-
ſprechung, um gegen das geſchäftsordnungswidrige Ab-
ſagen der heutigen Sitzung zu proteſtieren. Prade
drückte ſein Bedauern über den Rücktritt des
Prinzen Hohenlohe aus, auf den ſo große Hoff-
nungen geſetzt worden ſeien und der zum erſten Mal den
ungariſchen Uebergriffen entgegengetreten ſei. (Lebhafter
Beifall.) Die Verſammlung beſchloß, Prade nebſt drei
Schriftführern zum Präſidium des Abgeordnetenhauſes zu
entſenden, um es auf das geſchäftsordnungswidrige Vor-
gehen des Präſidenten aufmerkſam zu machen und ihn auf-
zufordern, heute nachmittag oder morgen vormittag eine
Sitzung abzuhalten.

Paris, 29. Mai. Dem „Matin“ zufolge werden auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft von Franzöſiſch-Weſtafrika
der Kolonialadminiſtrator Neiret und der Vizeadminiſtrator
Hubert vor die Geſchworenen geſtellt werden unter der An-
klage, daß ſie die Tötung von 15 Eingeborenen,
die Häuptlinge ihres Stammes werden wollten, veranlaßt
hätten, um ſich ihrer Güter zu bemächtigen.

Petersburg, 29. Mai. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Durch Kaiſerlichen Erlaß, ſind
463 713 Mann zur Ableiſtung ihrer Wehrpflicht für 1906
in der Armee und Flotte einberufen worden. Der bis-
herige Sekretär bei der diplomatiſchen Vertretung in Darm
ſtadt, Jägermeiſter Dubenski, iſt zum Miniſterreſidenten
für Heſſen ſowie Sachſen-Koburg und Gotha und Admiral
Dickow zum Generaladjutanten des Kaiſers ernannt worden.

Warſchau, 29. Mai. Der Polizeikommiſſar
Kowalewskhy iſt heute mittag auf offener Straße er
ſchoſſen worden.

Konſtantinopel, 29. Mai. Zu Ehren des deutſchen Bot-
ſchafters Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein, der heute ſeinen
Urlaub antritt, fand geſtern abend im Jildispalaſte ein
Feſteſſen ſtatt, dem auch Profeſſor v. Bergmann bei-
wohnte.

Chicago, 29. Mai. Die Beſitzer von Erdpech-Kohlen-
bergwerken in Jllinois haben ſich dahin entſchieden, die
Forderungen der Arbeiter betr. die Wiederauf-
nahme der Lohntabelle von 1903 zu bewilligen. Die
Gruben werden vorausſichtlich in der erſten Woche des Juni
wieder eröffnet. Der Ausſtand hat am 1. April begonnen.

An- und Verkauf von Weripapieren, Fiwlösung von Conpons., Ver
zinsung von Geldeimlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehrete.

Wir tränken
Wast al ohol ſei
BVest bekömmlieh!

h mahrkafu!
Erhältlieh in fast allen Restaurationen

Caramel-MHalz-Bier
aus der Schwemme-Braucrei Heinrieh Müller's Wwe.

und Gartenlokalen. sowie in allen Flaschenbier- und ViKtnalienhaäandlungen.
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Ecke Leipzigerstrasse,
am Leipriger Turm.
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Donnerstag, den 31. Mai 1906, nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr [7579

2 grosse Extra Konzerte
ausgeführt vom Willy Wolſ- Orchester, Leipzig, unter

perſönlicher Leitung ihres Direktors Herrn WälIy Wolf.
Entree 40 Pfg. inkl. Steuer. Abonnements haben mit 20 Pfg.

Aufſchlag inkl. Steuer Giltigkeit. C. Rohde.

Saalschloss-gZrauerei.
h Mittwoch, den 30. Mai,

nachmittags 4 und abends 8 Uhr

zwei grosse Militär Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeterkorps des Thür. Huſaren-Regts. Nr. 12 und der
dreizehnjährigen Piſton-Virtuoſin Erma FinKe.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

7583] F. Winkler.3 u Häusliche Trink-Kurenarienbad (auch als Vor- und Nachkauren.)

t m Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

FettleibigKeit, Fettherz,Magen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, Gallenleiden,KRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuolerharnruhr, Rhaohitis,Blasen- und Nierensteine.
Erhbältlich in Aineralwasserhandlungen, Apotheken,
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von

Brosechüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

Bad Harzhburg.
Hotel und Pension Burgberg,

Be Grosse Berg-Restauration Whält ſeine Räumlichkeiten für längeren und kürzeren Aufenthalt
beſtens empfohlen. Proſpekte für Penſionäre u durch

Ernst Behnecke.
Eine Flagge am Tage, eine Laterne am Abend dienenals Zeichen, 53 noch Zimmer zu haben ſind. [7580

Droguerien
letzterer

[3724

Sommerfrische Tautenburg pnrineer 3Thüringer Land.
Herrl. gesunde Lage inmitten prachtvoll. Wälder, Ruhe, Iändl]. Pinfaehheit,
Wohn. u. Verpfleg. gut u. dilüg. Prosp. grat. d. Bürgermstr. Küchler.

daß ich meine Fabrik für
Dem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung,

Wäſcherollen aller Art,

Hobelbänke und Fournierböte

von Wörmlitzerſtraße nach

Taubenſtraße Ar. 9

Durch Aufſtellung der

geſchätzten Kundſchaft und
Bedarf beſtens empfohlen.

Tpol. INeater.d

Direktion Gustav Poller.

W Nur noch 3 Tage:
Gastspiel des„Deutſch Amerikaniſchen

Theaters“ zu Berlin mit
Adolf Philipp a. G.
Die Senſations-Novität

a Frariee0.
4 Bilder aus dem amerikan.
Nachtleben von Adolf Philipp.
1. Bild In der Marketstreet.
2. In ein. ohines. Opiumhönle.
3. Wahltag in San Francisco.
4. Vor dem „Call“-Gebäude.

Vur kurze Jeit

eus
Sarrasani

Malle a. S.
auf dem Roßplatz.

Mittwoch, 30. Mai 1906

ausserordentlieho

ſorxtellungen

nachm. 4 Uhr u,
abends 8 Uhr.

W BHei den Nachmittags
Fremden Vorſtellungen,
deren Programm ebenſo
reichhaltig und interefſant
iſt wie das der AbendVor-
ſtellungen, zahlen unter zehn
Jahre alte
Kinder halbe Preiſe.

Donnerstag, 31. Mai 1906,

abends 8 Uhr.

Grosse Sport

Vorstellung
mit exquiſitem Programm.

verlegt und bedeutend erweitert habe.

ich in der angenehmen Lage, ſelbſt den größten An
forderungen gerecht zu werden und halte mich meiner

Hochachtungsvoll

A. Landmesser.
Perſäumen Sie nicht, meine Proſpekte gratis

zu verlangen.

neueſten Hilfsmaſchinen bin

werten Jntereſſenten bei
[7472

Walhalla
Täglich 8 Uhr.

Achtung
Nur noch

bis Donnerstag

Lona
mit ihrem berühmten Enſemble.

Nachtidyll, ([7546
dazu der große Schlager:

Mlle. „Bon-Bon“,
„Sie macht Bocksprünge.“
Vorverkauf im Theaterbureau.

loolog. J arten
[7566

Mittwoch, den 30. Mai
2 gr. MilitärKonzerte,

ausgeführt vom
Trompeter-Korps des

2. Kgl. Sächſ. Ulanen-Rgts.
Nr. 18 aus Leipzig,

Leitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.
W. Radecke.

Anfang: nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 30. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig (Altes Theater): Leipziger

Bilderbogen.
Weimar (Hoftheater): Carmen.

Wirksomster Schufe

deten Schimmelbildung-
jchers iftel zur rocken

feuchterne Keſegr
ebräder Krayer, Mannheim

Zu haben in den meisten Gesohäften.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei

H. Langrock Nache.,
Mittelſtraße 1.

Eleg. Hrnuſtblattgeſchirr
verkauft billig Mittelſtr. 1.

Welche größere Fabrik
(Fonſumenken von Schrauben und Rieten)
iſt geheigt ſich an einer Schrauben
und Nietenfabrik mit Kapital

zu beteiligen?
Derſelb. würden Vorzugslieferung
und Vorzugspreiſe (weit unter
Marktpreis wegen ſelten günſtiger
Anlage) eingeräumt. Kapital kann
durch Lieferung von Ware abge
tragen werden. Offerten unter
F. K. N. 108 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.
Ein Paar eleg. SielenKutſchgeſch.,

3 Damenſättel, div. Stallutenſilien
billig zu verk. Barfüßerſtr. 16, I.

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. CroseckK
in Goslar a. H. 610, welche
r entſprech. Nachzahlungv ide Herren- und Damen-

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2ec. liefert. [6208

Vertreter: Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsochad, Schülershof 10, pt.

Perlaugte ſeiſoirn.

Geſucht tüchtiger, umſichtiger

AnnoncenAkquiſtteur
auf gleich oder ſpäter. Schriftliche
Offerten ſind einzureichen unter
Z. I. 872 an die Expedition der
„Halleſchen Zeitung“.
Geſucht zum 1. Oktober 1906

tüchtiger u. durchaus zuverläſſiger
z. zieml.unverh. J. Bramter ſelbſtänd.

Bewirtſchaftung hieſigen Ritter-
gutes (über 900 Mrg.). Meldungen
mit Zeugnisabſchriften, Lebens-
lauf u. Gehaltsforderung erbittet

Aſſeſſor Herrfurth,
Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.

Schmiedemeriſter.
Ein in d. Förderung befindliches
Kalibergwerk in der Nähe
Hannovers ſucht einen tüchtigen,
erfahrenen Schmiedemeiſter.
Ausführliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehaltsan-
ſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnis-
Abſchriften unter Z. K. 871 an
d. Expedition d. Ztg. [7571

Für mein Kolonialwaren-

und er ſucheich per 1. Juli er. oder früher einen
jüngeren

Verkäufer
und einen Lehrling. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen erbeten.
C. F. Freund. Weimar.

Suche einen zuverläſſigen ſelbſt

ſtändigen [7506Sattler Gehülfen
für Kutſch und Arbeitsgeſchirre,
gutbezahlte, dauernde Stellung.

Friedrich Feig, Bad Elſter.
Ich ſuche zum baldigen Antritt

eine Geſellſchafterin nicht unter
bis 25 J., die auch in der

Häuslichkeit ſich nützlich macht, im
Nähen bewandert und von an-
genehmem Weſeniſt. Photographie
erwünſcht. Frau Amtsrat Rabe,
Ballenſtedt, Allee 37.

Meldungen bei Frl. Weber,
Halle, Am Kirchtor 26.

Geſucht Mehr. Landwirtſchaf
terinnen f. Umg. v. Halle, hoh. Lohn,
Köchin 240--400 Mk. Jungfern,
perf. i. Schneidern, f. Schloß, Stuben-
mädch., Mädch. f. Küche u. Haus,
Haus u. Küchenmädch. f. Ritter

üter. Fran Marie Wantzlöhben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Mietgeſuche.
Möbl. Zimmer Zeuge V

mit Preisangabe an W oI1Naumburg a. S., Spechſart Nr. 2a.

Geldverkehr.
Auf Landgüter

innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

550000. Mark
unkündbare Kaſſengelder zur
II. Stelle à 3 bis des
Wertes ausgeliehen werden.
wWiſß zu richten an [6982

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

V Vv
u

Dankbarkeft
wingt mich, gern u. unentgelttich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfachesbilliges und erfolgreiches z.
rodukt von meinem qualvollen
eiden befreit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe).

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgaſchinenſchreiben. [6245
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1,

Geſucht wird die Bekanntſchaft
eines in geſetzten Jahren ſtehenden
Beamten, auch Geſchäftsmann,
zweks Heirat. Offerten
erbeten unter G. J. 200 oſt
lagernd Quedlinburg. [7543

Die Beleidigung, welche ich gegen
Frl. Elſe Pretſch ausgeſprochen habe,
nehme ich zurück und erkläre vor
genanntes Fräulein für eine ehren-
werte Perſon. Lina Schumann.

Jams u. Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachnfig.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064
5 Rabatt. [7574

Rabattſparmarken auf alles.

Familiennahriſen

Verlobt: Frl. Marianne Schulze
mit Hrn. Leutnant Erwin von
Heineccius (Altenburg, S.-A.).
Frl. Helene Haumann mit Hrn.

berlehrer Dr. Merten (Lipp-
ſtadt). Frl. Sophie Schoppach
mit Hrn. Arthur Schumann
Kaſſel Magdeburg). Fräul.
Elſa Richter mit Hrn. Lehrer
Adolf Kuttner (Mittweida).

Verehelicht: Hr. Rittmeiſter
Erich Köhne von Wranke
Deminski mit Frl. Herma von
Heyden (Gr. Below). Herr
Rechtsanwalt Dr. jur. Alfred
Höhne mit Fräul. Martha
Schneider (Leipzig). Hr. Guſtav
Garke mit Frl. Berta Knauel
(Magdeburg). Hr. Hauptmann
Krebs mit Frl. Gertrud Ernſt
(Lübeck). Hr. Dr. jur. Wilhelm
Cuno mtt Frl. Martha Wirtz
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Grubendir. Weniger (Oſchers-
leben). Hrn. Heinr. Neubauer
(Leipzig-Reudnitz). Hrn. Leop.
Waechter (Wittenberg). Eine
Tochter: Hrn. Referendar
Arthur Jsrael (Dresden). Hrn.
Martin Schulze (Magdeburg).
Hrn. Paſtor Neugebauer (Liebau

i. Schl.) Hrn. Dr. Kahleyß
(Deſſau).

Geſtorben: Hr. Kgl. Eiſen
bahndirektor a. D. Wilhelm Alte
(Blankenburg a. H.). Hr. Jng.
Rudolf Kliche (Zeitz). H.
Paſtor em. Wilhelm Dreiſt
Landsberg a. W.). Hr. Kauf

mann Richard Scholle (Magde
burg Neuſtadt). Hr. Ober
bürgermeiſter Erich Zweigert
Eſſen-Ruhr). Hr. Kommerzien-
rat Auguſt Koch (Lauſigk). Hr.
Seilermeiſter O. Zwick (Deſau.
Hr. Fabrikant Paul Behth
(Bleicherode). Hr. Chriſtian
Schlag (Unterneſſa). Hr. Buch
bindermeiſter Ludwig Ehricht
(Zeitz). Fr. Wilhelmine Tuchelt

eb. Wilkendorf (Moſigkau). Fr.
argarethe Gräfin v. d. Schulen

burg Wolfsburg geb. Gräfin
von der Schulenburg Emden
(Wolfsbura).
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2. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Preußiſcher Landtag.

Abgeordnetenhaus.
74. Sitzung vom 28. Mai 1906, 12 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Dr. Studt.
Jn der nach S 19 der Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen zweiten

Abſtimmung über den Geſetzentwurf über die Abänderung des Art. 26
und Aufhebung des Art. 112 der Verfaſſung wird dieſer Geſetzentwurf
definitiv angenommen.

Die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Redakteurs
Hugo Schotte in Düſſeldorf und der etwa ſonſt verantwortlichen Perſonen
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes beantragt die Geſchäfts
ordnungskommiſſion zu verſagen.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Jch will keinen Widerſpruch erheben
gegen den Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion, meine aber doch,
es wird für das Haus nötig werden, einmal zu erwägen, ob es in der
heutigen Zeit angeſichts der Pöbelhaftigkeit der Sozialdemokratie noch
angebracht iſt, das Prinzip der grundſätzlichen Nichterteilung der Er
mächtigung zu ſtrafrechtlicher Verfolgung aufrecht zu erhalten. Schon
in der Kommiſſion haben einige Herren dieſe Frage aufgeworfen.
Man muß erwägen, ob man mit dieſem Prinzip nicht geradezu
eine Prämie auf Beleidigungen des Landtags ſetzt. (Sehr richtig
rechts.) Jch bin durchaus nicht in jedem Fall dafür. Wenn irgend ein
dummer Junge beleidigende Artikel über das Abgeordnetenhaus ſchreibt,
ſo haben wir gar keinen Anlaß, uns darüber aufzuregen. Aber
was anderes iſt es, wenn daraus ein Syſtem wird. Wir werden uns
vorausſichtlich in nächſter Zeit mit der ſozialdemokratiſchen „Tribüne“
in Erfurt beſchäftigen müſſen, die einen ſo gemeinen Artikel gegen das
Haus geſchrieben hat, die es ein „Haus der Schande und der Schmach“
nennt, und wir werden es uns da doch noch überlegen müſſen, ob wir
an dem bisherigen Standpunkte feſthalten ſollen. Jch habe ſchon früher
einmal den Juſtizminiſter gebeten, einen Erlaß an die Staatsanwälte
um ſtrengere Verfolgung ſozialdemokratiſcher Ausſchreitungen ergehen zu
laſſen. Der Juſtizminiſter äußerte ſich dieſem Wunſche gegenüber
entgegenkommend und ich meine, das Haus ſelbſt hätte nun auch allen
Anlaß, Miniſter und Staatsanwälte in dieſen Dingen zu unterſtützen.

Darauf beſchließt das Haus entſprechend dem Kommiſſionsantrage.
Ebenſo wird die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des

Abg. Dr. v. DziembowskiPomian nicht erteilt.
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die Bereit

ſtellung von Geldmitteln für die nach dem Geſetz vom 12. April 1905
durchzuführenden Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer, Deich-
und Vorflutverhältniſſe an der oberen und mittleren Oder.

Danach wird die Staatsregierung ermächtigt, zur Ausführung des
genannten Geſetzes zunächſt 15 Millionen zu verwenden, wovon
5 Millionen für Vorarbeiten uſw. ſofort ſchon vorſchußweiſe verausgabt
werden können.

Der Entwurf wird der Kommiſſion überwieſen, die die Main-
kanalifierung zu beraten hat.

Es folgt die dritte Beratung des Schulunterhaltungsgeſetzes.
Jn der Generaldebatte erhält zunächſt das Wort
Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Ueber den S 40 hat zwiſchen

meiner Partei und den Freikonſervativen und Nationalliberalen eine
Verſtändigung ſtattgefunden, auf Grund deren ich hoffe, daß eine große
Majorität des Hauſes für die Verabſchiedung des Geſetzes geſichert iſt.
Für mich und meine Freunde beſteht darüber kein Zweifel, daß eine
vollſtändige Befriedigung nicht überall Platz greifen wird. Aber es
liegt ja in der Natur der Sache, daß man auf ein ſeit Jahrzehnten,
ja vielleicht ſeit einem Jahrhundert umſtrittenen Gebiete nicht mit
einem Mal zu einer Form gelangen kann, die jedem gefällt. Jch
darf vorausſetzen, daß dieſes Ziel niemals erreicht werden wird,
aber gerade weil der Streit der Meinungen ſo groß war, gerade
deswegen war es notwendig, nicht einſeitig andere Meinungen zu
ignorieren, ſondern eine Verſtändigung zu ſuchen, die, wenn ſie auch
nicht alle befriedigt, doch dadurch großen Wert erhält, daß ſie eben
eine Verſtändigung iſt. Das gilt ganz beſonders von dieſem Geſetz,
das dazu berufen iſt, einen Fortſchritt in der Entwickklung unſerer
Volksſchule und damit des Volkes ſelbſt herbeizuführen. Jch
zweifle auch nicht daran, daß die Regierung nicht mit allem zu-
frieden iſt, was in der Vorlage ſteht. Wenn Sie ſich den urſprüng-
lichen Entwurf und die jetzige Vorlage anſehen, ſo wäre es auch ein
bischen viel verlangt, wenn ſie ohne weiteres alles gutheißen ſollte,
denn die Vorlage beſchränkt tatſächlich die jetzt beſtehende Allmacht
der Staatsgewalt. Mit der Allmacht des Miniſters auf dieſem Ge-
biete iſt es jetzt vorbei, und ich kann es dem Miniſter nicht verdenken,
wenn er nicht ſo ganz zufrieden damit iſt. Aber ich meine, auch der
Miniſter wird ſagen, das Wenige iſt mir lieber, wenn nur das
Geſetz an ſich zuſtande kommt. Selbſtverſtändlich iſt es auch, daß
wir nicht überall im Lande großen Dank für das Geſchaffene ernten
werden, denn es war vorauszuſetzen, daß große neue Laſten
manchen treffen würden. Als einen beſonderen Vorzug begrüßen
wir es, daß das wichtige kommunale Prinzip der Selbſtverwaltung
auf weſentlichen Gebieten in dieſem Geſetz verwirklicht iſt. Die
Rechte der Gemeinden das kann kein Sachverſtändiger leugnen

haben in dieſem Geſetze eine Erweiterung und Klarſtellung er
fahren, die wir früher nicht hatten. Nach alledem kann ich nur
vom Standpunkte meiner Freunde aus ſagen: Das Geſetz iſt zwar
nicht vorzüglich, aber es iſt erträglich. Nicht unerwähnt möchte ich
hier das Verdienſt eines Mannes laſſen, der uns allein in den
Stand geſetzt hat, in dieſer unglaublich ſchweren Materie vorwärts
zu kommen. Es iſt der Miniſterialdirektor Schwartzkopff. Wir
würden das Geſetz nicht fertig gebracht haben, wenn nicht dieſer
Mann mit dieſer Treue und Sachkenntnis das wird auch von
ſeinen Gegnern anerkannt werden uns unterſtützt hätte. (Bei-
fall Nun, meine Herren von der Regierung, Sie wiſſen, was
Sie mit dieſem Geſetze von uns erhalten, machen Sie daraus etwas,
was zum Segen des Vaterlandes ausſchlägt. Lebhafter Beifall
rechts.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Auch wir blicken auf das Werk
mit einer gewiſſen Genugtuung. Die Träger der Volksſchul-
laſten haben eine beſſere Regelung gefunden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) dankt dem Miniſterium
für die von ihm geleiſtete Arbeit.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Die Beſtimmungen über die Kon-
feſſionsſchulen genügen uns nicht, wir werden uns deshalb der
Schlußabſtimmung enthalten.

Abg. Caſſel (frſ. Vgg.): Wir können einem Entwurfe nicht
zuſtimmen, der die Simultanſchulen nur als Ausnahme zuläßt.
Abg. Grnſt (frſ. Vgg.) iſt aus den gleichen Gründen gegen

die Vorlage.

Abg. Dr. Mizerski (Pole) kann den Geſetze nicht zu
ſtimmen, weil ſein Geltungsbereich nicht auf Poſen und Weſt-
preußen ausgedehnt iſt.

Damit ſchließt die Generaldebatte.
Jn der Einzelberatung liegt ein Kompromiß der Abgg.

Heydebrand (konſ.), Dr. Friedberg (nl.) und Frhr.
v. Zedlitz (frkonſ.) vor, der dem in zweiter Leſung hartum-
ſtrittenen 40 (jetzt 58) eine neue Faſſung geben will. Er
kommt den nationalliberalen Wünſchen auf Berufung auch der

Rektoren durch die Gemeinden entgegen, trägt aber auch den von
den Konſervativen in zweiter Leſung geäußerten Bedenken
Rechnung.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen an

genommen. eJn der Geſamtabſtimmung erheben ſich für den Entwurf
die beiden konſervativen Parteien und die Nationalliberalen.
Das Zentrum enthält ſich der Abſtimmung. Gegen die Vorlage
ſtimmen die Freiſinnigen und Polen.

Darauf ſpricht
Miniſter Studt ſeine Genugtuung über das Zuſtande-

kommen des Geſetzes aus und hofft, daß dank dem Entwurfe die
preußiſche Volksſchule ihre hervorragende Stellung behalten wird.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Dienstag 11 Uhr: Antrag wegen der Ein

griffe der Reichsgeſetzgebung in das Verfaſſungsrecht der Einzelſtaaten. Schluß 428 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 29. Mai

(Der Streik iſt beigelegt.) Am geſtrigen Tage haben die
ausſtändigen Bergleute im geſamten mitteldeutſchen Braunkohlengebiet

die Arbeit wieder aufgenommen Außer der bei Beginn
des Ausſtandes zugeſagten Schichtlohnerhöhung und der Bewilligung
der neunſtündigen Arbeitszeit ſind Zugeſtändniſſe nicht ge
macht worden.

h. Löbejün, 25. Mai. (Schwerer Unglücksfall.) Jn
einem hieſigen Steinbruche verunglückte heute infolge eines zu früh
losgehenden Sprengſchuſſes der Steinbruchsarbeiter Schöne; der
Bedauernswerte wurde im Geſicht und an den Händen ſo ſchwer ver
letzt, daß er einer Halleſchen Klinik überwieſen werden mußte.

Ammendorf, 28. Mai. (Elſtertalbahn.) Von zuſtändiger
Seite erfahren die „L. N. N.“, daß die Elſtertalbahn, die von Ammen
dorf aus die Elſtertaldörfer mit Schkeuditz verbinden ſoll, von der
Königlichen Regierung genehmigt worden iſt. Schon vor längerer Zeit
ſind von den einzelnen Gemeinden und von privater Seite die er
forderlichen Summen zur Ausführung der Vorarbeiten gezeichnet
worden, ſo daß damit unverzüglich begonnen werden kann. Die
Schwierigkeiten, die der Grunderwerb hier und da noch machen könnte,
hofft man binnen kurzem zu bewältigen.

-y. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 28. Mai. (Verbands-
feſt.) Geſtern hielt hier der Gauverband der Jünglings-
vereine Thüringen-Nord ſein Verbandsfeſt ab. Am Nachmittag
fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt derſelbe war ſehr ſtark beſucht. Bei der
folgenden Nachverſammlung konnte der Saal des Trolleſchen Gaft-
hofes die Erſchienenen nicht faſſen, ſo daß ein Teil der Gemeinde an
der Verſammlung nicht teilnehmen konnte.

Zeitz, 28. Mai. (Aus der Metallinduſtrie.) Nach-
dem die Verwaltung der Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A.G.
in Ausführung des bekannten Beſchluſſes des Verbandes Deutſcher
Metallinduſtriellen 60 Prozent ihrer Arbeiter, das ſind 420 Mann,
darunter auch nicht organiſierte, gekündigt hat, droht ein großer Teil
nicht gekündigter Arbeiter ihrerſeits zu kündigen, um womöglich den
Betrieb ſtill zu legen.

Lützen, 28. Mai. (Der Schwedenſtein.) Jüngſter
Tage iſt zwiſchen dem Komitee für die Erneuerung des Guſtav
Adolf- Denkmals und der Stadt Lützen ein Vertrag abgeſchloſſen
worden. Die Stadt Lützen erhält 7000 Mark für die Entfernung
des unmittelbar an den Schwedenſtein grenzenden Gaſthauſes, das
an anderer Stelle wieder aufgebaut wird; die Summe zahlt der
jetzt als Konſul a. D. in Stockholm lebende frühere Gothenburger
Großhändler Oskar Ekman, der zugleich der Stadt einen Fonds
von 3000 Mark für die Aufſicht über das Denkmal überwieſen
hat; es iſt derſelbe ſchwediſche Mäcen, der vor einigen Wochen einen
wertvollen Stich von Guſtav Adolfs Bildnis in 1000 Exemplaren
unter die evangeliſche Diaſpora in Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn verteilen ließ. Der Umbau des „Schwedenſteins“ mit der
gotiſchen Ueberdachung wird ein künſtleriſch ſehr ſorgfältiger ſein;
für die Herſtellung ſind vorlärfig 70 000 Mark veranſchlagt
worden.

Halberſtadt, 28. Mai. Eine große Bäckerei- und
Konditorei-Ausſtellung) veranſtaltet die hieſige Bäcker
Jnnung aus Anlaß des Bäckerverbandstages der Provinz Sachſen,
Anhalt und Thüringen vom 16.--20. Juni in den Geſamträumen des
hieſigen größten Etabliſſements: „Stadtpark“. Der Regierungs-
präſident Dr. Baltz- Magdeburg hat das Protektorat übernommen. Zur
Prämiierung hat u. a. die Stadt Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Königl.
Eiſenbahndirektionen haben freie Rückfracht für etwa nicht verkaufte
Ausſtellungsgüter bewilligt.

Nordhauſen, 28. Mai. (Tödlich verunglückt.) Die
„Nordh. Ztg.“ meldet Der Mineralwaſſerfabrikant Hugo Ehrhardt
von hier wollte geſtern früh mit einer Fuhre Mineralwaſſer fortfahren.
Er befand ſich noch nicht auf dem Wagen, als das Pferd durchging.
Bei dem Verſuche, das Tier zu halten, wurde Ehrhardt von dem
Gefährt gegen den Torweg gedrückt und erlitt dabei ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß nach wenigen Stunden der Tod eintrat.

W. Heiligenſtadt, 28. Mai. (All gemeiner Ausſtand im
Baugewerbe.) Jn der vorgeſtern abend abgehaltenen Verſammlung
der Arbeitgeber des Baugewerbes wurde beſchloſſen, an den früheren
Vereinbarungen mit den Geſellen feſtzuhalten und alle nach
träglich geſtellten höheren Lohnforderungen abzulehnen. Damit iſt
der allgemeine Ausſtand der Bauhandwerker vom 1. Juni ab unab
wendbar geworden.

F. Reuden bei Kemberg, 28.Mai. (Das geſtrige Fahnen-
weihfeſt) des hieſigen Militärvereins hatte ſich eines guten Beſuches
zu erfreuen. Es waren u. a. erſchienen die Herren Landrat Frhr.
von Bodenhauſen Wittenberg Bezirkskommandeur von
Reden- Bitterfeld und Amtsrichter Grebin-Kemberg. 32 Vereine
mit ca. 700 ehemaligen Soldaten, 30 Ehrenjungfrauen und zwei
Muſikkapellen ſchritten im Feſtzuge. Die Begrüßungsanſprache hielt der
Vorſitzende des feſtgebenden Vereins, Herr Gaſtwirt Krauſemann-
Reuden Herr Paſtor Reich hardt hielt die Feſtrede, in der er etwa
ausführte Heute hält der Militärverein Reuden ſein Fahnenweihfeſt.
Die Fahne, das Heiligtum des Soldaten, erinnert an ruhmvolle Ver
gangenheit, an Kampf und Sieg. Sie ruft aber auch auf zur
Gottesfurcht und Königstreue und zur Pflege des kamerad-
ſchaftlichen Sinnes. Möge die Fahne nur Zeiten des
Friedens ſchauen, möchten ſich nur Männer um ſie ſcharen,
die in unwandelbarer Treue ſtets zum Landesfürſten ſtehen. Die
Weihe der Fahne vollzog ſodann der Bezirksvorſitzende des Krieger
bezirks Wittenberg, Herr Kaufmann ReinsbergWittenberg. Frl.
Frieda Krauſemann überreichte mit einem ſchwungvollen, recht gut vor
getragenen Gedicht eine von den Frauen und Jungfrauen geſtiftete
prachtvolle Fahnenſchleife. Hierauf hielt Herr Oberſtleutnant v. Reden
eine begeiſterte Anſprache. Herr Landrat Frhr. v. Bodenhauſen
überreichte mit einer warm empfundenen Rede einen Fahnennagel.

Auch die Vereine Eutzſch, Rotta, Kemberg II, Ateritz, Klitzſchena,
Globig, Pieſteritz, Schmiedeberg II, Elſter, Kakau, KleinWittenberg,
Labetz, Rackith, Schleſeu, Reinsdorf, Radis, Rehſen, Dabrun ſtifteten
Fahnennägel. Den Dank an die Feſtteilnehmer ſtattete Herr Orts
vorſteher Hildebrandt-Reuden ab. Da auch das Wetter günſtig
war, ſo verlief das ſchöne Feſt in herrlichſter Weiſe.

-ch. Rahnsdorf (Kr. Wittenberg), 22. Mai. (Wegebeſſerung.)
Jn der letzten Gemeinde- Verſammlung wurde beſchloſſen, für Wegebau
zwecke bei der Kreisſparkaſſe in Wittenberg ein Darlehn von 4000 Mk.
aufzunehmen.

Ortrand (Kreis Liebenwerda), 28. Mai. (Schwerer Un
fall.) Jn der chemiſchen Fabrik der Firma Kunheim u. Cie. in
Grube Jlſe ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der ſeit über 20 Jahren
daſelbſt angeſtellte Chemiker Hanſen fiel in einen großen, mit Aetz-
kalilauge gefüllten Behälter und zog ſich am ganzen Körper ſchreckliche
Brandwunden zu. Jn hoffnungsloſem Zuſtande liegt er im Kranken-
hauſe darnieder.

p. Helbra, 28. Mai. (Vermißt. Luftbad. Jahres
feſt.) Der Rentier Wilhelm Wehling aus Oldisleben, der am
16. Mai d. Js. die Naturheilanſtalt zu Mansfeld verlaſſen hat, iſt
bis jetzt in ſeinem Heimatorte nicht eingetroffen. Es wird vermutet,
daß dem Manne ein Unglück zugeſtoßen iſt. Der hieſige Verein für
Naturheilkunde hat im Pfarrholz ein Luft und Sonnenbad eingerichtet.
Der Verband evangeliſcher Männervereine der Graſſchaft Mansfeld hielt
geſtern hier ſein Jahresfeſt ab. Das nächſtjährige Verbandsfeſt wird
in Leimbach ſtattfinden.

Magdeburg 28. Mai. (Preisreiten. Gewinne
der Pferdelotterie. Selbſtmord.) Das Preisreiten auf
dem 18. Pferdemarkt am Montag verlief ohne Unfall und hatte folgendes
Ergebnis Es erhielten für ſchwere Reitpferde, fertig geritten,
den 1. Preis (100 Mk.) S. Keller-Berlin (dunkelbr. Stute), den 2. Preis
(50 Mk.) Joſ. RoſenfeldLeipzig (dunkelbr. Stute); für leichte Reit-
pferde, fertig geritten, den 1. Preis (100 Mk.) Ed. Schlupp-Berlin
(br. Wallach), den 2. Preis (50 Mk.) Simon Lederer-Leipzig (br. Wallach),
den dritten Preis (30 Mk.) S. Keller-Berlin (hellbr. St.); für gut
eingeſprungene Pferde den 1. Preis (100 Mk.) S. Keller
Berlin (br. Wallach), den 2. Preis (50 Mk.) Ed. SchluppBerlin (Rapp
wallach), den 3. Preis (30 Mk.) Simon Lederer-Leipzig (ſchwarzbr. St.).
Außerdem kamen noch an die beſten Reiter 150 Mk. zur Verteilung.
Bei der heute morgen begonnenen Ziehung der Magdeburger Pferde
lotterie fiel der zweite Hauptgewinn, eine elegante Equipage
(Halbchaiſe mit zwei Pferden) im Werte von 4000 Mk., auf Nr. 107 497
und der dritte Hauptgewinn, ein eleganter Jagdwagen mit
zwei Juckern im Werte von 3000 Mk., auf Nr. 72 010. Pferde entſielen
auf die Nummern 9361, 67 812, 68 836, 73 995, 103 325 und 107 015.
Fahrräder fielen auf die Nummern 13 511, 41 957, 56 807, 65 363,
75 078, 80 877, 93 194, 106 550. (Ohne Gewähr.) Bei der heute
nachmittag fortgeſetzten Ziehung wurden noch folgende größere
Gewinne gezogen: Der erſte Hauptgewinn, eine hoch
elegante Equipage mit zwei edlen Pferden im Werte von 6000 Mk.,
fiel auf Nr. 95 660, der vierte Hauptgewinn, ein Stadtwagen
mit einem Pferde im Werte von 2000 Mk., auf Nr. 22 449. Pferde
entfielen auf die Nummern 14 680, 17 379, 32 901, 76 468, 81 514,
89 457, 98 263, 99 377, 108 050, Fahrräder auf die Nummern 2247,
40 990, 41 547, 43 696, 44 890, 47 508, 51 138, 65 206, 93 194,
96 337, 118 257. (Ohne Gewähr.) Beim Eintreffen des Zuges 400
in Seeſen wurde heute früh ein hieſiger Oberamtmann im Abort der
2. Klaſſe erſchoſſen aufgefunden.

Magdeburg, 28. Mai. Deutſcher Privatbeamten-
verein.) Die Hauptverſammlungen der Verſorgungskaſſen des Deutſchen
Privatbeamtenvereins fanden Sonnabend, den 26. und Sonntag, den
27. Mai hier ſtatt. U. a. waren auch mehrere dem Verein angeſchloſſene
Berufsverbände vertreten ſo der Penſionsverband des Deutſchen
Apothekervereins, der Penſionsverband der Berufsarbeiter der Jnneren
Miſſion, der Verſicherungsverband des Deutſchen Bankbeamtenvereins
und die Verſicherungskaſſe der Angeſtellten der deutſchen land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften. Die Verſammlungen wurden durch Kaufmann Schuetz-
Magdeburg geleitet die Hauptverwaltung war vertreten durch General
direktor Dr. Sernau und Direktor M. Alder. Die ordentlichen Hauptverſamm-
lungen finden alle zweiJahre alsWanderverſammlungen ſtatt; im November
dieſes Jahres wird zur Feier des 25jährigen Beſtehens des Vereins eine
außerordentliche Hauptverſammlung als Jubiläumsverſammlung nach
Magdeburg als dem Sitz des Hauptvereins einberufen. Das Geſamt-
vermögen des Vereins und ſeiner Jnſtitutionen beträgt ca. 11 Mill. Mk.,
die Einnahme im Jahresdurchſchnitt 2 Mill. Mk.

Salzwedel, 28. Mai. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
Sonntag iſt in Dannenberg das große Straußſche Säge-
werk vollſtändig niedergebrannt. Alle Holzvorräte und ſämtliche
Maſchinen ſind verbrannt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Neuhaldensleben, 28. Mai. (Jubelfeier.) Die Firma
Friedrich Auguſt Parey feierte am Sonnabend die Wiederkehr ihres
90. Gründungstages.

e. Seehauſen i. d. Altm., 28. Mai. (Der diesjährige
Verbandstag der Feuerwehren des Kreiſes Oſter-
b urg) fand geſtern in Fleſſau ſtatt. Anweſend war auch der Provinzial
Feuerlöſchdirektor Krameyer- Merſeburg. Sämtliche 32 Wehren
des Kreiſes hatten Vertreter geſchickt. Die Verbandskaſſe ſchloß ab mit
einem Beſtande von 320,81 Mk., die Unterſtützungskaſſe für verunglückte
Wehrmänner mit einem Beſtande von 398,48 Mk. Sanitätsrat
Dr. Reip-Arendſee regte die Einrichtung von Sanitäts- Kolonnen
an. Für das verſtorbene Ausſchußmitglied Kunert-Oſterburg wird Rat
mann Weinreich-Oſterburg und für den Maurermeiſter Klitzing
Arendſee, der eine Wiederwahl ablehnt, wird Kaufmann Goyer-
Arendſee in den Ausſchuß gewählt. Als Vorort für 1907 wird
Hindenburg beſtimmt. Zum Hauptgottesdienſt marſchierten die
Wehren geſchloſſen zur Kirche und hörten eine ergreifende Predigt des
Ortspfarrers Pohlmann.

Stendal, 28. Mai. (Brand.) Das Holz und Kohlenlager
der Firma Gabler in der Nikolaiſtraße iſt am Sonnabend mittag
vollſtändig ausgebrannt.

Deſſau, 28. Mai. (hamburg--Münchenüber Deſſau.t
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Handelskammer hat eine Denkſchrif
ausgearbeitet, um eine durchgehende Schnellzugsverbindung zwiſchen
Hamburg und München über Deſſau durch den Bau einer Verbindungs
bahn Oebisfelde-Stolpen zu erreichen.

Leipzig, 28. Mai. (Schuldirektor Pache Der
Schuldirektor Pache in LeipzigLindenau iſt, 63 Jahre alt, geſtorben.
Er hat ſich namentlich um das Fortbildungsſchulweſen verdient gemacht.

Wurzen, 28. Mai. (Der Ankauf der Fluren zweier
Dörfer durch die Stadt Leipzig zur Anlegung eines
neuen Waſſerwerkes.) Seit längerer Zeit hat die Stadt
Leipzig in der Umgegend Wurzens Bohrverſuche nach Waſſer vornehmen
laſſen. Jetzt ſcheint man nun in den Dörfern Canitz und Waſe
witz Trinkwaſſer gefunden zu haben. Die Leipziger Stadtverwaltung
hat ſich den Ankauf der ſämtlichen Aecker nebſt den Gütern der beiden
Dörfer geſichert. Die beiden Fluren betragen 1200 Morgen Acker; für
den Acker ſollen 3000 Mk. gezahlt werden. Die jetzigen Beſitzer follen
ihre Güter zu einem mäßigen Zinſe weiter bewirtſchaften, ihnen ſoll
auch das tote und lebende Jnventar verbleiben. Ueber dieſes Projekt
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ſind nun die Gutsbeſitzer der an renzenden Ortſchaften in ſchwerer
Sorge, da ſie befürchten, daß ge Aeler durch die Waſſerentziehung

austrocknen. Es finden deshalb zahlreiche Verſammlungen ſtatt, um
Mittel und Wege zu finden, der Waſſerſorge vorzubeugen.

W. Eiſenach, 28. Mai. (Die Eröffnung des Kurbades
Eiſenach iſt auf den 1. Juli ve worden. Den Erödürfte auch Großherzog Wilhelm Ernſt bau

en.
Gera, 28. Mai. (Die Glücksnummer.) Daß Träume

nicht immer Schäume ſind, könnte folgender dregzns beweiſen. Eine
Frau vom Lande, die in einem hieſigen Geſchäfte ihre Einkäufe beſorgt,
teilte dem ſie bedienenden Kommis mit, daß ſie von einer Nummer der
ſächſiſchen Lotterie geträumt habe, die ſie beide zuſammen ſpielen müßten.Der Kommis war damit einverſtanden und ſuhte ſich die Nummer für

die nächſte ſächſiſche Lotterie zu ſichern. Der auswärtige Kollekteur
teilte dem Kommis mit, daß er von der Nummer auch noch einige Zehntel
von der gerade in der len begriffenen Lotterie (die im April
beendet wurde) habe und ſandte die letzten Klaſſen mit. Die Frau
wollte aber dieſe Lotterie nicht mehr mitſpielen, ſondern die nächſte.
Der Kommis ſpielte das Los infolgedeſſen allein. Er war nicht wenig
erſtaunt, als er mit ſeinem Los ein Zehntel des 150 000 Mark
Gewinnes errang. Die Fran war untröſtlich, daß ſie nicht mitgeſpielt
hatte. Der Gewinner gab ihr, weil ſie ihn auf die Nummer auf
merkſam gemacht hatt, 200 Mk., worüber ſie naturgemäß ebenſo erfreut
war, als hätte ſie ſelbſt den Gewinn gemacht.

W. Saalfeld, 28. Mai. (Die Ziegeleibeſitzer) der Kreiſe
Gera, Roda, Kahla, Pößneck, Münchenbernsdorf, Neuſtadt, Saalfeld
und den benachbarten Bezirken haben ſich zu einer Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung unter dem Namen „Verkaufs Vereinigung Sächſ.
Thüring. Toninduſtriellen der SaaleOrlaGegend“ zuſammengetan.

W. Rudolſtadt, 28. Mai. (Wegen Lohndifferenzen)
beabſichtigen die hieſigen Maurer in den Ausſtand zu treten. Jn einem
Betriebe wurden ſämtliche organiſierten Maurergeſellen ausgeſperrt.
Jn einer heute abend ſtattfindenden Verſammlung ſoll über dieſe An
gelegenheit definitiv entſchieden werden.

Heinrichs bei Suhl, 28. Mai. (Mit der Säbelſpigtze
ins Herz geſtoßen.) Der „Erfurter Allgem. Anz.“ meldet: Jn
der hieſigen Waffen und Fahrradfabrik ſollte ein Oſtern aus der Schule
entlaſſenes Mädchen fertiggeſtellte Jnfanterieſäbel von einer Werkſtatt
zur anderen bringen. Auf dem Hofe entfiel ihr einer der Säbel. Alsdas Mädchen ſich ſofort danach bückte, ſtach es ſich die Spitze des Säbels

ſo unglücklich ins Herz, daß der Tod in wenigen Minuten eintrat.

W. Koburg, 28. Mai. (Die Weihe des Alexandrinen-
Turmes.) Jm Beiſein des Herzogs und der Herzogin fand
geſtern nachmittag die feierliche Einweihung des zum Andenken an die
verſtorbene Herzogin Alexandrine von Sachſen-Koburg und Gotha auf
dem höchſten Punkte des koburger Landes, der Sennigshöhe bei Mirs
dorf erbauten AlexandrinenTurmes ſtatt. Der Vorſitzende des
Komitees, Kaufmann Max Appel-Koburg, hielt die Weiherede,

Perſonalnachrichten.
BVerliehen wurde dem Fabrikdirektor Konrad Hundertmarck

zu Duderſtadt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſen
bahnzugführer Guſtav Müller zu Nordhauſen, dem Holzhauer David
Schmidt zu Garnbach im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehren
zeichen. Dem Oberlehrer an der ViktoriaSchule (ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule) in Magdeburg Guſtav Eiche iſt der Charakter als
Profeſſor beigelegt worden.

Sport und Jagd.
Rennſport. Jn Stuttgart gewann Herrn Weinbergs

„Zenith“ den Schwabenpreis (Ehrenpreis und 20 000 Mk. 2400 m).
Jn Wien gewann Herrn Mautner v. Markhofs „Faith“ den öſter
reichiſchen Stutenpreis (35 000 Kr. 2400 m). Jn Paris-
Chantilly ſiegte im Preis des Jockeyklubs, dem franzöſiſchen
Derby (100 000 Fr. 2400 m) W. K. Vanderbilts F.-H. „Maintenon“.

Fels, ſicherer Starter im Wiener Derby. Wie auf Grund
von Jnformationen nunmehr mitgeteilt werden kann, wird Herrn
Weinbergs „Fels“ am öſterreichiſchen Derby teilnehmen. Der Hengſt
wird am Mittwoch nach Wien verladen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Allemannia“ 26. Mai in
Veracruz angek. „Prinz Adalbert“ 27. Mai 3 Uhr morgens in
Genug angek. „Navarra“ 26. Mai in Montevideo angek.
„Bulgaria“ 26. Mai 10 Uhr vorm. von NewYork direkt nach
Hamburg abgeg. „Rugia“, nach Mittelbraſilien, 26. Mai 4 Uhr
nachm. von Funchal abgeg. „Thea“ 26. Mai 2 Uhr nachm. von
Tſingtau abgeg. „Louiſe“ 25. Mai 5 Uhr nachm. in Newport-
News angek. „Dacia“ 26. Mai von Kalkutta abgeg. „Schwarz-
burg“ 26. Mai morgens von Singapore abgeg. „Pontos“
27. Mai von Montevideo über Madeira nach Dünkirchen und Ham
burg abgeg. „Dania“, nach Havang und Mexiko, 27. Mai 2 Uhr
nachm. von Vigo abgeg. „Prinz Waldemar“, von Mittelbraſilien,
27. Mai 11 Uhr vorm. von Funchal abgeg. „Senegambia“, von
Oſtaſien, 27. Mai in Suez angek. „Canada“, von Oſtaſien,
27. Mai in Suez angek. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 27. Mai
7 Uhr abends von Tanger abgeg. „Hellas“ 27. Mai von Parrangua
abgeg. „Antonina“, nach Weſtindien, 26. Mai 5 Uhr morgens
in Antwerpen angek. „Blücher“, von NewYork, 28. Mai 1216 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Hungaria“, von Weſtindien, 27. Mai
1154 Uhr nachts auf der Elbe an „Poſeidon“ 26. Mai 9 Uhr
abends von Kopenhagen abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien, 26. Mai
11 Uhr nachts von Havre abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien,
27. Mai 1 Uhr 20 Min. morgens van Cuxhaven abgeg. „Nicaria“,
von der Weſtküſte Amerikas, 26. Mai 7 Uhr 20 Min. abends auf
der Elbe angek. „Liberia“, von Oſtaſien, 26. Mai 11 Uhr 40 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Pretoria“, von NewYork, 26. Mai
214 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Patricia“, nach New-York,
27. Mai 1116 Uhr mittags von Cuxhaven abgeg. „Prinzeſſin
Heinrich“ 28. Mai 8 Uhr morgens Borkum Riff paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 27. Mai 1 Uhr nachm.
von Neapel abgeg. „Frankfurt“ 28. Mai von Antwerpen abgeg.
„Erlangen“ 28. Mai in Antwerpen angek. „Rhein“ 28. Mai
Dover paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ 28. Mai 10 Uhr vormittags
von Plymouth „Hohenzollern“ 27. Mai 6 Uhr nachm.
Agoren paſſiert. „Breslau“ 28. Mai Dover paſſ. „Pring Eitel
Friedrich“ 28. Mai Hurſt Caſtle paſſ. „Bonn“ 28. Mai in Rio
de Janeiro angek.

Woermann-Linie.
27. Mai in Madeira eingetr.
26. Mai von Madeira abgeg.

„Otto Woermann“, auf Ausreiſe,
„Frieda Woermann“, auf Ausreiſe,

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00--3,00 Mk. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. hnuchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. Mk. uben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 1,75-—-3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,650--4,00 Mk.

Rotkohl, 1 Stück Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Kohlrüben, 1 St. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.

Mohrrüben, pr. Mdl. 10-20 Pfg. pro Pfd. 1,20 Wk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Weißſiſch Pfd. 30--35Pro

Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 2--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--55 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Schoten, 1 Liter Pfg. Schwei p. Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--50 Pfg. iſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 Pfg. ndfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Möl. 40 120 Pfg.

e

Amtliche Fekauntmachungen.

ſuch,
milch zu billigerem Preiſe zu

die Säuglingsſterblichkeit dur

Bekanntmachung.
Auch in den jetzt bevorſtehenden ſoll der Ver

f
abe ſteriliſierter Voll

ortgeſetzt werden. Zudieſem Zwecke iſt mit der Halleſchen, der Trothaer und der Niem
berger erei vereinbart, daß deren in der Stadt herum vende
Wagen derartige Milch von beſter Beſchaffenheit in Ei liter
flaſchen an jedermann abgeben, lcher eine Weißblechmarke mit derwe
Prägung: „Magiſtrat der Stadt Halle, Milchmarke“ in Zahlung
gibt. Die Niemberger Molkerei verkauft dieſelbe Milch gegen unſere
Marken auch in ihren beiden Läden, Lindenſtraße 52 und Stein
weg 11.

bereit.

Für den Stadtteil Halle Cröllwitz hät Herr
Creuzmann, Talſtraße 2, einen entſprechenden Vorrat

Kaufmann
der Milch

Die Marken, gegen welche allein die ſteriliſierte Milch zu er
halten iſt, ſind in allen Apotheken und bei Herrn Kaufmann
Büchner, Trothaerſtraße 28, zum Preiſe von 9 (neun) Pfennigen
das Stück käuflich. Das halbe Liter ſteriliſierter Milch koſtet alſo 9,
das ganze Liter 18 Pfg., ſodaß für die mit unſerem Zutun ver
kaufte keimfreie Milch nur ebenſoviel zu zahlen iſt, wie für gewöhn
liche Vollmilch.

Wir geben allen Eltern, welche auf die künſtliche Ernährung
ihrer Säuglinge angewieſen und nicht in der Lage ſind, ſelbſt
ſteriliſierte Milch zu kaufen, anheim, recht fleißig die von der Stadt
gemeinde unterſtützte Einrichtung zu benutzen.
ſein, daß ihre Namen weder zu unſerer,

noch einer anderen Behörde gelangen. Es
handelt ſich nicht um eine Tätigkeit der Armienpflege, ſondern um
Armenverwaltung,

Sie dürfen ſicher
noch der Kenntnis der

den lediglich aus geſundheitlichen Gründen unternommenen Ver-
ſuch, die hohe Sterblichkeit der im erſten Lebensjahre ſtehenden
Kinder während der heißen Monate dadurch herabzuſetzen, daß
jedem die Ernährung ſeines Säuglings mit keimfreier Milch ermög
licht wird.

Mißbrauch zu vermeiden.

Alle unſere Mitbürger
humanen Zweck der Einrichtung vor Augen zu halten und jeden

Es hieße die vorzeitige Einſtellung des

bitten wir aber, ſich dieſen

Verkaufs der ſteriliſierten Milch herbeiführen, wenn dieſe wieder,
wie früher vorgekommen, im Haushalte und zum Genuß für Er
wachſene verwendet würde.

Der Verkauf der ſteriliſierten Milch beginnt am Freitag, den
1. Juni 1906.

Halle a. S., den 21. Mai 1906.
Der Magiſtrat. von Holly.

Oberförſterei Roſenfeld.

Sonnabend, den 9. Juni
1906, von vormittags 9 Uhr ab
ſollen im Fehse'ſchen Gaſthauſe
zu Züllsdorf öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden [7591

Sch.Bez. Fermerswalde,
Chauſſeeaufhieb Eichen: 2 rm
Knüppel, 2 rm Reiſig III. Kl.,
1 rm BirkenKnüppel; Kiefern:
22 rm Scheit, 60 rm Knüppel,
129 rm Reiſig II. Kl. (Stangen
haufen); Sch.Bez. Pechhütte,
Totalität, Jagen 102/105,
107,108, 110/119, 121/127,
182, 183, 201/205 und
Chauſſeeaufhieb: Eichen: 19 rm
Scheit, 8 rm Knüppel, 75 rm
Reiſig III. Kl.; Birken 5 rw
Scheit; Erlen: 5 rm Scheit, 3 rm
Knüppel; Kiefern: 551 rm Scheit,
332 rm Knüppel, 92 rm Reiſig
I. Kl., 15 rm rn Kl., 155 rm
Reiſig III. Kl. Durchforſtung,
Jagen 124h 305 rm Kiefern-
Reiſig II. Kl. (Stangenhaufen);
Sch.-Bez. Züllsdorf, Totalität,
73 en 169/173, 184/189,

91/193, 206/214: Kiefern:
13 rm Grubenholz, 2 m lang,
15/18 em Zopf, 26 rm 2 m lang,
11/14 em Zopf, 258 rm Scheit,
373 rm Knüppel, 32 rm Reiſig
I. Kl. Sch.-Bez. Kleineſee,
Totalität, Jagen 128, 130A,
135B, 136/140: 141 rm
KiefernGrubenholz, 2 mm lang,
15/18 em Zopf, 166 rm 2 m lang,
11/14 em Zopf.

Das r r des Grubenholzes
beginnt und erfolgt losweiſe.

Der Forſtmeiſter.
J. V.: Muchow, Hegemeiſter.
h

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Anhang der

Funn 37 werlirſchen hieſigen
itterguts ſo

Freitag, den 1. Juni 1906,
nachmittags 4 Uhr

im Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich
egen gleich bare Zahlung meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin
Burgheßler bei Bad Köſen,
den 24. 5. 1906. Lehmann.

Gnts-VYerkäufe.
Bin beauftragt, folgende Land

güter in Wurzener Gegend zu
verkaufen, mit 8, 24, 30, 36, 48
und 60 Sächſiſche Acker enth., alle
mit guten oder neuen Geb., beſter
Bodenlage und in gutem wirt-
ſchaftlichen Zuſtande. Alles Näh.
durch Schnittwarenhändler

Herm. Schurig
in Falkenhain bei Wurzen.
Ein kleineres oder größeres

Banuerngut
mit Jnventar ſuche zu kaufen.
Offert. erbittet man unter Z. ü.
870 an die Exped. dieſer Ztg.
Paſſend für Landwirt.

Verkaufe oder vertauſche mein
Sägewerk mit Nebenbranchen in
der Provinz Sachſen; viel Lohn
ſchnitt, Branchekenntnis nicht er
forderlich. Beſitzer verpflichtet
ſich, Käufer längere Zeit zu unter
ſtützen, da er im Orte wohnen
bleibt. Off. unter Z. d. 865
an die Exped. d. Ztg. erb. [7500

Produktengeſch. z. verk. Pr. 550 M.
M. m. W.400M. Leipzig, Brauſtr.14.

Achtung, Landwirte!
Gute Kaufgelegenheit.

Am 18. Juni kommt das
FalKeſche Gut in Schallen-
ver nahe Station Sömmerda,
an Bahn Sangerhauſen--Erfurt,
zur Verſteigerung. 180 Morgen
mit 1800 Mk. Reinertrag, beſond.

zum Bau von Rüben,
übenſamen, Weizen, Gerſte,

Luzerne, Esparſette.
e nahe. Hypotheken feſt; ent-
tanden ſind Sequeſtrationskoſten

und zu i rückſtändige Zinſen,
dafür aber Ernte in Sicht.

Zuverläſſige Auskunft würde
bei gleichzeitiger Führung Herr
Gutsbeſitzer Erdmann dort erteilen.

Eine faſt Dreſchmaſchine
neue fahrbare

mit imähmaſchine (Teutonia), einen
Jauchenwagen mit eiſernem
Faß verkauft (7587C. Fischer, Dößel b. Wettin.

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne tz
thal, von Salzmünde, Göde
witz, Quillſchina, des Ritter-

utes Haus Würdenburg bei
euntſchenthal und diejenige

von Schochwitz, Räther, ſowie
Höhnſtedt ſoll
Mitkwoch, den 6. Juni cr.,

von vorm. 9 Uhr an
im e Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver
pachtet werden. [755

Salzmünde, den25. Mai 1906.

J. G. BRoltre.
Verkaufe ſofort

20 Stück Merzſchafe,

60 éue 4 h Hammel
lämmer. Durchſchnittl. Gewicht

albſteiſch, pro Pfd. 70—80 vio. t

eber,ba Vlankenhenn t. 25

7

Zwei faſt iſf neue
engl. Kutſchgeſchirre

zu verkaufen [7588Gaſthof „Zur Preußiſch. Krone“,

HalleTrotha
Sägeſpüäne

kg r r sonweiſe haben
Laute w. Sonhn,
m. D. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

HalleTrotha [6509
Fette Kühe

verkauft [7513Ritterg. Bündorf b. Merſeburg.

7 R Secharböcke.
Um z e Aufragen zu

vermeiden, teile mit, daß meine
diesjährigen Ramb. ſowie c
ord Jährlings Bölich verkauft ſind.

Landrat a. D. Weidlieh'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Pferde jun Shlahten
kauft ſtets 6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Aktien

Reinigung, eine Getreide

Bekanntmachung.
Gemäß 88 21 und 34 des enr Generalverſammlung

a

habe ich die
er Kleinbahn-

n 1906 hach ittags 1 Uh
onnerstag, den 21. Jun mittag r3 im „Ratskeller“ zu Wettin

Tagesordnung:1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes.
2. Genehmigung der Bilanz ſowie der Gewinn und Verluſt

rechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverſammlung hierdurch

mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß nur diejenigen Aktionäre
in der Generalverſammlung ſtimmberechtigt ſind, welche gemäß 8 22
des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort angegebenen
Stellen oder bei der Landſchaftlichen Bank zu Halle a. S. oder
bei der Commerz und Disconto Bank in Berlin hinterlegt
haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe nachweiſen. [7569

Halle a. S., den 28. Mai 1906.
Der Vorſthende des Aufſtchtsrakes

der Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Wallwitz-Wettin,

von KrosigK.

Imventar- Aulktionm
in OberTeutſchenthal.

Am Freitag, den 1. Juni 1906, vormittags 10 Uhr,
verſteigern wir auf dem Christian Herrwigſchen Gehöfte in
Ober- Teutſchenthal das geſamte lebende und tote Wirtſchafts
Jnventar, ſowie die geſamten Vorräte, und zwar:

2 ſchwere Arbeitspferde, 1 Kutſchpferd, 4 Kühe (teils hochtragend),
1 Zuchtbullen, 1 jungen Bullen, 1 Färſe, 1 tragende Sau, 6 Läufer
ſchweine, 25 Hühner, 2 Ackerwagen, 1 Rüſtwagen, 1 Kutſchwagen,
1 Drillmaſchine, 1 Dreſchmaſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine,
1 Hackmaſchine, 1 eiſerne Schleppharke, 1 eiſ. Flug 2 Walzen,
1 Dreiſcharpflug und alle ſonſtigen landwirtſchaftl. Maſchinen und
Gebrauchsgegenſtände, ferner Stroh u. Schnitzel u. ſonſtige Vorräte.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Kauf
luſtige werden hiermit eingeladen.

Nusshaum Friedmann, Bankgeſchä
Oſchersleben.

anberaumt.

ft,

äsrs

Herrschaftliches Gut,
etwa 350 Morgen gross, erstklassiger Boden, I alles
in einem PlIan, mit bester Bahnverbindung, in
der Vähe von Dresden gelegen, schönes Herren-
Haus, S nur neue Wirtschaftsgebäude, guter Viebbestand,
bin ich beauftragt, preiswert und unter günstigen
Bedingungen per sofort zu verkaufen. Dazugebörig
Ziegelei mit Ringotfen, leichter, grosser Absatz in Steinen,
hoben Reingewinn abwerfend und eventl. guter Pächter für
Ziegelei vorhanden. Herren, die über ein eigenes Ver-
mögen von 120 000 Mark verfügen, bietet sich eine sehr
günstigo Kaufgelegenheit. Offerten erhbittet

Friedrich Hermann Hönicke, Halle a. S.

Ritterguts verkauf.
Ein Rittergut, 7 Km von der Kreisſtadt an der Chauſſee, in

fruchtbarer Gegend des Reg.Bez. Liegnitz gelegen, 1400 Mrg. gr.
davon 750 Mrg. Acker, milder Lehmboden in höchſter Kultur und für
alle Früchte geeignet, 150 Mrg. vorzügl. Wieſen, hiervon 35 Mrg.
beſte Rieſelwieſen, 500 Mrg. Forſt, zum Teil Fichtenbeſtand, wovon
für 50 000 Mk. ſchlagbar iſt, das andere iſt Niederwald mit vielen
großen Ueberſtändern und ein Teil iſt in Hochwald umgewandelt.
Die Gebäude ſind alle maſſiv. Das Schloß iſt altertümlich mit über-
dachtem Schloßhof, befindet ſich in gutem Bauzuſtand und hat außer
anderen 12 Wohnräume. Das Jnventar iſt in beſter Beſchaffenheit und
überkomplett. Dasſelbe wird hohen Alters halber für den äußerſten
Preis von 420 000 Mk. bei 100 000 Mk. Mindeſtanz. verkauft und iſt
Näheres unter H. H. 33 Haasenstein Vogler A.-G., Görlitz, zu erfahren.

Restgut Eiehführ
im Kreiſe Landsberg a. Warthe, Provinz Brandenburg,
etwa km von Zantoch, Station der Eiſenbahnſtrecke
Berlin-Landsberg, ca. 900 Morgen groß, wovon auf
Acker etwa 400 Morgen, zum großen Teile weizenfähig,
auf Wieſen etwa 440 Morgen, vorzügliche zwei und
dreiſchnittige Warthewieſen, der Reſt auf Weide, Hof-
raum und Garten entfallen, iſt mit dem geſamten lebenden
und toten Jnventar unter äußerſt günſtigen Be
dingungen bei mäßiger Anzahlung preiswert zu ver
kaufen. Beſichtigung jederzeit geſtattet, vorherige
Anmeldung aber erwünſcht. (7215Weitere Auskunft erteilt gern und koſtenlos

Die Geſchäftsſtelle der Landbank- Berlin
zu Poſen, Lindenſtraße 8.

2z Gut genährte Pferde zum Schlachten

ſchen Rnrn renggretſeele ſtets dieW Richarcl Thurm, Halle a.

79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518.
90000009006000000000000000000000000088600
Prima Thüringer Stückkalk (ea, 9691 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6227
400 Ztr. Speiſekartofeln
(Daberſche) hat abzugeben [7535
die Arbeiterkolonie Seyda,

Bezirk Halle.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft [7335
Max Abraham, Magdeburg.

Ia, Trockenſchnitzel
ohne Melaſſe und Kalk, prompte
Lieferung, offeriert billigſt
W. Biumenthal in Egeln.

10 000 große Pfingſtmaien hat
billig abzulaſſen Muldewart
Giessler, Annarode bei
Liebigrode. [7568

Kutſchwagen,
Halbverdeck, leicht fahrend, noch
gut erhalten, für 500 Mk., Jagd
wagen, vierſitzig, ein und zwei
ſpännig, für 300 Mk. verkauft
im Auftrage [7586Hertwig,

Reinharz, Bez. Halle.

Hamſterfelle
wingen, Taubenneſter,ſowie alle anderen Sorten kauft n Gr Märkerſtr. 25.

Joh. Bernharät, Kellnerſtraße4.
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